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Lieder nach der N Diode, 1 


No. 1. Iſtes nach erſter Mel. 
Gol fuͤhret ein rechtes Gericht 5 
Und Niemand mag's ihm dae 
Wer hie thut ſeinen Willen nicht, 
Deß Urtheil wird er ſprechen. 
2. Gnaͤdig biſt du, o Herr, und gu 
Guͤtiglich läßt dich finden. 
Wer hie auf Erd’ dein? Willen thut, 
Erkennſt vor deine Kinden. | 
3. Durch Chriſtum ſag'n wir Lob und 
Vor alle ſeine Guͤten; u 15 
Daß er uns unſer Leben lang . 
Vor Suͤnden woll' behuͤten. 
4. Der Sünder fuhrt ein ſchwer G 
| Wird ihn ſicher gereuen. 5 1 = 
Von Suͤnden will er laßen nicht,, ee 
Gott Warnet ihn mit Draͤben. 
50 er kommt in fein? tutti ini 
res Gericht wird b'ſitzen n; 
| Dann wird es ihnen werden led. i 
Kein Ausred' wird fie (hüßen. a 
6. Sein Wort laßt er hie igen ai 5 
Der Menſch ſoll ſich bekehren ß 
e em lan chen. kauen, lh, 5 


4. Lieder nach der erſten Melodie. 
7. Nur merket auf ihr Menſchenkind, 
Steht ab von euren Suͤnden; 
Seyd nicht verſtockt, gottlos und blind, 
Weil ihr den Arzt moͤcht' finden. 

8. Grauſam wird es dem Sünder 
e ſich nicht laͤßt beſchneiden. (gohn, 
In ewig Pein wird ihn Gott thun, 
Order muß bleib'n und leiden. 

0 Ed Dann du, Herr, biſt ein grechter 

Niemand wirſt du betruͤgen; (Gott, 

Bewahreſt vor dem andern Tod, 
Die dich von Herzen lieben. | 

10. Du biſt o Herr, ein ſtarker Gott, 

Die Holl haſt aufgeſtoßen, 

‚Und wiufſt darein die gottlos Rott, 

Br die. deine Kinder haßen. 

l. Gott, dein Barmherzigkeit iſt groß 

Ob den ſo ſich bekehren; ; 

Machſt fie all ihrer Suͤnden loß , 
Durch Chriſtum unſern Herren. 

2 Mott heißt das ganz menſchlich Ge⸗ 

an kärchten und auch lieben, (ſchlecht 

Nachfold en ſein m gerechten Knecht, Ku 

5 feinen Lehr; uns üben. 5 


+19, Der Sünder acht's sopeinen Spt N 


WA 


Gott laͤßt mich nicht betrügen 5 
14. Ant'chriſt lehnt fi mit Sch fe 


Von jest bis an das Ende, 


Gott führet ein rechte e aa 1 4 0 


Ueber die, fo Gott fuͤrchten. Lauf, 
Ach, Herr Gott, wolleſt ſehen drauf, 17 
Dein ſchwache G'ſchirrlein erke; 

15. Nun, habt Geduld, ihr lieben Kü 
Um meines Namens willen; 
Ob ihr ſchon hie gehaßet ind 
Den Kummer will ich ns = 1 0 15 


Uns nimmermehr verlaßenz BE 
Taͤglich, o Herr, du uns erneu, = 
Zu bleiben auf der Straßen. | 5 l 
17. Durch Chriſtum rufen wir a a. 5 
Als durch dein Leiden zarfe. 
Dein Treu und Liebe keunen . 
Auf dieſer Pilgerfahrfe: 
18. Verlaß uns nicht, ale dein ad, 


Deut uns dein vaͤterlic 0 . 


Die ſetzt uns auf der Jüßgligz fe 


20. Das Leiden i 
ain unde Allen 9 


28 
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Dann iſt die Kron ss HE 


So an dem Kreuz eee u 1 


— 
6. Lieder nach der erſten Melodie. 


Hilf, daß wir dir drum danken ſehr, 
Und dich mit Freuden ſehen. 


21. Vater, aus Gnad' haſt uns erwaͤhlt 
Und uns nicht thun verfchmähen, 
SGieb, daß wir, wenn's zum Scheiden 
Den Lohn mit Freud' empfahen. (fällt, 
22. Zum Abendmahl mach uns bereit, 
8 Chriſt, dein liebes Kinde. 
Mit deinem Geiſt du uns bekleid,' 
Vom Tod und Leid uns binde. 


23. So wir daßelbig' eßen wend. 
Wer wird uns zu Tiſch dienen? 
Ban thut, der alle Herzen kennt, 
That unſer Suͤnd' verſoͤhnen. 
24. Selig ſind, die geladen ſeynd, 
Zn dieſem Abendmahle. 
Ber de Sbeiſte harren bis an's End, 
er allerley Trübfale. 
3 Wie er dann ſelbſt gelitten hat, 
Als er am Kreuz gehangen: 
Alſo es jetzt den Frommrn gaht, 
= he leiden große Zwangen. 
22 265 Allen / die ihr Be Kleid 
In keinem Weg verletzen, 
Den hat der Herr ein“ Kron bereit, 
Die will er . 1 . > 
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27. Welcher das Kleid nicht an wird 
8 der Koͤnig wird kommen, N, 
Derſelbig' muß zur Linken ſtohn, 
Die Kron' wird ihm genommen. 5 
28. Man wird ihm binden. Haͤnd u und 
Weil ſie nicht fein bekleiden, (Fuß, 
Und werfen in die Finſterniß, 5 
Von dieſen großen Freuden. 
29. Ach, Herr! ſo gieb uns Liebe rein 
Zu wandeln unverdroßen, „ 
So wir von binnen 9 schieden, fon £ 
Die Thür nicht ſey verſch loßen. 1 
30. Wie es den Tydrichten ergier 15 
Herr, Herr! thäten fie rufen. 
Kein Oel ihr Lampe ein emp N 
Sondern alle ele . 
31. Selig iſt der da wachen ih 
Mit den klugen Jungfrauen 
Der wird einnehmen ewig's ( Gut, 
Und Gottes Klarheit (hauen. Er: 
32. Wann der König aufbrer en wird 
Mit der Poſaunen Schalle, „5 
Alsdann werden 9 y ” 155 5 ; 
Die Auserwaͤhlten A 8 8 
5 85 Deu Bio | 


* Lieder nach der erſten Melodie. 
Das halt und bleib von Sünden rein, 
So wirſt die Kron erlangen. 


No. 2. Ltes nach erſter Melodie. 

ir glauben all' an einen Gott, 
Und lieben ihn von Herzen, 
Der im Himmel ſein' Wohnung hat, 
Sieht allen un ſern Schmerzen. 

2. Der alle Ding allein erhält, 
Muß all's vor ihm verſtummen; 
OGnaͤdig und mild geg'n aller Welt, 
Ein Vater aller Frommen. 

3. Niemand, der je auf Erden kam, 
Mag ſeiner G' walt entrinnen. 

5 n iſt fein hoher Nam, 
Kein Start? thut ihm zerrinnen. 
4. Er ſicht in's Herzens Heimlichkeit 
Gar tief in das Verborgen; 

Ja tauſend Jahr vor ihm bereit, 
Seynd wie der geſtrig' Morgen. 

5. Aus einem Wort hat er gemacht 
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Den Himmel und die Erden; 

Das Meer, wie er das hat bedacht, 
Und woes immer mag werden. | 
6. Das Firmament zum aller hoͤchſt, 
Die Waßer unterſcheiden, 
Und all's was aus der Erden waͤchſt, 
ee Blümlein auf der Haiden. 
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In armer C' ſtalt auch ermeilt 
Ein Menſch wie an nder Gemeine. 


Under Pontio Pilaten; 5 
er e 0 in's ar, b,tefent 8 


„N 


Wir glauben all' an einen Gott. a 
F. Die Sonn' und Mond, auch alle 
Die Tag und Nacht beleuchten, (Ste. b 
Was fleucht und ſchwimmt im Waßer 
Und wohnet in der Feuchte; (gern, 
8. Das Vieh und die menſchlich Fi⸗ 
Thut uns die Schrift e 2 
Die geiſt⸗ und engliſch Ereatur, = 
Und was man nicht kann fehen. 
9. Wit glauben auch an Jeſteehu 
Den Heiland auserkohre n 
Der warlich ein Sohn Gottes i, a: 
Ee heißt der Eingeboren. 
10. Sein Urſprung bey dem Dater a 
eh die Welt hat ang' fangen, . 
Ein Licht und Glanz gar hell and klar „ 
Von Gott iſt er ue 0 Ar „„ 


Durch ihn al Ding wer zugericht, 
In ihm ſoll as geneſen. 
12. Er ward zum Fleiſch vom heit gen 


In Maria, der Reine, (Gei 5 


13. Fuͤr unſer Suͤnd ans Kreuz bat 
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10. Lieder nach der erſten Melodie. 
Hinunter zu den Todten. 

14. In die Hoͤlle gefahren iſt, 
Als die Apoſtel ſagen, 

4 Ertöfer hat zu dieſer Friſt, 
All die gefangen lagen. 
15, Erſtanden iſt am dritten Tag, 
Wie von ihm iſt geſchrieben, 
Heſtiegen auf, als er vermag, 
en Himmel; und da blieben. 
46. Zu feines Vaters rechten Hand: 
Bald wird er wieder kommen, 


* 


won zu lichten alle Land, 

Die Bien und die Frommen. 

17. Wir glauben auch in heilgen Geiſt 
Die heimlich Gottes Krafte, 


A 


Der aller Herzen Gedanken weißt, 
Siebe ihnen Geistes Saft. 
16, Eß koßßt dom Vater und dem Sohn 
Und tofkt in uns das Leben; 
De wie zugleich thun beten an, = 
Goöltliche Ehr ihm geben. 5 
19, Er it, der etwan hat geredt 
Durch die heilge Propheten, 5 


Von Heil das jegt auf Erden geht 


Durch Shriſtum, den Getödten : 
20. Wir glauben ein heilige G'mein 
Een apoſtolſche Kirchen, 0 


earn 


Wir glauben all an einen Gott. 11. 
Die durch den heilgen Geiſt allen 
Beſteht, und laͤßt ihn wirken. 

21. Ein Glaub, ein Tauf, dardurch wir 
Gewaſchen von den Sünden, (enn | 
Mit gutem G'wißen gehn herein, 
Mit Gott uns nur verbinden. 

22. Ein Leib, ein Geiſt, ein Her und 
Durch ſeine Wort, die zarten, (Spt, | 
Zu einer Hoffnung b'rufen hat“), 0 
All' die wir jetzund warte. 
23. Auf die verheißne Seligkeſt, 
Darnach ſteht uns verlangen 
Den wird der Tod in Ewigkeit 
Gebunden und gefangen. | 

24. Die Todten werden babe, 
Die in der Erd’ allſamen | 
Jetzt liegen, werden vorher ehe, 
Der Herr kennt ihre Nomen. 1 

ER No. 3. Ztes nach erſter Mel. „ 

Gebt ſey Gott im hoͤchſten zn 
Der uns hat auserfohren 

Hat uns ein ſchoͤnen Rock enshon: 

Daß wir ſeyn neu geboren. 5 a 
2. Das iſt das recht keiner K 
Damit Giott fein. Volk zſeret. 
Die Hochzeit des Lamms itt ſchon bekelt 
5 Bu Den drauf Mu führen, 1 
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daß euch Gott ei ang’ ie 
5 Be ‚bareit ein f choͤnen Saal, 


Nit ihm halten das Abendmahl, 
440 es exchat bereitet 
5 die leiden viel Truͤbſal, 
Anettwillen ſtreiten. 
Treu dich, Zion, du heilge Gmein, 
„ Wüutgam wird ſchier kommen, 
die hat gmacht von Suͤnden rein, 
Nich hat er ſchon gnommen. 

er Die (Stadt die hat er ſchon bereit 
— 5 ſollſt fer wohnen; 

vasıbe Die auch ein neues Kleid; 
. on ee Seen one. 

. ar die Nectfertigteit 
Jig l bete * 


25 ei aber nicht et 5 AR 
RICH beinen Seiden, . 
E ſeld uf Auint en. 5 x reur 8 5 15 45 
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Gelobt ſey Gott im höͤchſten ꝛc. 133% 
wig Pein muß er leiden, A 
10. Alſo hat unfer König a 7 

Ein Kleid mit Blut geſprenget 5 

Der uns aus Gnad hat gnommen an 

Drum wolln wir Gott lobſingen 

11. Wann der Koͤnig anne 3 

Mit der Poſaunen Schalle, . 

Alsdann werden mit ihm Salden = 

Die Auserwaͤhlten alle. „ 
12. All, die ihr Kleid genfäfchen: 7 

Mit Blut wieder beſpren ge, 

Die werden auf die Hochzeit 5 8 : 

Der Braͤutgam wird ſie kennen 
13. Dann gleichwie er ſelhſt it de ; 5 . 

Alſo die er hat 1 e 

Die hat er a e 


Wo 


ie da 50 den ſe 
Zu dieſem Ae 3 
Und ſo b'harren bis ans eu eh 
In Uher Trübſale. „„ N 


1 ee Sieg Be je; 


ae Et # 9 
14. g Lieder nach der erſten Melodie. 


# BAR muß zu der Linken ſtohn, 
ie Kron wird ihm genommen. 


17. Er wird ihm binden Haͤnd und Fuß 
. Weil er nicht iſt bekleidet. 

Und werfen in die Finſterniß, 
Von dieſer großen Freuden. 


18. Darum Zion, du heilge G'mein, 
Schau was du haſt empfangen. 
Das b'halt und bleib von Sünden rein, 
So wirt die Kron erlangen. 


19. Niemand wird kroͤnet vor der Zeit. 
zer die Kron will gewinnen, 

r ſchau daß er nur redlich ſtreit, 

t Ehriſto, bis an's Ende. 

20. I die in Trübſal hie beſtohn, 
ud alſo überwinden, 

Ber will ſie ſcheiden von der Kron? 
ein Menſch mag's ihn mehr nehmen. 
Gott ſey Lob, Ehr und Preis ge⸗ 
is bekleidt mit Seiden, (dag, 
18 ng gemacht, 


10 26 gh den einen. achte > er 
Sie leiden le zwangen. 


Merkt auf, ihr Völker G’meine A 


23. Wir bitten dich, o Herre Gott, 
Erloͤß all dein Gefangnen, 

Thu' ihn'n Beyſtand in aller Noth, 
Daß ſie die Kron erlangen. Amen. 


Lieder nach zweiter Mache 5 


No. 4. Iſtes nach 2ter Mel, Er 
mi auf, ihr Völker Gemeine, 
Und thut mich wohl verſtahñF 
Von Gott, dem König reine, Ze 
Heb' ich ein Liedlein an. 
Dardurch will ich erklaͤren 
Sein Regiment und Reich, 
Das ewiglich thut währen, BI ER 
Er iſt allein der Herre m ET 
Niemand iſt ihm geleich. 925 en Be 
2. Dieſer König thut wohnen. Ser 
Wohl in der Ewigkeit; ER 85 
Sein Reich, das thut er bee, a 
Iſt nicht von dieſer Zeit; N 
Sondern vom hellen G i 
And luſtbarlicher Freud ne 
Tauſend Jahr darin n ſeyne, 5 
Gleich wie ein Tag, alleine 
Niemand darin'n hat Leid. 


8. 1 ieh das iR ae. 25 f 
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186. Lieder nach der zweiten Melodie. 

Ueber die Sternen rein, 

Geziert mit manchen Gaben, 

T hut unausſprechlich ſeyn. 

Das kein Herz hat vernommen, 

Darzu kein Ohr gehoͤrt, 

Die Freud goͤttlicher Sonnen, 

Erleuchtet alle Frommen, 

Die ſich hie hond bekehrt. 

44. Sein Regiment, merk eben, 

Das thut nicht irdiſch ſeyn, 

Sondern nur Geiſt und Leben, 

Seyn die Engel gemein. 

Stehn vor ſein'r Herrlichkeite, 

Loben den Koͤnig rein, 

Der mit Licht iſt bekleidte, 

Ewig zu allen Zeiten, 

Siebt er von ihm den Schein. 

5. Der Engel Gottes reine, 

Iſt ein unzaͤhlbar Schaar; 

* Sie ſchauen in Gemeine 

Sein Augſicht hell und klar; 

Die er auch thut verwenden 

In Wind und Feuersſchein, ie 
Ju Bothen fie thut ſenden n,. 

Sein Willen ſie vollenden, 1 
Thun ihm gehorfam ſeyn. 

6. Vernimm, der König werthe, 


. 


Merkt auf, ihr Völker G'meine, ꝛc. it 
Hat durch ſein'n ewgen Rath, e 
Ergruͤndt Himmel und Erden 
Aus nichten durch ſein Wort; 
All Creatur Gemeine 2 
Gſchaffen zu feiner Ehr, 
Soln ihm dienen alle ineßf 
Und ihm gehorſam ſeyne 
Dann er da iſt der Herr. e 
7. Darum er thut Gwalt geben, 1 
Im Himmel und auf Erd, RR 
Alle Ding thut er tragen, A 
Durch Kraft ung die Schrift kin; 5 
Damit thut er erreichen 
Alle himmliſche Stell, ig 27.5 a: 
Niemand mag ihm 8 


Findt's im Himmel und Höll 


8. Alle Ding thut er heit | 
Im Himmel und auf 1 
| Det den Menfeben 1885 
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Lieder nach der zweiten Melodie. 
No. 5. 2tes nach zweiter Mel. 
h will loben den Herren 
2 Fleiß zu aller Stund, 
Sein Lob ſoll immerdare 
Bleiben in meinem Mund. 
ein Seel' ſoll ſich des Herren 
ühmen, der mich behüt, 
aß die Elenden hören, 
je feinen Namen ehren, 
d ſich freun feiner Güt. 
2. Preiſet mit mir den Herren, 
Ihr Heilgen alle gleich. | 
aßt uns fein Namen ehren, 
n ſei'm ewigen Reich: g 
ih er hat aufgethone e 
in Wort in aller Welt; 
2 mit 


8 Det 73 7 e 
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ch den Herren fuchte, 
vort er mir mit Fleiß, 
mir aus meiner Furchte. 
ich ihn hoch preiß; 
mich hat errettet 
allen Feinden mein 
einen großen Nöthen 
noch e i 


Ich will loben den Herren, ꝛc. 190. 


4. All die auf ihn thun ſehen, 
Suchen das ewig Reich, 5 
Die wird er nicht ver ſchmähen, 
Durch ihn werdens erleucht. BER 
Ihr Keiner wird zu Schanden, 
Der ihm vertrauen thut; 
Dann Gottes ſtarke Hande e 
Zerreißt des Teufels Bande HL ER 
Und hält fein Volk in Hut, 5 
5. Wenn der 1 thut rufen 35 
Zu dem wahrhaften Got, 
So will er ihm bald helfen 55 
Aus aller ſeiner Noth. B RE 
Sein G'bät will er erhören, ee! 
Wie er gefprochen haet. 4 8 
Darum freuet Euch des n 
Die ſeinen Namen ehren, e 25 
Fürcht Euch nicht vor en Tod. 
6. Dann der Engel des Herren, 
Lagert ſich um die ſchon, tn 
Die fih zu ihm thun kehren 4 
Und ihn ſtets fürchten 9 1 R 
Dieſelben wird er führen 55 
F e Ruf, . 
Mit Preiß will er ſie zieren, . 
5 = Reid folk fie berühren, 1 5 2 
9 er Feind mag ihn nicht zu. 5 
7 Dam, nm an den Sn Be 
| 32. e 


” 
0. Lieder nach der zweiten Melodie. 
Wie er ſo freundlich iſt. 

Thut euch zu ihm bekehren, 

Dann er der Helfer iſt. 

Wer anruft ſeinen Namen 

n will er nicht verlohn. 
ohl den die auf ihn bauen, 
Ff feine Wort feſt trauen; 
er will ihn Schaden thun? 
Nun merket auf mit Horchen, 
Laßt Euch zu Herzen gohn, | 
All die den Herren fürchten 
Werden kein Mangel han. 

Gott wird fie wohl begaben, 
und zu aller Friſt; 
ſie kein Mangel haben 


Willen thun, 1 
Herr behüten, 8 
iner Güte, 

angel hon. 
ihr Menſck 


Ich will loben den Herren, ꝛc. 


Dann ich will euch verkünden 
Die Furcht des Herren rein. 
Wer das Leben thut lieben 
Und wünſchet gt Tag, a 
Der b'hüt fein Mund vor Ligen, | 
Sein Zunge vor Betrügen, . 
Merkt auf was ich euch ſag. 0 

11. Weicht ab von dem Mee 
Dem Guten hanget ann 
Den Fried en ſollt ihr ſuchen, 0 
Mit Fleiß nachjagen thun. 
Dann die Augen des Herren 7 
Sehn auf den G'rechten. Ki 2 
Ihr Shit will er erb hbören, 1 
Sein Ohren zu ihm kehſen 8 
a ihn aus aller Pein, 

2. Der Herr hat auch | 

Sein Ang'ſicht allezeit, 
Auf den, der Böſes dichtet, 
Daß er ihn bald ausreut; 
Sein Gddächtniß von dem 
Will er umbringen gar. 
Die Gottloſen, alleſaunen 
Macht er mit Gewalt zu 
rum ſein Furcht bew 


‘ 22. Lieder nach der zweiten Melodie. 
In aller ihrer Noth. 
Er thut all die erretten. 
5 Die zerbrochens Herzens ſeyn, 
Haben zerſchlagne G'müthe, 
Die will er auch behüten, 
Dann ſie ihm g'fallig ſeyn. 
14. Der G'rechte muß viel leiden 
In dieſem Jammerſtraus, 
Daß er das Bös thut meiden, 
Gott hilft ihm allzeit aus. 
Den rechten er bewahret, 
Behüt ihm ſeine Bein, 1 
Und zählt ihm ſeine Haare, 
Daß keins vom Haupt nicht fähret 
Wohl o ohn den Willen ſein. 
15. Der Gottlos wird umkommen 
Durchs eigen Unglück ſein, 
Darum, daß er dem Frommen 
Hat aufgelegt viel Pein. 1 
All, die den G'rechten haßen, 
Müßen zu Schanden gohn, 
Von Gott ſeynd fie verlaßen, 
Er wird fe gar verſtoßen, 1 
En roß Schuld werden fie hon. 5 
an 16. Der Herr iſt treu und gütig, 
1 Wahrhaftig und gerecht, 
5 Der in den großen Nöthen ee 
. n A 6 e 
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Merk auf und nimm zu Herzen. 23» 
Alle die ihm vertrauen, n 
Werden kein Schuld nicht han; 
Darum laßt euch nicht grauen, 

Die ihr auf ihn thut baue, 
Er wird euch nicht verlohn. EL 775 
17. So freuet euch des Herten, 1 
Ihr Heilgen allgemein, 
Und thut ſein Namen ehren, Be 
Ihr ſeyd groß oder klein. 
Seht an den großen Troſte, 
Den uns Gott zu hat gſei ; 
Ob uns die Welt thut gaben, 5 2 8 
Will er uns nicht verlaßen: n 
Drum lobt ihn allezeit. 
No. 6. ztes nach zweiter Mel. . 
Mena auf, und nimm zu He 2 | 
e Gott will ſuchen beim, 
Mit Jammer und mit Schmerzen, 
Die Sünder groß und klein, 17 1 
Die Gott hie, th un W 3 1 
Schmahen den Namen BR Et 
Ihr Sind nicht thun bei 15 en. . 
Gott wird einmal e „%%% 
Loͤſen die Kinder feilt. 55 
2. Merkt auf der Prophet dehnen, = 
Es iſt die letzte Stun; 5 
N 55 u mir, SEEN. N a 
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| Feber nach der welle Melodie. 


edt Gott aus ſeinem Mund. 
ebet nach meinem Willen, 
Halt fleißig mein Gebot, 
Alſo ſollt ihrs erfüllen, 
Will ich mein Zoren ſtillen, 
Will ſeyn eu'r Herr und Gott. 
3. Gott iſt von großer Güte, 
2 ngmüthig mit ſeim G'richt, 

Thut euch vor Sünden hüten, 
Teufel folget nicht. 

Gott allein vertrauen. 
Eures Herzen Grund; 
euch des Uebels maßen, 
ird euch Gott nicht laßen 
letz sten Stund. 2 


75 155 n bee 
ünd laßen will, 
an Chriſtum henken, 
Namen an, 
} kl denken, 
ils a Nah 


* Du glaubigs Herz ſo ꝛe. 25. 
Die ihr ſein Wort habt, glaubet, - 
Liebt ihn als feine Kind, 
So werd ihr nicht betäubet, 
Auch nimmermehr beraubet, 
Die reines Herzens ſind. 1 
6. O Gott! von Gnaden reihe et 
Bewahr uns Kinder dein, u 
Daß wir von dir nicht weichen, Be 
Die dir ergeben find, f ER 
Daß fie nicht kommen in Schande, 8 
Führ fi ſie gar fleißiglich, 25 
Mit deiner rechten Hande, 
In das verheißen Lande, 
Das ewig Himmelreich. 1 
7. Ehr ſey Gott in feim © Throne, 
| ar uns begabet hat, 5 
Durch Chriſtum ſeinen Sohne, 
Uns mittheilt feine Gnad, 
Dardurch wir ihn bekennen 
Mit Herzen und mit Mund. 
Auch deren uns nicht dme, 
Die unfern Vater nennen, 
In unſer letzten Stund. ir e 


Lieder nach dritter Milo ob 8 
Ne. 7. Iſtes nach dritter Met.. 
Nu glaubigs Herz eden, 
5 Und Fe Lob dein e, ir 

Ba, 1 


26. Lieder nach der dritten Melodie. 
SGedenk, daß es dein Vater ſey, 
85 Welchen du ſtets ſollt ehren, 
5 Dieweil du gar kein Stund ohn ihn 
Mit aller Sorg in deinem Sinn 
9 55 Dein Leben kannſt ernähren. 
2. Er iſt, der dich von Herzen liebt 
FEN ap: ein Güt mit dir theilet, 
Dir deine Mißethat vergiebt, 
a deine Wunden h 1 90 
SEN wappnet Zum geiſtlichen rie 
Daß dir der Feind nicht oben le 
Und en Schatz zertheilet. 
. Er iſt barmherzig und auch gut 
en Armen und Elenden, 
ie ſich 50 8 Ucbeemuth 
A ſeiner Wahrheit wenden 
6 mimt fie als ein' Vater auf. 
Khan, daß fie den rechten Can, 
Se 9 5 vollenden. 
ſich ein treuer Vater neigt, . 
thut feinen Kindern 
t ſich Gott auch erzeigt, 
men Sündern: 
ad iſt uns 


Du glaubigs Herz ſo ꝛc. fo ꝛc. 
Durch den wir leiſten was er Ne 
Wiewohl mit Liebesſchmerzen. 
Hilft in der Noth mit Gnad und Heil, 
Verheißt uns auch ein herrlich Theil 
Von den ewigen Schätzen. 
6. Nach unſrer Ungerechtigkeit 
Hat er uns nicht vergolten, 
Sondern barmherzig ſich erzeigt⸗ 
Da wir verderben ſollten ) 
Mit feiner Gnad und Etchek, ER 
Iſt er uns und Allen bereit, 
Die ihm von Herzen bkolden 
7. Was er aus Lieb augfangen ba, 
Das will er auch vollenden. 
Drum opfern wir uns ſeiner Gund 
Mit umgegüxrten Lenden, 
Mit Haab us Gut, auch unſer Flach, 
Hoffen, er werd zu ſeinem Dies >. 
5 unſern Wandel wenden ; 
8. O Vater, ſteh uns guadig Be 8 
Weil wir ſeynd im Elende, Bi 
Daß unſer Thun nue ſch, i = 5 
Und neh'm ein ſeligs Ende > 
Leucht uns mit deinem hellen e, 
Daß üns an dieſem dunkeln SM 
Kein falſcher Schein verblende⸗ i 
9. Herr e an zu Lob und 
Was Mur 1 5 9 | Dat 


2 ER x 
. Harte Er: 


28. Lieder nach der dritten Melodie. 


Und gieb dein Wort mit freyem Klang, 
Laß durch die Herzen dringen. 


So hilf, daß wir mit deiner Kraft, 


Durch recht geiſtliche Ritterſchaft 
Des Lebens Kron erlangen. Amen, 


No. 8. Ates nach dritter Melodie. 


Men auf, ihr Voͤlker allgemein, 


Allhie auf dieſer Erden, 


Ihr ſeyd jung, alt, groß oder klein, 
Wollet ihr ſelig werden: 


So müßet ihr von Suͤnden Lohn, 


Thriſto dem Herren folgen thun, 


Nach ſeinem Willen leben. 
2 Dazu Chriſtus auf Erden kam, 


* 


Den rechten Weg zu Ihren; 
Daß man von Sünde) ſoll ſtohn, 


Und ſich zu ihm bekehren. 


N Karin 
* 


Dee, fett ſpricht / ich bin der Weg, 


Ad urch man zu dem Vater geht, 
Du Wahrheit und das Leben. | 
re: Wer mit ihm will Gemeinſchaft Wa | 


Sie Reichs theilhaftig werden, 


jeefeld muß auch desgleichen thun 
Allhie auf dieſer Erden. | 
Js, welcher mit ihm erben will, 
. hie haben des Leidens Dil, 5 
n, e Ne er 5 


ar I 


Merkt auf, ihr Völker allgemein. 29 

4. Welcher nun hie in dieſer Zeit 
Mit dem Herren thut ſterben, | 
Der wird auch mit ihm ewig Freud, 5 
Ins Vaters Reich ererben. 1 
Wer aber ihm nicht folgen thut, 
Den hat auch nicht erloͤßt ſein Blut, 
Sein Suͤnd auch nicht vergeben. 

5. Dann wem ſein Sünd vergebencift 
Der. fol fie nicht mehr treiben 2 : e* 5 
Alſo lehrt uns Herr Jeſus Cbriſt? 
Sonſt größer Pein und Leiden, 

Ihm wird begegnen zu der Sun, 

So er abfiel von Gottes Bund, 85 
Sein Schaden boͤſer wurde, a: 
6. Nicht all, die Herr, Herr, ſagen N 
Werden in 0 Reich aue 8 
Sondern die halten ſeinen Bund 0 


De eG 15 Werden 
7 Darzu helf uns Gott 
Daß wir bey ihm beleiben 
Und ſtets wandeln on al. 
Die Suͤnd gar nicht mel 
Sondern ſeim Namen 
Jet, a Zeit und 
Agadir EIER 5 


ER 
| 30. Lieder nach der dritten Melodie. 
No. 9. Ztes nach dritter Melodie. 
a der Herr die Gfaͤngniß Zion 
Wieder von uns wird wenden, 
Dann werden wir in Freuden ſtohn, 
Und ſeyn wie die Traͤumenden. 
Dann wird unſer Mund Lachens voll, 
x Unſer Zung ſich deß ruͤhmen fol, 
Und ſich von Herzen freuen. 
2. Dann wird man daſelbſt fahen an 
unter den Heiden ſagen: 
Der Herr hat Groß's an ihn'n gethan, 
Deßhalb wir groß Freud tragen. 
0 7 5 Herr hat Groß's an uns vollendt, 
118 O, Herr Gott, unſer Sfaͤngniß wendt, 
Wie die Baͤch im Mittage. 
3. All die mit ZBeinege en thun, 
5 Werden mit Freuden erndten; 
Sie tragen edlen Samen ſchon, 
Und gehen hin mit Thraͤnen. 
Mit Freuden kommens wieder her, 
. Betrachten ihre Frucht fo ſchwer, 
f And bringen ihre Garben. Amen. Fr 
0 No. 10. Ates nach dritter Melodie. 
ö 0 Gott Vater, wir loben dich, 5 a 
Und deine Gute preiſen; 1 na 
Daß du dich e Herr, fend, Kg 
An uns neu a" ſt een N 


Ir 


O Gott Vater, wir loben dich. 31. 
Und haſt uns, Herr, zuſammen g'fuͤhrt, 
Uns zu ermahnen durch dein Wort: 
Sieb uns Genad zu dieſem. 


2. Oefne den Mund, Herr, deiner Knecht 


Gieb ihn Weisheit darneben, 


Daß ſie dein Wort moͤg ſprechen recht, 5 


Was dient zum frommen Leben, 
Und nuͤtzlich iſt zu deinem Preis; 


Gieb uns Hunger nach ſolcher Speis, 995 


Das iſt unſer Begehren. 


3. Gieb unſerm ne auch Vertand, 


Erleuchtung hie auf Erden, 


Daß dein Wort in uns werd bekannt, 


Daß wir fromm mögen werden, 


Und leben in Gerechtigkeit, N 


Achten auf dein Wort allezeit, * 


So bleibt man un betrogen. 
4. Dein, o Herr, iſt das Reich al ade, 


Und auch die Macht zuſammen; Be 


Wir loben dich in der Gemein, e 


Und danken deinen Namen, 


Und bitten dich aus Herzenszrund „ 


Wollſt bey uns ſeyn zu dieſer Sum, 
5 Durch Jeſum Chriſtum, Amen. 


; Win nun die Zeit vor anden. He 


N dh ne wir e . dene, 


No. 11. Steg nach dritter Melodie. 


32. Lieder nach der dritten Melodie. 
Sd woll uns Gott zu dieſer Friſt 


Genaͤdiglich geleiten, 


Daß wir betrachten fort und fort 


Sein jetzt gehoͤrtes heilig Wort, 
Und uns moͤgen bereiten. 


2. Menn unverſehens kommen wird 


Chefs am jüngften Tage, 

Der Weltrichter und große Hirt, 
Uns Fein zur Rechten, und ſage: 
Kommt her ihr ſeyd gebenedeyt, 
Ererbt das Reich in Ewigkeit, 

Euch rühr hinfort kein Plage. 

3. Darum, ſo laßt uns fleißig ſeyn, 
Mit Beten und mit Wachen, 


„er 8 


ut Himmels,Freud aus dieſer Pein 
gen der Hollen Rachen, 

did nahen uns zu Gott allein, 
Der eis uns wie die Engel ſein, 
Wool nen uns gleich machen. 
Dies it, o Gott; unfer Begehr⸗ 


uns doch das gelingen, 


e gereich zu deiner Ehr. 


den oder ſingen, 
Dem unſer Fleiſch nicht widerſte 5 
Hilf zus daßeld bezwingen 
5. Daß es hem Geint gehorſam fer 


= 


* 
Er f * 


i 


Ait Andacht es im Geiſt geſcheh⸗ 


In dieſem kurzen Leben, 


* 
hy 
N, 
. 

5 
8 
1 


en 
Fe; 
4 
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Weil nun die Zeit vorhanden iſt“ 33. 
Mit deiner Gnad uns wohne hne bey, 
Dein Fried uns wolleſt geben. 
Halt uns in rechter Cinigkeit, 8 
Bewahr dein Volk zu aller Zeit., 
Bis du es wirſt erheben, . 
6. Und fuͤhren in dein ewig 0 = 
Mit den himmliſchen Schagren; a 
Darzu woll uns Gott alle gleich 
Behuͤten und bewahren; 
Daß wir moͤgen geſchickt babe 
Wenn Erd und Himmel wird vos 
Und dich wirſt offenbaren. 5 


7. Mit Leib und Seel in deine ‚Sim 
Thun wir uns dir befehlen. f 
Bleib du bey uns bis an das d. 
So moͤgen wir nicht 106 
Dieweil es muß geſcheiden fe 8 
So laßt uns Gott febjingen f N 
. aus der Kehlen, 


= ee go Rap, 5 


* 


234. Lieder nach der vierten Melodie. 


Leder nach vierter Melodie. 


= iR No. 12. Iſtes nach vierter Mel. 
Durch Gnad ſo will ich ſingen, 
In Gott's Furcht heben an, 
Lieb Gott vor allen Dingen, 

Den Naͤchſten auch ſo ſchon. 

as iſts G'ſetz und Propheten zwar, 

je ſolln wir treulich halten, 
as ſag ich euch fuͤrwahr. 
2. . Naͤchſten follt du lieben, 
dich in Lieb und Leid, 
e Sund ſollt du nicht üben, 

un es iſt große Zeit. 
thun ſoll'n 9 heben 1 


ein'n Nächten ſollt du Kommen, 
zeit Gut's beweis. 
fie dir wohl nennen, 
5 merk mit un a BR 


30 


um thun la 
feinen Bund 


Durch Gnad ſo will ich fingen. _ es 
Aus Lieb ihm zeigen an, 1 
Nur zwiſchen dir und ihm allein, 
Thut er ſich dann bekehren, At 
Soll du zufrieden ſeyn. 5 6 
5. Will er dich dann nicht hökel YANG 
And dein Straf nehmen an; 5 1 
Noch einem thu erklaͤren . 
Wie ſein Sach ſey gethan, 
Und ſtraft ihn wieder in d 
Will er euch auch nicht hoͤren, 
So ſagt es der Gemein. 
6. Sein Handel ſollt ange, 
Wenn er entgegen ſtaht,. 
Wird er ſich dann thun neigen. 
Und bitten Gott um Guad, 
So traget chriſtliche Geduld, 5 
Thut Gott von Herzen bitt 17 
Vor ſeine Suͤnd und Schuld. 88 
7. Will er die G' mein 0 
Ihr Straf nicht nehmen an, 
Dam ver Zeugniß en ta Br 


Er er in Sind dae 1 5 a 
Die ihm wird folgen nac oh 5 
8. Von ihm thut euch abſchei Dr 
I 


2 36. Leieder nach der vierten Melodie. 
Wie gredt hat Chriſti Mund. 
Auch ſpricht Paulus ohn Trug und Liſt, 
Thut ihn von euch hinauſe, 
Wer ungehorſam iſt. 
9. Dieſe Lieb follt du tragen, 
Gegen den Naͤchſten ſchon, 
Nicht Hinterred, noch Klagen, 
Wann er hat Uebels than. 
Du habſt ihn dann geſtrafet nun, 
Wie Chriſt und Paulus lehret, 
Sonſt wirſt du dich vergehn. 
10. Dein Naͤchſten ſollt du lieben, 
Sein'r Noth dich nehmen an, 
Das findſt du klar geſchrieben, 
Zum Rom. am I2ten ſtahn. 00 
Es zeigt Johannes offenbar, 
Einander herzlich lieben. 
Petkus meldts auch gar klar. 
11. Die Liebe unſers Herren, 
Iſt freundlich Jederman, 
= Viel Gu's thut fie gebären 
5 Die Laſt hilf tragen thun. 
2 Beweißt darin'n den höchften- Sag, 
i Gegen Jiderman auf Erden ., Yu 
12. Eigne Lieb follt du ba 2 
8 2 f ie uns au. Chriſtus bi “ ar 


Durch Gnad ſo will ich ſingen. *. EN 


Was dein Naͤchſten befihwert, 
Das ſollt du unterlaßen ſchn. 
Was du von mir willt haben, 


TR 
DER 1 ** 
Pr! 


Sollt auch eim Andern thun. 1 5 Er 
13. Die ohn Lieb wollen leben, : 
Deren Seel wird verletzt. 
Das ſagt uns Paulus eben: 3 
Wenn er ſchon Berg verſetzt, . 
Und geb ſein Leib auch in den Ted, 
So iſt es doch vergeben 
zn er die Lieb nicht hat. 1 
4. Die Lieb thut ſich nicht abe, 
Sagt die Schrift offenbart, 
Das ſoll man allzeit ſehen 
An der chriſtlichen Schaar. 
Einander lieben alle — 
Seins Works uns nickt beſcham „ 
Aus unſers Herzens Grund. 
15. Der dis Lied hat egen, 
War gar ein alter Mann. Pe 
Die Lieb hat ihn gedrungen, . 
Zum Preis des Herren ee Le 
Die wahre Lieb auch nöthig iſt. 
Ich bitt von ganzen Herzen, „ 
3 Daß uns Gott alle ruͤſt. Se 725 
16. Hiemit will ich's me, 
Dank Gott zu aller Stund, 
es u . 1 3 


N 


Er 


TER > N 


38. Liͤeder nach der vierten Melodie. 


Der Chriſten neuen Bund, 
Darin die Lieb die Hauptſumm iſt. 
Begehr darin'n zu bleiben. 
Gelobt ſey Jeſus Chriſt. Amen. 


No. 13. 2tes nach vierter Melodie. 
. Von Herzen will ich loben 
Den allerhöchſten Gott, 
Im Himmel hoch dort oben, 
Er hilft aus aller Noth. 
Durch Chriſtum hat er uns erlöst 
Vor ewiglichen Schmerzen, 
Da wir noch Feind ſeyn geweſt. 
2. Seht an die große Liebe, 
Die Chriſtus zu uns hat, 
Daß er ſich ſelbſt hat geben, 
Vor uns bis in den Tod. 
Durch ihn ſind wir worden geſund, 
All, die an ihn thun glauben 5 
Und halten feinen Bund. 
3. Die Sünd hat er vergeben, 
Aus laut'r Barmherzigkeit, 
Und verheißt uns das Leben, 


Die eig Helge, ai 


wir bleiben in feinem Wort, 


4710 
3 
N ZN 


And lieben ihn von Herzen, 


. Wer fein Gebot thut hellen. 


Von Herzen will ich loben. — 
n dieſem Jammerthal, 1. ARE 
ie Lieb nicht läßt erkalten, 
Wenn er kommt in Trübſal. 
Welcher verharret bis ans End, 705 i 
Der iſt ſchon ſelig worden, 3 
So er Chriſtum bekennt. 5 5 
5. Darum, ihr Chriſten alle, =... 
Nun greifets tapfer an, „„ 
Laßt uns mit reichem Schalle, . 
Chriſtum bekennen thununn. 
Ob es ſchon koſtet Leib und Gi 
Wolln wirs auf Chriſtum wagen, 5 
Es kommt uns alls zu gut. or, 2 
6. Dann Gott hat uns benin 
Ein Freud, die ewig bleibt. 
Darum laßt uns redlich ſtriten, 3 
Auf Erd ein kleine Zeit, 
Daß wir erlang’n die ewig daten, BE 
Die uns der Vat'r will geben, Be 
Mit Chriſto, feinem Sohn. 
7. Gott hat uns auch ver jeif 1 5 
Durch feinen heilgen Geiſt, 
Er woll uns Hülf beweiſen 
In Trübfal allermeiſt. „ 
Wenn wir ſein Namen aufn „ 
So will er uns erretten, . 
4 Und wir ihn preiſen thun. 5 5 85 u 
8. Seyd ee u I | 


77 
1 


0. a Lieder nach der vierten Melodie. 
Ihr r liebe Chriſten g Chriſten all. 
Ob uns die Welt verjaget, 

In dieſem aal 
So iſt das Leiden hie auf Erd, 


— — 


5 1 8 uns Gott A e 


5 

En a 
8 
* y 


3 zn 


Der Herrlichkeit nicht werth, 

Die uns der Herr will geben, 
Mit Chriſto, ſeinem Sohn, 
So wir in dieſem Leben 


Sein Züchtgung nehmen an, 


Darzu er üns berufen hat, 
Daß wir ſeim Sohn gleich wer 
Im Leben und im Tod. 

10, Wer Chriſto gleich will werden 
8 ſeiner Herrlichkeit, 

Der muß vor hie auf Erden 

Wandeln zu aller Zeit, 

de Chriſtus ſelbſt gewandelt hat, 
e und Wahrheit, 

Darzu in Freundlichkeit. 

315 Dannoch ward er geſchlagen 
Alus Kreuz von dieſem Gſchlecht, 
Welches in dieſen Tagen 3 5 
Perfolget feinen Knecht. | i 
Welcher jetzt Chriſto folget nach, 
Der muß von dieſer Welte 1 5 
Leiden viel Spott und Schmath. 

12. e unſerm Vergine 


Von Herzen will ich loben. 5 4. 


Alſo ergangen if, 
So wiß'n wir, daß der Jünger 
Nicht übern Meiſter iſt. > 


Drum wolln wirs willig nehmen an, 


Dann wer ee bekennet, 
Dem muß es alſo gohn. 920 


13. Darum laßt uns mit Freuden = 


Chriſtum bekennen thun. 

Wer iſt, der uns will ſcheidenn 
Von Gottes Liebe ſchon ? 
Kreuz, Trübſal, oder Traurigkeit, 
Froſt, Hunger, oder Blöße, 
Feur, Waßer oder Schwerdt? 


14. Oder was will man neunen, 8 5 


Das uns abſchrecken mög? 


Durch Chriſtum wir llerwinden, a 


Er iſt die Thür und Weg, 
Die Wahrheit und das Leben gut. 
Welcher in ihm thut bleiben, 
Wird haben Freud und Muth. 


15. Dann Chriſtus wird ihn fürn = 


u feines Vaters Reich, 


2 
? 2% > 
> TER En 


hir) mit ihme regieren, Be 5 


Und leben ewiglich. 


Sein Thrän' wird er ihm abwäfehn 5 © 


Und ihn alls Leids ergetzen, 
Und ihm geben die Kron. 
16. Wie uns Ghee BR Rom: 


2. Lieder nach! der vierten Melodie. 


Wer alſo uͤberwindt, 

Wie ich überwunden hab, 

Und mich willig bekennt, 

„Und iſt geduldig bis in Tod, 
Denſelben will ich führen 

In die heilige Stadt. 1 
Die Stadt iſt heilig g'nennet, 
„Die Gott bereitet hat, 

Denen, die ihn bekennen, 


Aid halten ſeine Wort. 


ein Unreiner wird kommen drein, 


Frommen, 


— 4 A 
« r 
7 * a 
N . 
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Der nut Feur uind. Schwefel breit st. 
. Darum, o Menſch, meif eben, 
„% TIER ee l e | 


Herr Gott, thu mich erhoͤren. 
Laß dirs zu Herzen gehn, * 
Dann dieſer Welte Leben, 1 
Das muß zu Boden gen. 
Wer aber Gottes Willen ts 
Derſelb wird ewig leben, 
Und haben Freud und Muth, 
21. Merkt auf, ihr Wblker we 
Verlaßt euch nicht aufs Gut, 
Hütet euch vor dem Teiche, 

er ewig brennen thut. 3: 
Stellet nach dem das ewig be 

Dann die Wolluſt auf Erden 
Währt nur eine kleine Zeit, 
22. So habt wicht lieb. die Wen, 
Noch was in der Welt iſt, 
Gold, Silber, Gut und Gelde, . 
Darzu die fleiſchlich Li, 
Dann ſolches alles wird Bi . 
Aber des Herren e „ 
8 88 g N 729 0 


Ar 88 
2 ya 


RR ETT Got, tu mich erht re 
Elend und arm bin ict. 
— 2 g In mir deine Ohren, 
Bedair mein Seel, 5 . 
Hilf, He nie dem Deinen Fecht 


0 der vierten Melodie, 


a = 


si h auf deine Recht. * 
en ſey mir gnaͤdig rechte, 
lich 17 zu dir, 
it die Seel deines Knechtes, 
555 Seel heb ich zu dir; 
Dan Di kit gnadig und ganz gut, 
Treu und großer 57 
der dich ſuchen thut. 
Dein Knecht thut zu dir ſchreyen 
IE = mein Sebit vernimm, 
N F auf, deine Treue, 
ett, erbor mein Stimm. 
55 er N oh kuf ich dich ag, 3 
bolleſt mich ekretten, Be; 
1 ke Land bun. 
Niemand u dr dir Reich fe, 
( fe Fefe ti, en eee 
N Un, die Wunder, 
a, gethon. 1 5 Re 
ae a haft, geſtalt, 


Ba 
— 
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SEHE 
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Herr Gott, thu. 1 mich ert erbörch 


In d deiner Wahrheit ſchof ſchon, N 

6. Mein Gott, dir will ich Sa 
Von ganzem Herzen mei 
Und ewig, ohne Wanken, 
Loben den Namen dein 
Dein Güte iſt groß über mich 
Aus der Hoͤll haſt mich erer 8 


Drum will ich loben dich? en 
7, O Gott, die ſtolze ‚Knabe er 


„Legen. mir auf viel Dal 8 5 
88 dieſen letzten Tagen 
Stellen nach meiner Seel, * SE 
Sie bleiben nicht in deiner zu 
Haben dich nicht vor Augen . 
en deiner Wort. 
8. Aber, Herr, dn Bit: 
Woti großer Tren und Gu 
d und fange 
DEE: un in rekt © | 

Wend dich ae 


1 


) 


46. 5 ieder nach der vierten Melodie. 5 


e — — —e— 


Bis in die Ewigkeit. 
10. Herr, wollt mich nicht verlaßen, 
Hilf mir aus Trübſal bald, 

a Alle, die mich haßen, 

sehen dein große G'walt. 
Daß du allein der Richter biſt, 
Hud biſt mir beygeſtanden, 
Tröſt mich zu aller Friſt. 1 

11. Drum will ich dir lobſingen, 
Bon ganzem Herzen mein, 
Und dir das Dpfer bringen, 
u Lob dem Namen dein. 
Daun du biſt fein alleinig werth, 
Loh, Ehr und Preis zu nehmen, 


I Himmel und auf Erd. Amen. a 


8 No. 15. Ates mach vierter Melodie. 


Dr 25 Fb Hecden 7 
2. In die Welt an Gg N 


| 9 1 5 ai 2885 N 


Huf Erd allen e ee N ge 5 


9 


it 


we 
t 5 
Se f 
5 2 
HE) 25 et 2 5 
y . It a a A SEE T i 


weißer 


n o will ichs aber 3 aber heben an an. 7 


Sie ie folgen feine jeiner r Lehr nicht nicht nach, 
Darum ſie müß'n erſcheinen 
Zum ‚eupigen Gericht und Schmach. 

3. Die ſich zu dieſem Herbe 80 
Verpflichten ſicherlich, IH 
Von Sünden ſich bekehren, 
Zu Lob ſeim Königreich, 
Die ſind das könglich Triftethhn, | 
Sie ſuchen nicht ihr Ehre, | 
Allein ihr's Königs Fromm 

4. Er hat ein Weib genommen ie: 
Die chriſtlich Kirch im Geiſt, 
Die Liebe hat ihn drungen, 

Die er uns auch hat gleiſt. 
Sein Leben hat er vor uns gſtellt, 

Die en auch alſo lieben 
Sind ihm auch auserwählt. 

5. Sein Weib iſt noch nicht be, 
| Bis an den jüngſten Tag. 

Verſprochen war 85 ihm, die Klug, 
Da fie noch in Erden I 
Sie iſt im Geiſt und a ur in 
$ a. EN von. a ver 
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Luder nach der vierten Melodie. 


Dann wer des Königs Bruf veracht, 
Solche G'ladne find nicht werthe, 
u eßen von feiner Tracht. 
1 Er ſpricht: Viel find berufen, 
Und Wenig auserwahlt. 
Sein Stimm hond ſie verſchlafen, 
Dg er fie dat all zählt. 
Darum allein die Schuld iſt ihr, 
Er hat ihn angeklopfet, 
rufen vor ihrer Thür. 
Die Braut geht in den Garten, 
Kron iſt ihr bereit. 
2 18. Brautgame⸗ will ſie warten, 
Abziehn ihr koͤdtlich Kleid. ©: Es 
Sie zeugt ſich ab von diefer Welt 8 
Bräutgam iſt ihr lieber, N 
alles Gut und Geld. e 2 
die Braut ſitzt auf den Wen N. 
eifen. 8 Vaterland. „ 


„Jammer geht uhr zu im 
Fürſten a Er, 
hmen fie; „ge 18 0 N 
Aber, Strick und Bra 
3 thüſt du dich ſo 
it Heer fo groß, 


So will ichs aber heben an. 0. 


Deß du auch nicht entgolten Haft 
Du wirft dich ſelbſt verderben, 
Dein Lohn iſt ewig Laſt. ah 
11. Es iſt dir gar vergeßen, 
Wie es deim Vater gienſg, 
Der ſich auch, hat beben „ 
gu widerſtohn Sorte Ding. N 
Darum 5 raft ihn der grechte ben, 
Wird ſich auch an dir rächen 
Samt deiner ganzen Rott. 
12. Er wird gar bald 0 . 
Der König vom Himmelreich, 
Daß er aufhelf den Seinen, 

Herrlich und 9. waltiglich. ’ 

Er wird auch halten G'richt und Nehte 

Eim Jeden nach ſeinin Werken, . 

Dem Herrn und auch dem Keek 
13. Der Feigenbaum faſt. 1 BY 
Der weist den Sonuner als, „ 
Der Bräutigam bald kommet, 8 
Und führt; die Braut 2 De En 
Wer mit ihm will, der, eh ber N 
Wer die Zeit will verſchlafct e 
Belugt fh in ewig Leids“ 
14 Wacht auf, Arme und 5 5 
du kb doch nicht. zu as; 
e eine Chrilfum erlegen, >57, 
PU e kee mag = 
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3. Lieder nach der fünften Melodie, 
u d wirds Winter und Sabbath ſein, 

Der Bräutgam wird zuſchließen, 
Witt darnach Niemand ein. 


der nach fünft fünfter Melodie. 


ee ee, No. 16. iſtes nach f nach fünfter Mel. 
5 ex Vater vom Himmelreich, 
EeEIch ruf zu dir gar inniglich, 
Laß. mich von dir nicht wenden, 
Ethalt mich in der Wahrheit dein, 
Bis an mein letztes Ende. . 
Gott bewahr mein Herz n 
Her wach ob mir zu Mer Stund, 
mich von dir a ſcheidet 4 8 
eh durch Trübſal, Angſt und No 1155 
Galt Auch rein in Fredem ee: 
Derr und Borer BIBERT 
Jad , RAS Ki 1 0 „ 
SEE mie elfen u d. {eh a 75 
ö 5 i Acht Be 5 Dee 
Se ehr Rieti W 
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Ewger Vater vom Himmelreich. Sb 
So ſteht der Kelch des Leldens dran, N 1 
Und auch viel falſcher Lehre 
Ob man uns auch moͤcht wenden ab, 
Von Chriſto, unſerm Herren. 
6. Ju dir erheb ich, Herr, mein Ser, 
Auf dich hoff ich in Ungefäll, 
Laß mich geſchändt nicht werden, 
Daß ſich mein Feind nicht über b. 
Erheb auf dieſer Erden. 
7. Bey ihn'n lieg ich berſchloßen n, 
„Ich wart, o Gott, von Herzen z 
Mit ſehr großem Verlangen; 
Wenn du einmal wollſt wächen u | 
bd löſen dein Gefangnen. a 
8. O Gott Vater, zu deinem R Sa. 5 
Mach uns den fünf Sungfennen a . 
„Die fein Vorfichtig waren, 
Auf den Bräutigam au warte, 8 
Mit feiner auserwählten rer 
8 Ewiger ron, Vein ANETTE, 
OU iR kind kecuk Uns egg 
„Mit deiner Wahrheits⸗ e 8 
Die da immer berdetben hu 
ih geiſtlicher Weise; . 
1 o du eit Speis entzen € oi 
5 Sh ists Verloren und une; . 
. e | ir | 5 5 i 5 B 
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5 5. Lieder nach der fünften Melodie. 

| Eomird uns nicht mißlingen, 
11. An Gottes Macht zweifelt mir nicht 
Wahrhaftig find feine 1 

E ßpird der kein'n verlaßen, 

Das feſt im Glaub'n, beſtändig iſt, 
Ai bleib auf rechter Straßen. 

12 Seyd getroſt ihr Chriſten und erfreuet 
105 Durch Jeſum Chriſtum allezeit, (euch, 
Der geb uns Lieb und 1 
Gott kröſt uns durch fein heiligs Wort, 
Darauf ſollen wir en 

135 Ich befehl mich Gott und ſeiner mein 
Er woll heut mein Geleitsmann ſeyn, 
Von wegen feines Namen. 50 
Das bollſt erſtatten, Vater mei, 

1 ia Jeſum Chriſtum, . | 

A No, 17. Ates nach fünfter Mel N 

a, er Vater im Himmelreich, 
NNTein Nain ſey heilig e 

5 a. lil. dein Reich zukommen, 
Dürch Jeſum Chriſt, dein lieben Sm 
= hat eingenommen 
, SR if, der Weg und auch die Thür 
Durch den man kommen ſoll gu 
5 e 5 kein andre De BR 
ee dien eg nich enen e, 
Bit u u RR 0 an 985 ne 


Unſer Vater im Himmelreich. 53. 5 


3. Dein Will geſcheh hie auf der Erd, 

Derſelb in uns erfüllet werd, 
Wie in dem Himmelreiche. 
Lob und Ehre ſey dir bereit 

Immer und ewiglichen. 

4. Wir bitten dich, o Herre Götte 
Gieb uns herab das Himmelbrod, f 
Jetzund zu dieſer Stunde, Er 
Welches iſt ſein gött liches Wort, 
Welch's leu von deinem Munde. 

5. Damit du unſer Seelen walt 
Daß wir dir geben Lob und Preis, 135 
Ietzund und immermehre. e 
Dein Nam iſt wunderbarlich groß, 
Dem ſey allein die Ehre. Puh 
6. Vater, vergieb uns unſer Sch, 
Durch deinen Geiſt gieb uns dein K 1 


In deiner Gnad zu leben. Be Sn 


5 Alle, die uns hie haßen thun, 


Da wolln wir auch n . 


In kein Verſuchüng uns ein 8 Be 


NR die Sünd uns nicht berül = 99 
N Sondern thu uns recht weiſen, 


15 us allem Uebel durch deine 
1 zollen wir dich ewig fen: 


8. in iſt das Reich und an die Ktaft 
Fr 


.  $) bir Dir geben Lob und Preis, 

8 8 er Herz zu dir nahen. 

I Dit Vater, Sohn, heiliger Geiz 

Du ſeyſt in Ewigkeit gepreist, 

ei und in Ewigkeite; . 

Dann du biſt der, dem es gebührt, „ 

Dein iſt die Se Herrlichkeit. Amen. * 
an No. 18. Stes 18. Stes nach fünfter Melodie. 

Hin Gottes Namen heb'n wir an, 

> Er 5 uns Hülf und Beiſtand cha, es 
“ol Zn Zeugen bleiben, 2 

ie 


d bis in Tod, 1 N 
N on ihm nicht weichen. f 
o in ze Chriſtum fee: \ 
ben auf feiner Bahn 
Ä 1 Be IE gangen, N 
i kreülich folgen. nach RE 
De Ziel Klängen 2 
ite RR eben 1992 
ige der a 
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In Gottes Namen heb'n wir an. 0 


5. Darum laßt uns Gott lieben 0 5 
Und feinen Namen rufen an,; 
Und laßt uns nicht gedenken, . 
An das ſo in der Welte iſt, . F 
Denn es iſt alls zergänglich. Er 
6. Und wer die Welt nicht kann ah, 

Und thut dem Geiz noch b Mr 
Der iſt von Gott verlaßen. A 5 
Wer aber Gottes Diener i; 
Der wird das Alles haben; 15 8 Ka ES 
nn Dann Chriſtus Hat gezegel an, 8 

Niemand zweyen Herden dienen Am. 
Er: muß Einen verliten u Bag 
Den Een muß er lieben ale, 52 
Den Andern muß er haßen 
ER Drum, wer Chriſti Diener w N 
Dek geb ſich nur: willig 5 
ea Nie er 1601 
e Chrlito fel 
N 858. Re 50 


56. Lieder nach der kauften Melodie. 
Ob er ſchon hatt dre ganze Welt, 
Muß er zuletzt 0 ſterbeu. 

11. Was hilft ihm dann ſein großes Gut 
Damit er ſein'r Seelen Schaden thut? 
. Bon will ers erlöfen ? 

Es hilft ihn kein irdiſcher Schatz, 

Er mag nicht mehr geneſen. 

12 Nun ſeht das Evange lium an, 
Das ans ſagt von dem reichen Mann, 
Ner glſo muß verderben. 
aer volt leben und fröhlich ſeyn, 
ja mußt er gar bald ſterben. 
Alſo wirds allen Denen gohn. 
e gen hie Schätz ſammeln Mu 
10 joltes Wort Beraten 


einig. Ai betonchtan. a 
Dorum hat Gott dee 2 90 
At verkünden ſeine Wort. 
Kun will annehme, | 
Christo bie. folgen u 
feines a. 8 i 1 
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In Gottes Namen heb'n wir an. 357. 
Vor meim Vater im Himmels Thron 
Mit mir ſoll er regieren. 778 
Er wird haben ewige Freud, 

Kein Leid ſoll ihn berühren. 

17. Das iſt der Schatz in Ewigkeit 
Der Gott den Herr ſelbſt hat bereit 
Denen, die ihn hie lieben, 

Und bleiben ſteif in ſeinem Wort, 

Und ſich darin thun üben. 

18. Denſelben hat er zugeſek 
Groß Fried und Freud in N. 

So fie hie überwinden, . 
In Jeſu Chriſto feinem Son, 

Und ihn willig bekennen. 

19. Welcher mit Chriſto ünde wind 
Der wird ewig nicht 1 e 
Die Kron wird er erlan ER 
Die Chriſtus ihm b hat, 

Die wird er ſchon empfangen. as 
20, Drum fürcht dich nicht du 25 e ik Fe 

Ob du ſchon veracht biſt auf de ER? 
Gott wird dich's wohl ergetzen 
Er e e . 
Darein will er „F 
Al. Wer das Rich wl erenben hun, 

Der muß . 1 . ar véclohn, 


58. Lieder nach der ſechsten Melodie. 
Und dar nach allzeit leben. 
22. DaſiChriſtus ſpricht ohn allen Schrz, 
Wo dein Schatz iſt, da iſt dein Herz, 
Darum, o Menſch, merk eben, 5 
Daß du ergreifſt den rechten Schatz, 
Er giebt dir ewig's Leben. 
2 Darum, ihr Chriſten allgemein, 
1 Die ihr jetzt Gott 1 feyn, 
5 a Lieb laßt nicht erkalten, 
"allem Trübſal bis in Tod, 
aß ihr den Schatz beh altet. 

21. So bitten wir den höchſten Gott, 

Eur uns dieſen Schatz geben hat, 
15 Der helf uns durchhin dringen, 
8 wir ihm in Gerechtigkeit, 
| ni zen en bringen. 

Gott gay Lob, Ehr und Preis get 

1% Kon: nun an bis in. Ewigkeit, 5 
Am dieſer Gutthat willen, 
Was er in uns angfangen bat, W 
5 1 85 . Ka m 1 Sen, | 


8 5 8 5 DM. 19. Ales nach ſechster Melsdie 
Nie ei it kalt jetz in der N 
Ihr weder jung noch, alt 


Die Lieb iſt kalt jetzt in der Welt. Be: 


So ſie doch iſt des Gſetzes End 
Wer die recht wißt, auch Gott erkennt 
Wird auch bald neu geboren 
2. Freundlich iſt ſie zwar in Geduld, 
Ohn Eifer nimmt hin alle Schuld 
Auf ſich mit ganzem Willen. 
Sie widerſtreit noch zanket nicht; 7 
Blaͤht ſich nicht weit, iſt Langmut bei : 
Thut allen Hader ſtillen. = 
3. Hat zuͤchtig Berd, nicht ſchandbarderd⸗ 
Stellt ſich nicht ſchwer, Nane . 
Thut auch nicht eignes ſuchen , 
Nicht bitter iſt, noch zornig gsch, 
Daß alle Ding zum Guten sprech, 1 
Enthält. ſich alles Fluchen. 
4. Des Unrechts freut fie ſich gar he 
Am Argen und guch am Unfried 4 
Hat fie gar kein Gefalſen. = 
Der Wahrheit gſchwind fret fe Ep 
Deckt zu die Suͤnd und huͤlt dat ch 5 
Und Gotts Befehl in allg 
5. All Ding ſie duld't und gern vetteäst, 
„Niemand beſchuld't, aber e 
All Sach. nach rechtem E micht 
Sit vertraut all Ding und het an 
Du 3 Ring, ſtreckt gar den Hals 
Do 8 Aufrled verhüte : 
8. Ganz vim e die Bech ug . 
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1 60. Lieder nach der ſechsten Melodie. 


Hort All's auf, fie allein beſteht, 
Kann uns zur Hochzeit kleiden. 
Gott iſt die Lieb, die Lieb iſt Gott, 

| Hilft ſpat und früh aus aller Noth, 
Wer mag uns von dir ſcheiden? 

. Al Kunſt blaͤht auf, die dieb nur baut 
Geht als zu Hauf, was fie nicht ſchaut 

| 


And ordentlich regieret. 
Dieb o Lieb! mit deiner Hand, 


uns mit dir am Liebes-Band, 
am falſche Lieb verfuͤhret. Amen. 

Ne, 20. tes nach ſechster Melodie. 
. den Herren wolln wir gohn, 
A 


5 . 
N 1 


1 
. 
N 


N Und ihn im Geiſt anbeten thun, 


5 us unſers Herzens Grunde. 
es erkennt zu aller Friſt, 
. 


Giebt’s ihm za aller Stunde. 
Nun ſollt du aber merken wohl 


| A | 
Vach feines Herzens Willen. 
Von allen Sünden ſollt du ſtahn / 

In ſeiner Wahrheit leben thun 
Ss wirt: fein Wort erfuͤll. 
3. Gott's Weſen iſt die Neinigkeit, 


1 


8 feinem Volk von Noͤthen Iſt x 


1 


Lein Sünder er bey ihm nicht leid, 
Sondern allein die Fromm; 


Wie man vor Gott recht beten foll,: 


7 
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Für Gott den Herren wolln ze. 61. 
Die hie nach dem Willen ſein, 
Und meiden allen böfen Schein, 
Werden von ihm Angenommen N 
4. Dann weil du in den Suͤnden lebſtß 
Seim Willen allzeit widerſtrebſt, \ 
Magſt dich zu Gott nicht nahen, 
Daß du an Creaturen hangſ, 
Von ihm fein Gab du nicht erlangſt, 
Kein Sünder thuts empfahen. a, 
5. Darzu doch Chriſtus kommen il 
Daß er uns hie in diefer Friſt 
Der Suͤnden woll entladen. 
Wer ſich unter fein Kreuz ergeit, = 
Darunter willig duldt und leidt / 
Dem wird geheilt fein Schaden, 
6. Darum ſo greif die Wobee Ai, ö 
Und thu von allen Sünden: ſtahn, 1 
Dein eigen Leben haßen, wir, 
So biſt du auf der rechten Bahn Du 
Als Chriſtus, der Herr, zeſget any 15 0 
Man ſoll die Welt verlaße ß 
Wann du das thuſt, und N 1 
E dich mit feiner Gnad umfe 9 150 
3 5 wird dich wohl geleiten, 
Aus aller. Suͤnd urge lee 1055 
Jamie du auch wirſt zubereit / 1 
Wide die Sünd zu ſtrekten e 
8, Götter a A der helle al 2 


62. Lieder nach der ſechsten Melodie. 


Welcher auch hie der Tröfter heißt / 


Derſelb wird dich vertretten, 
Mit Sehnen und mit Seufzen ſehr, 
Dich berichten chriſtlicher Lehr, 


au Gott lehrt er dich beten. 


9. Der heilig Geiſt der iſt das Pfand, 


ER Zu em Erbtheil hergeſandt, 


Hat uns Chriſtus erworben, 


Qurch Leiden an dem Kreuze fein, 
„Damit uns g'holfen von der Pein, 


2. 


ei wir nicht find verdorben. 

10. So dich nun führt der heilig Geiſt, 
Daß du nicht mehr in Sünden keiſt, 
Hat dich Gott neu geboren 


In Ehriſto Jeſu, feinem Sohn, 


Dis bist du genommen an, 
ü ee Kind erkohren. 
an hagſt du recht vor okt bahn 


8 en ihn wa hehaftis, beten an, 


e in. . Baan N SR 


Deen e wird: dich erhoͤren, 
is Jeſa feinem Sohn, 
as in dem begehreſt nun,, 
va Wil er vich gewähren. 
1 5 Das Lob auch Gott gefallen thut, 
Necches da geſch icht aus. reinem 


i Sei the es . 2 4 23 
11 a 


25 Jon die Herzen fuͤllet 
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Wach auf, wach auf, o Menſchenkind. 63. 


Ihm geben Lob und Ehre. NER 

13. Darum ſo bleib auf dieſer Bahn, 
Und thu zu keiner Seiten gahn, 2 
So wird 'r dir g'wißlich geben, 

All's was dir wird von Noͤthen fa 
Gottes Reich wirſt du nehmen ein, 
Darinnen ewig leben. 

14. Darzu helf uns der ewig Gott 8 
Der alle Ding geſchaffen hat 
Im Himmel und auf E den, er 
Das ſeynd all Creaturen g' mein, Pr 
Es lob' ihn Alles, groß und ur | 
Dem Herren g'hoͤrt die Ehbe. Aen. ei 


* 


No. 21. Ztes nach ſechster Melodle. 15 > 
Moch auf, wach auf, o Manchen 10 m 
Bon deinem Schlaf, ſtehn auf ge⸗ 
Wie biſt du fo verdroßen. Ache 
Willt du dieſen Tag mäßig: ſtehm 
Und nicht ins Herren Fan 
Der „dich hat brufen laß en 2 a 
"AN DOHSREN gar, ein freubptze Dt 
ER den Weinberg! hat aufgehen 
die zu ihm thun kommet 
arbeiten die kleine Heitz 
an KAG er bald RER Er 
ballen Eee 
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64. Lieder nach der fechsten Melodie. 
Daa ihr nicht moͤgt die kleine Zeit 
Die Laſt mit Willen tragen, 

Da ewig Freud der Taglohn iſt, 
Währt es doch nur ein kleine Friſt, 
SGeneigt hat ſich der Tage. | 
44. O Menſch, laß dirs zu Herzen gohn, 
Sieh die e Altvater an, 

a die Laſt auf ſich gnommen, 
Tragen viel Jahr und manchen Tag, 

1 Und ſind dennoch nicht worden ſchwach, 
Bis fie zur Nuh ſeynd kommen. 
5. Darzu unſer Herr Jeſus Chriſt, 
Der unſer Mittler worden iſt, 

u 23 ‚uns a Wort gelaben, 8 & 


Den Weg in dieſem Weinkerg ſchon, | 
15 uns e die Straße. 
Wlewohl er ein SohnGottes ward, 
gt er ein Laſt ganz ſchwer und, hart, 
Fur unſer Sund getragen 
ORION er ſelbſt war grecht und. ft „„ 
Hat er doch ſolchs aus Lieb gethon , 
Dar ans: Kreuz ward ofcblagen? 
f 115 An feinem Leib er tragen haft 
n Ente AR und Mißerhätz. 

RO 15 wur Sünd abkam en, 
. Sa Sum der Gechtig 


Wach auf, wach auf, o Menſchenkind. Ye | 


—— 
Dein Sund, und thu fie nimmer. 
8. Gedenk, wie Chriſtus glitten hat, 
Fuͤr deine Sind ein bittern Todd, 
Daß du mit ihm moͤgſt lebten. 
Darum, o Menſch, kehr dich behend, 
Von deiner Mißethat und Suͤnd, 9 
So werdens dir vergeben 
9. DanChriſtus ſpricht ohn allen Schein 
Kommt all, die ihr beſchweret fe + 
Thut euch her zu mir ſchicke, Sr 
Ziehel mein Joch, dann es iſt leicht, 
Und nehmet meine Laſt auf euch 
So will ich euch erquicken. 
10. Darum ſo ſchicket euch darzu, Sa 
Dann daſelbſt werdt ihr finden Ruh, 
Ewig für eure Seelen.. 
Gedenket an die große Not, 
Und ſpart die Buß nicht an den Tod 
Huͤtet euch vor der Hollen 
II. Das redtshriſſus aus ſeinemu 
e gruft zur elften Stund 
Welcher zu mir wird komm; 
Und tretten in den Weinderg 


Der waͤ von Sünden pı 
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66. Lieder nach der fechsten Melodie. 


Wann du Gottes Wort auserwaͤhlſt, 
Und dich von aller Suͤnd enthaͤltſt, 
T hurt dich all Welt verjagen. 
13. Das iſt das Joch und auch diekaſt, 
a du Gottes Gebot lieb haft, 
d lebſt nach ſeinem Willen, 
Und biſt geduldig in der Noth 
Und traͤgſt die Laſt bis in den Tod, 
Wirſt du's Tagwerk erfüllen. 
14. Welcher ſich aber hie verſpart, 
Daß er nicht treulich g' arbeit hat, 
8 wird es ſicher reuen. 
ann er muß leiden große Pein, 
Darzu ewig verloren ſeyn, 
Beraubt des Herren treue. 
13, Dann es wird kommen dieſer Tag, 
55 Wegen Niemand entrinnen mag, 
3 aß Gott der Herr wird geben, 
75 im Jeglichen nach ſeinem Werk, 
8 6 Meunſch, das eben u ; 
„wie du hie thuſt leben, If 
en u ſprichſt ja wohl, es h 
Daß ich jetzt halt Gottes Geben 90 
Gilt gleich wie ich thu leben. 5 
Wann ich nur an mein m letzten End 
Hab Reu und Leid 15 meine a N 
RO ö werdens. mir ver a ' 


5 nn... 9 buen tt ud, 


Wach auf, wach auf, o Menſchenkind. er 


Kehr dich bey Zeit von deiner Suͤnd, 

Willt du nicht ewig ſterben. 

Dann Chriſtus ſpricht lauter und klar 

Daß nicht Alle, die ſprechen: Herr, Herr! 

Gottes Reich werden erben. 

18. Gottes Reich nicht in Worten ſtaht, 
Darum greifets an mit der That, 
Wollt ihr mit Gott Freud haben. 

Wollt ihr ſprechen: o Vater mein! 

So muͤßt ihr ihm gehorſam ſeyn, 

Und dieſe Laſt auch tragen. N 

19. Chriſtus ſpricht, was heißt ihr mich 
So ihr nicht bleibt in meinerfehr Ta 
Und wollt meim Wort nicht glauben? 
Weil ihr mir nicht gehorſam find, 
Werdt ihr nicht zaͤhlt fuͤr meine Kind, 
Und kein Theil mit mir haben. 

20. Welchem ihr nun gehorfam 0 
Der Suͤnd oder der Grechtigkeit, 

Deß Knecht ſeyd ide. ſchon worden. 
jenet ihr hie der Grech keit, a 
Ih iſt euch mein Reich ſchon dee 15 

Dann ich habs euch erworben. 

0 21. Dienet ihr aber hie der Sund, IR 

So werdt ihr in den Teich i 1 

Evans mit Feur thut brennen. 

Dann der Tod iſt der Sit nden Sol „ 

‚rag Re & DR ag man. 
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68. Lieder nach der ſechsten Melodie. 
Muͤßt ahr ewig Pein nehmen. f 
22. Darum bekehret euch, ihr Leut, 
f Dann es iſt ſetzt die Gnadenzeit, 
Das Heil iſt euch vor Augen. 
Werdet ihrs nun nicht nehmen an, 
So wird es euch hart reuen thon: 
| Merkt / was die Schrift thut ſagen. 
23. Es wird noch kommen dieſe Zeit, 

Davon der Prophet Amos ſchreibt, 

Daß werden wird ein Hunger, 

Ja, nicht an Wein oder an Brod, 

Sondern zu hören Gottes Wort, 

Darum ſammelt im Sommer. 

har 21. Dann es wird kommen dieſe Seit, 

Nas merket, ihr gottlofe Leut, 

Waerdt ihr nicht ſtehn von Sünden, 

So werdt ihr laufen hin und her, 

Von wegen eurer Suͤnden ſchwee, 

5 ein Hülf werdt ihr mehr finden, 
er Darum verziehets nicht zu lang, 
Auf daß die Sonn nicht untergang⸗ 

Die Nacht thut her zu nahen. 
Darum nehmt euch nicht länger Erd 

a i in den Weinberg ein mit e 5 

0 vie Lohn wollt empfahenn 

TE 20. Alſo redt der wahrhaftig Mund 

. Felehne, euch zu dieſer Stund, 

e nich cht IR RR ER 


r 


Wach auf, wach auf, o Menſchenkind. 69. 
Verziehets nicht um einen Tag, 
Sondern ſteht von dem Uebel ab, 

Heut, ſo ihr mein Stimm hoͤret. 

27. Darum merk auf, o Menſchenkind, 
Der du noch liegſt in deiner Sind, : 
Willt du ewig Freud erben: 8 
So waͤſch dich rein von deim Unflath, 
Weil der Weinberg noch offen ſtah b 
Sonſt mußt ewig verderben. 2 

28. Gott ſpricht, ich bin heilig und rein 
Darum ſollt ihr auch heilig feyn, 5 
So werdt ihr angenommen. 

Darum merk auf, o Menſchenkind, 
Weil du noch liegſt in deiner Süd, 
Magſt du zu Gott nicht kommen. 5 

29. Run habt ihr All vernomen ah 
Wie man dieſe Laſt tragen ſoll, 

Und zu dem Weinberg nahen. 
Welcher will haben ewig Freu, 
Der arbeit treulich dieſe Zeit, 8 
So wird er Lohn empfahen. 

30. Nun merkt ihr fromme See 
Die ihr ſchon in dem Weinberg be 

Laßt euch gar nichts bewegen. 
Arbeit treulich ein kleine Zeit, 
Dann unſer Gott iſt nimmer wei 
5 Unſre Laſt abzulegen. 

ER ek e & 12 ee und ac 


70. Rieder nach der fechsten Melodie. 

Er läßt Niemand werden verſucht, 45 
4 über fein Vermoͤgen. Eu 
r legt uns auf nach rechter Maaß, 

Eim Jeglichen, ſey klein oder groß, 
Daß wirs wohl tragen moͤgen. x 
32. So wir ans End verharren thon, 
Will uns Gott ein herrliche Kron, 
Mit allen Frommen ſchenken. 
Die iſt geziert mit ewger Freud, 
Darum, ihr frommen Chriſtenleut, 
Laßt euch die Laſt nicht kranken. 
0 33. Dann es währt nur ein kleine Zeit 
Der Feierabend iſt nimmer weit, 
Unſer Ruh thut ſich nahen. 
Welcher nun dieſe kleine Zeit 
Dach in dem Weinberg arbeit, 
Der wird die Kron empfahen. 4 
34. Obſchon das Leiden Jeſu Chriſt 
Allzeit viel auf uns kommen ift, 
So kommt viel Troſt darneben. 
Darum ſey ſtark, du frommer Hauf, 
Trag die Laſt bis ans Ort hinauf, 
8 erlangſt du ewigs Leben. 
35. Die dieſes Lied gefungen: han, | 
Die ſeyn in dieſem Weinberg ſchon, 
je Laſt hands auf ſich gnommen. 
2 5 Fried, Freud 1 
Sieg / Ueberwindung allezeit 5 


Als Salomonis Seide. 


U 


Das Taͤublein fleucht aus kin 
Ergoͤtzt und füllt mit ihrem S i „ 


Der Storch baut und bewohnt fein e 
A Hirſch, das 55 5 


Wünſchen fie allen Frommen. Amen. 
No. 22. ates nach ſechster Melodie. 1 ; 


Geb aus, mein Herz, und ſuche Freud 0 
In dieſer lieben Sommerzeit, 5 


An deinen Gottes Gaben. re 

Schau an der ſchoͤnen Garten Zier, | 
Und ſiehe, wie fie mir und dir 5 
Sich ausgeſchmuͤcket haben. 5 


2. Die Baͤume ſtehen voller 915% 
Das Erdreich decket ſeinen Staub 
Mit einem gruͤnen Ates e 3 
Narzißen und die Tulipan, = er 
Die ziehen ſich viel ſchoͤner an 5 


3 Sie ee e . 


iner 0 r 
Und macht fich in die le 1 
Die hochbegabte Nachtigal e 


erg, Huͤgel, Thal und Felder 
Are Die Glucke führt ihr Voͤlklei 


as Schwaͤlblein ſpeist d 


12 Lieder nach der ſechsten Melodie. 


Und mahlen ſich an ihrem Rand 

Mit ſchattenreichen Myrthen; 

Die Wieſen liegen hart dabey 
Und klingen ganz vom Luſtgeſchrey 
Der Schaaf und ihrer Hirten. 

6. Die unverdroßne Bienenſchaar, 
Fleucht hin und her, ſucht hier und dar, 
Ihr edle Honig⸗Speiſe. 

Des ſuͤßen Weinſtocks ſtarker Saft 
Bringt täglich neue Staͤrk und Kraft, 
In ſeinem ſchwachen Reiſe. 

F. Der Waizen waͤchſet mit Gewalt, 
Darüber jauchzet jung und alt, 
Und rühmt die große Guͤte 
Deß, der fo überflüßig labt, 

And mit ſo manchem Gut begabt 
Das menſchliche Gemuͤthe. | 
8. Ich ſelber kann und mag nicht ruhn/ 
Des großen Gottes großes Thun 
N eckt mir alle Sinnen. 

2 ige mit wenn Alles fingt, 

En laße, was dem Hoͤchſten klingt, 
Aus meinem Herzen rinnen. 

9. Ach) denk ich, biſt du hier fo. ſchön, 
And läßeſt uns fo lieblich gehn 
Auf dieſer armen Erden. 3 
Was wil doch wohl, nach diefer Wel % 
8 Ss in dem e DR 


e. * di 


Geh aus, mein Herz, und ie Freud. 23. 


Und guͤldnem Schloße werden, | 
10. Welch Hohe£uit, welch hoher Schein 
Wird wohl in Chriſti Garten ſeyn, 
Wie wird es da wohl klingen! 
Da ſo viel tauſend Seraphim 8 
Mit unverdroßnem Mund und Stimm, 
Ihr Hallelujah ſingen. | a 
11. O wär ich da! fo ſtuͤnd ich ſchon, 
Ach, ſuͤßer Gott, vor deinem Thron, 1 
Und truͤge meine Palmen: 7 
So wollt ich nach der Engel Weiß 2 
Erhöhen deines Namens Preis, 
Mit tauſend ſchoͤnen Pſalmen. 25 
12. Doch gleichwohl will ich weil ich 0 
Hie trage dieſes Leibes Joch, A 
Auch nicht gar ſtille ſchweigen. 7 = 
Mein Herze ſoll ſich fort und fort, 
An dieſem und an allem Ort 
Zu deinem Lobe. neigen. ER ER 
13, Hilf mir, und ſegne meinen Gel, 
Mit Segen, der vo Himmel feußt, ER 
Daß ich dir ſtetig bluͤhe. 8 
Gieb, daß der Sommer dan cane, 
ar meiner Seelen früh und ſpat 
iel Glaubens⸗Fruͤchte ziehe. 5 15 
14. Mach in mir deinem Geiſte , 
Daß ich dir werd ein guter Baum x 
m MM, in wo, RR 


74. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Verleihe, daß zu deinem Ruhm, 
Ich deines Gartens ſchoͤne Blum 
Und Pflanze moͤge bleiben. 

45. Erwaͤhle mich zum Paradeiß, 
und laß mich bis zur letzten Reif,’ 
15850 Leib und Seele grünen: 
So will ich dich und deiner Ehr 
Alen, und ſonſten Keinem mehr, 
Hier und dort ewig dienen. 


— eng Tel 
| Im nach ſiebenter Melodie. 


EA No, 23. iſtes nach fiebenter Melodie. 
Ent ein Mann zweeu Knaben, 
00 ie Chriſtus dann vermeldt, 


Der ein ſein Erb wollt haben, 
Sein Theil von Gut und Geld 
Thät vom Vater begehren, 
Daß ers ihm theilen ſollt. 
Deß that er ihm gewähren, 
aa ers ſo haben wollt. | 
2. Da ers nun hat empfangen, 
Wollt er ſein Muth ganz hon, 
Und hat bald angefangen, SE 
Es mit Hurn zu verthun, EN 
Auch mit Schlemmen und dran, 
. er es gar verthät; 
ae 1 1 er bebe, 


Es hatt? ein Mann zween Knaben. 75. 


Weil er ein Heller hätt.“ 
3. Er zog fern in ein Lande, 

Da er kein Geld mehr hätt, 

Sich an ein Burger hangte, 

Der Säu zu hüten hätt. * 
Da thät ein Theurune ee Nen, 
Wohl an demſelben a 
x verdirb bald in 1 


prach er bald dieſe Wort. 
4. Er begehrt auch mit glehen „ 
15 füllen ſeinen Bauch, 1 
elche man giebt den Säuen, 1 


Und Niemand gabs ihm auch. 
Da fin e an zu klagen 
Seins Vaters Speis und Brod. r 
Er thät auch alſo ſagen 
er Knecht mein Vater 85 


76. Liͤeder nach der fiebenten Melodie. 


Und lief zu ihm heraus. 
Aber der Seh n thät fagen : 
Big Vater mein, 
Vor dir ich gſündigt habe, 
ii u in den Himmel hinein. 
1. Ich will nicht In. begehren, 
. Daß ich dein Sohn ſoll ſeyn, 
Laß mich nur ein Knecht werden, 
Wohl in dem Hauſe dein. 
Er thät ſich ſein erbarmen, 

eich zu derſelben Stund, 
mpfing ihn mit ſein Armen, 
ißt ihn an feinen Mund. 
8. Er thät auch alſo ſagen: 
ein en Sohn hat ich verlorn, 
gt ich ihn wieder habe. 
Er iſt mir auserkohrn. 
Und fieng fi ch an zu freuen, 

zu fein Hausgeſind, 

it Mahlzeit und mit Reyen, 
it dem verlornen Kind.“ 
9. Er befahl auch ſein Knechten, 
Sie ſolltem ihm gar ſchn 
in wohl gemäſt Kalb f chlachten, . 

auch herbringen thnn?n 
allerbeſte Kleide, e 
er es leget an, 


ot 2 185 Leides 


Es hatt? ein Mann zween Knaben. 77: 


Mit dem verlornen Sohn. 

10. Er ließ auch zubereiten 
Ein gar köſtliches Mahl, i 
Thäten ſich Alle freuen, z 
Im Haus war groß der Schall. 
Der alt Sohn kam auch here, : 

Weil man zu Tiſche ſaß, 1 
Er g'dachte was da wäre, 

Daß man ſo froͤhlich aß. Be 
11. Da hat er bald vernommen, 
Den Handel ganz und gar, 
Daß ſein Bruder wär kommen 
Welcher verloren war, 
Der Vater thät auch ſtreifen 
Dem Sohn an feine Hand gd 
Ein ſilbern Fingerre if. 
Das fein Bruder vernahm. 

12. Der thät zum Vater ſagen; 


Und empfaheſt ihn ſo ſchn. 
13. Da thät der Vater Sprechen: 
O du mein lieber Sohn. 


Du biſt bey mir allerwegen 


78. Lieder nach der fiebenten Melodie. 


Geweſt, merk aber nun: 
Dein Bruder war geſtorben, 
Da hatt' ich großes Leid, 
Er iſt lebendig worden, 
So hab ich große Freud. 
14. Mein Sohn iſt wieder kommen, 
Dien ich lang hat verlorn, 
25 hab ihn wieder funden, 
Als wär er erſt geborn. 
Merket nun, was thut deuten 
Chriſtus mit dieſer Gſchicht: 
Er will damit den Leuten 
Geben ein guten Bericht. 
15. Wie ſie ſich ſollen kehren 
zu Gott dem Vater ſchon. 
as will er fie da lehren 
Bey dem verlornen Sohn. 
Der Menſch that auch nicht bleiben 
Gott in ſeinem Thron; 
t, Sünd und Laſter treiben, 
in eignen Willen hon. 


16. Es war ihm übergeben, 
has ganze Paradeis. | 
er Früchten follt er leben, 
Es war bereit mit Fleiß. 
ein war ihm verbotten 1 
en do dee dem, 
ie ex hat abgebrochenen 


1. 


| 9 08 5 an einem Ort. 


Es hatt' ein Mann zween Knaben. 79. 


Da ihm's der Satan rieth. 

17. Damit er that verſcherzen | 
Sein Erbtheil auf einmal, 

Das ward ihm leid von Herzen, | 

Er mußt ins Sammerthal. RN 
Dann er hat übergeben 2 15 1 1 
Seins Vaters Gab und Haus, ) 
Das iſt das ewig Leben, 1 
Da ward er gſtoßen aus. 

18. Er kam auf dieſe Erden e, 
In große Angſt und 1 % ee 
Da mußt er innen werden 
Was er e hart. 
Alſo iſt er geſtorben he es 
In feiner Sünd unrecht,, 
Darzu mit ſich verdorben 155 
Das ganz menſchlich Geſchlecht. 

19. Ein Menſchen thu ich ie 
Doch iſt ers nicht allein. 

Thut mich alſo vernehmen, 4 

Sie ſinds allſammt gemein. 5 
| Die alfo gſündet haben. 
In Himmel wider Gott. 
Als der Prophet thut ſagen 5 


5 » Menſchen haben 8 
88 Sünd vor Gott. 
en ver ‚giebt | ein. Dee 


d 218 Sp 


J 80. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


GSGeſchicht's allein aus Grad. | 

Nicht aus Verdienſt der Werken. 

‚cs ift Barmherzigkeit. 

Der Menſch ſoll alfo merken 
Den Grund und rechten Biſcheid. 

21. Wie er ſoll wieder kommen 

Zu Gottes Gnad und Huld, 

Daß er werd aufgenommen, 
Vergeben werd ſein Schuld. 

Er ſoll groß Leid und Schmerzen 
ber ſein Mißethat, 

agen in feinem Herzen, 

ie er begangen hat. 

2. Und auch mit Fleiß betrachten, | 
er ſein'n Vater Gott, 

125 groß wolle achten . 

halten ſein Gebot, 51 

haben ſolch Gedanken: e 
ich nur ein Knecht, 

ollt ich nicht mehr 1 | 

onderm ihm dienen DEE. , 

8 Nach ſeinem Willen ee Re 
Immer und ewiglich, 8 

Ob er mir gleich thut geben ee 

Erb in feinem Reich, 

er iſt je ein 2 
) gerecht A 


e 
. 


89 25 


Es hatt? ein Mann zween Knaben. 81, 


Sn große Sund unrein. 
Thät er mich gleich 10 

So hätt ichs wohl verſchuld, 
Dann ich hab ihn verlaßen, Br 
Damit verlorn fein Huld. — 953 
Noch will ich ihm gern dienen 2 
Mit ganzem Ernſt und Fleiß, 9 
Ihn ehren und ſonſt Niemen; ö 
Dann ihm gehört der Preis. 
25. So kann der Herr erkennen 
Den guten Willen ſchon, 
Und. thut wieder aufnehmen 
Den Menſchen zu eim Sohn. 
Er will ihm nicht zumeßen 
Sein Sünd und Mißethat, 
Sondern ihm ganz vergeßen 
Was er begangen hat, 
26. Er thut ſich fein bre, . 
Vergiebt ihm feine Sündd 9 
Umfäht ihn mit fein Armen, 
Bee ſich mit dieſem Kind, 4 

Welchs er lang hat verloren, en, 
Daß er es, wieder hat, HERR An 
Daß es iſt neu geboren, ‚Fe 
Erlöſet von dem Tod, . 
| Au Er thut ſich ihm date, 85 


Aus lauter Güt und nad, 
Da | er ihn woll' behüten 
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82. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Vor aller Mißethat. 


Des giebt er ihm ein Zeichen, 
Das iſt ſein heilger Bund, 

Will ihm ſein Nothdurft reichen, 
Forthin zu aller Stund. 

28. Er will ihn auch ſchoͤn zieren, 
Ja, mit dem beſten Kleid, 
Durch ſeinen Geiſt ihn führen, 


= 12 feiner Girechtigkeit, 


Ju ſeinem Abendmahle, 


Darzu mit a 


Das er bereiten wird, 
Seinen Heiligen alle, 
ie alſo ſeyn geziert. 
9 Alſo iſt er angenommen, 
den eulen gezählt, 
en Frommen 

em Herren auserwählt. 
thut ihm auch i 

Erb in ſeinem Reich, 


Das wird er ihm auch leiſten 5 


Immer und ewiglich. 


ey Gottes En 1 5 83 
a über einen Sünder f 
5 ſich wieder bekehrt, 

Mehr dann über viel mmen, 
nicht dürfen der Buß, 


Er 


1 1 


ir. 


2 LE wieder fommen, 1 5 


30. Es iſt auch nun im Himmel, 
An 1 


rn 
Bor 
2 
Ye gi 


Es hatt? ein Mann zween Knaben. 83. 
a folget Chriſti Fuß. 
O Menſch, das vernimm eben, 
Die chr ſollt nehmen an, 
Die dir Chriſtus thut geben 


Bey dem verlornen Sohn. 5995 
Er iſt ſelber auch gangen, Ki 
Ar, deine Sünd in Tod, | 38 
Daß er dich möcht erlangen, W 
Wieder bringen zu Gott. 1 . E 


32. So thu dich zu ihm kehren, 
Und laß von deiner Sünd, 1 
Halt was er dich thut lehren, RE 
So bift du Gottes Kind. | 
Du wirft auch mit ihm tonnen 
In ſeines Vaters Reich, | — 
Da all' Heil'gen und Frommen F 
Werd'n leben ewiglich. 

33. Nun woll'n wir Gott den Har, 135 
Loben zu aller Zeit, er HR 
Yin Einen Namen ehren 
Bis in die Ewigkeit, 
Daß er uns hat thun weiſen e 
Ins Leben aus dem Tod. 
Drum ſollen wir ihn Pei HN 1 = 
Gelobet ſeyſt du Herr Gott. Amen. u 
No. 24. 2tes nach flebenter Melodie. Mir 4 
N auf ihr Völker alle, A 1 5 

Was ie euch fen Wil e 


R 1 4 
1 2 3 
Serre 1 
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84. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Gott geb daß euch gefalle 
Vor alle Saitenſpiel, 
Wollt ihr hinter euch laßen, 
Ein Schatz der Gott gefallt, 
Eure Kinder dermaßen, 
N es ſolcher Gſtalt. 
2. Wollt ihnen ſcharf vorhalten 

1 5 tts Wort und ſein Geſatz, 
Darnach Gott laßen walten, 

Das iſt ein guter Schatz. 
ihr ſelbſt darnach lebet, 
ie euchs Wort unterweist, 
in gut Exempel gebet, 

arin'n wird Gott gepreist. 
3. Georg Simons, ſtehend in Möſen 
m Sohn geſchrieben hat, 
man ihn wollte toͤdten 
Harlem in der Stadt, 
er dann lag gefangen 1. 
on wegen der Wahrheit, 8 
er euch mit Verlangen, 1 
is Teſtament bereit. 5 5 
4. Vor ſeinem End gefiel 1:18 
1 feinen. Sohn mit Fleiß, © e 
das Gut ihm auserwaͤhlet, Ei ER, 8 
bt und ſtarb Gott zum Preis. 
ſprach: mein Sohn, * nei En ” 
n. O Dir DER Lehr, . 
er a LANE 5 


Merkt auf ihr Völker alle. 85. 
Gehorſam dich erzeige, 
Vom Böſen dich abkehr. Ya 
5. Hab Gott allzeit vor Augen 
Im ganzen Leben dein, | 
Thu nach der Welt nicht fragen, 
Wo du recht weis willt ſeyn. > 
Thut dir Gott offenbaren, 1 5 
Sein Wort und Willen ſchonn, 
Wollſt es nicht länger ſparen 
Und dem in Eil nach gon. 
6. Der Tod hat in den Alten 
Und Jung'n kein Unterſcheidd 
Wirſt du dich nicht recht halten, 
Es wird dir werden leid. e 
Die vorgenannte Zeiten 2 
Wollſt du wohl legen an,, 
Und nicht ins Alter beyte n,, 
Wirſt nicht allweg Zeit han. 
7. Dein Wohnung ſollt du haben 
Bey den Frommen allein, 7 


her 
” 


Fur 

\ 8 
2 
ar 
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Und mit den ſtolzen Knaben 
Gar nichts baben gemein. Er 
D dir die Böſen riefen, 
Daß du ſollt mit ihn'n gahn, 


* 


ch mit nicht vertiefen 

Gang nicht auf dieſer Bahn. 
8. Gedenk, mein lieber Sohn, 
Wie uns Paulus vermeldt. 


Fe 7 


2 
8 Er 2 ug . I. . 3 


86. Lieder nach der ſiebenten Melodie, 


Daß wir mit unſrem Thune 

Vors G'richt werden geſtellt, 

Daß wir an unſern Leiben. 
Empfangen allzugleich, N 
Was wir auf Erd thun treiben, 

Straf geht an ihn geleich. 

9. Thu nicht nach Fleiſches Muthe 

och nach dem Willen dein, 

otts Will iſt allein gute, 

Dem ſollt nicht wider ſeyn. 

Die nach dem Fleiſch thun leben, 

die ſind lebendig todt, 

| hun Gott fein Ehr nicht geben, 

s > bringt fie in den Tod. 

1410. Die nach geiſtlichen Sinnen 

Dies Leibs Werk tödten fein, 

8 dieſe bald werden innen, ER 

aß Gott wird mit ih’ ſeyn. 

ann fleiſchlich ſeyn geſinnet 

ft Feindschaft wider Gott, 

Darum der reich Mann brenner 

In großer Feuers not. a 
11. Haft du übrige ne VVV 


zu lernen dich bereit, 15 e 
as leſe recht mit Eil 
aß du ein Unterſcheid 1 
ndeſt in heilger Gſchrife. 105 5 


Was N. Ra 2 nur ver 1 
. , 


Merkt auf ihr Völker alle. * 
Und Gott ſelbſt hab geſtifte, 
Auch was ſein Befehl ſey. | 
12. Und fein göttlicher Wille 


An uns zu aller Zeit, a 
Den lerne in der Stille N . 
Mit rechter Emſigkeit. . 
Das iſt der Wunſch mein's Herzen a 
Und auch mein fleißig Bit, 
Daß du in dieſen Schmerzen En: 4 


Und Jammer kommeſt nicht. 
13. Der noch künftig ſoll kommen, 2 
Auf die Gottlosen all, 8 
Die jetzt haßen die Trommen 
In dieſem Jammerthal. 
Jörg gab ſeim Sohn viel mehre A 
Vor feinem End Berichtt 
Viel gute Weis und Lehr, 
Daß er ſoll weichen nicht 
14. In keinem Weg vom Rechter 
Es koſt Gut oder Blut. — 
Vor die Wahrheit that er . 785 
Hat eines Eöwen Muth. AN 
Man hat funfzehn hundert 
Sieben und faut zählt, 
Als man Jörgen al bſondert, 
Und an den Pfahl ihn ell. 
15. Daran hat er falle, 
1 95 ne Erben, BE 


Pi 47 
RER 1 N en 


88. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Sein Trübſal ward verändert 
In ewig Freud gar fein. 

Ihr Eltern, nimmts zu Herzen, 
Gebt ein feines Vorbild 

Euren Kinder ohn Scherzen, 
In Tugend ſanft und mild. 
106. Daß fie nichts von euch fehen. 
Dann gute Frücht allzeit, 
Michts nützer mag ihn g’fchehen 
Zu ihrer Seligkeit. 
Das hilf uns Gott allſammen 
Zu überwinden frey, 
Run ſprechet fröhlich Amen, 
Der Preis des Herren ſey. 
23 Nd. 25. Ztes nach ſiebenter Melodie. 
Kerrzlich thut mich erfreuen 

— f De liebe Sommerzeit, 
Wenn Gott wird ſchoͤn verneuen 
5 dn Ewigkeit, 
Den Himmel und die Erden 


Daß man ſich wundern ſoll! 


Herzlich thut mich erfreuen. 89. 


Wird Gott auch ſchmücken fein, 
Das wird er thun alleine 
Zu Freud der Kinder ſein. 
3. Alſo wird Gott neu machen 
Alles fo wonniglich, RE 
Vor Schönheit wirds gar chert A 
Und Alles freuen ſich. er 
Von Gold und Edelſteine s 
All 0 wird ſeyn geſchmückt, 
Mit Perlen, groß und klein,, 
Als wär es ausgeſtickt. . 
4. Kein Zunge kann erreichen „ 
Die ewig Zierheit groß. 7 En 
Man kanns mit Nichts verglechen, a 
Die Wort find viel zu bloß. . 
Darum wollen wirs para. 1 er 
Bis an den jüngſten Tag: a = 
Dann werden wir erfahren 
Was Gott iſt und vermag. 
5. Dann Gott wird bald. und Alen I 
Was je geboren iſt, e 
Durch ſein'r Poſaunen Schale, 
Se ſeim Sohn Jeſu Chriſt, 
In unſerm Fleiſch oe. 8 
in Herrlichkeit, 
Hatlich⸗ uns wangen 


90. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Mit neuem Leib anthon, 
Sehr herrlich wird umgeben 
Gleichwie ſein Engeln ſchon, 
; de Klarheit ewig leben, 
Der hellen Sonnen gleich, 
Da wir mit Freud dann wohnen 
In unſers Vaters Reich. 
7. Sein Engel wird er ſchicken, 
Der Herr Chriſt, unſer Troſt, 
Ihm entgegen zu zücken. 
Der uns aus Lieb erlöst, 
Wird uns gar ſchoͤn empfangen, 
Mit aller Heilgen Schaar, 
In ſeine Arm umfangen 
Und uns erfreuen gar. 
Da werden wir mit Freuden 
Den Heiland ſchauen an, — 
Der durch fein Blut und Leiden 
Den Himmel aufgethan. 
Die liebe Patriarchen, 
Propheten allzumal, 
Apoſtel und Getoͤd'ten 
Bey ihn ein große Zahl. „ 
9. Die werden uns annehmen 
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Herzlich thut mich erfreuen. 91. 


Zur Rechten Jeſu Chriſt, 

Als unfern Gott anbäten, 

Der unſers Fleiſches iſt. 

10. Er wird zur rechten Seiten 

Uns freundlich ſprechen zu, 1 

Kommt, ihr Gebenedeyten, 25 

Zu meiner Ehr und Ruh, A 

Meet ſollt ihr ererben 

eins liebſten Vaters Reich, 

Daß ich euch thät erwerben, 

Drum ſeyd ihr Erben gleich, 5 

11. Alsdann Pied Gott recht beben a 

Die gottlos böfe Melt, 8 

Das hoͤlliſch Feur ſoll felgen, 

Die Sünd mit baarem Geld, 
Den Teufel und ſein Rotte, a 
Die Heuchler Mammons Kuehn e 

Wird Gott zu Schand und ae en 

a nach ſeim Recht. 5 . 
12. Wird ſich gar gormig Reli, 1 

Wer gehoͤrt zur linken Hand.. 

Ein recht gleich Urtheil fü a x 

Mit Worten, fo genaunt: Mas 9 5 

Geht hin, all ihr ee BEINEN 

Zum hoͤll'ſchen Feur erkannt, 

E. Böſen und Verruchten, 

uus Teufels Strick u 3 
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92. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Uns gar aus aller Noth, 

Vom Teufel, allem Boͤſen, 
Von Truͤbſal, Angſt und Spott, 
Von Trauren, Weh und Klagen, 
Von Krankheit, Schmerz und Leid, 
Von Schwermuth Sorg und Zagen, 
Von aller boͤſen Zeit. 

14. Dann wird der Herr Chriſt fuͤhren, 
Uns, die wir ihm vertraut, 
Mit großem Zubiliren, 

Zum Vater, ſeine Braut. 

Der wid uns bald ſchoͤn zieren, 
Und freundlich lachen an, 

Mit edlem Balſam ſchmieren, 
Mit G'ſchmuck begaben ſchon. 
185. Die Braut wird Gott neu kleiden, 
Von feinem eignen G'ſchmück, 


2 in guͤlden Ring anſtecken, 

5 Der wahren Lieb zum Pfand, 
Ihr Schaam auch wohl zudecken, 
Er 465 ſie nicht werd erkannt. 
16, Gott wird ſich zu uns kehren, 
Eim Jeden ſetzen auf, 
Ein güldne Kron der Ehren, 
Uns herzlich lieken drauf 
5 Wird uns an ſein . Bi. W 


Herzlich thut mich erfreuen. 8 f 
Freundlich und vaͤterlich 143 5 
An Leib und Seel uns ſchmücken 1 
Mit Gaben ſaͤuberlich. 1 
17. Er wird uns froͤhlich leiten 
Ins himmliſch Paradeiß ß iv 
Die Hochzeit zubereiten, N 5 
Zu feinem Lob und Preis. 
Da wird ſeyn Freud und „ 
In rechter Lieb und Treu, | 33 
Aus Gottes Schatz und Bonns, 
Und taͤglich werden neu. RE 
18. Da wird man hören gen 2 
Die rechten Saitenſpiel, | 
Die Muſik⸗Kunſt wird bringen. 1075 
In Gott der Freuden viel. 
Die Engel werden ſingen 
All Heilgen Gottes gleich 
Von himmeliſchen Dingen, Br 
Hoch in dem Himmelreich. 
Kein Ohr hat je gehdret, 
Kein Aug geſehen nicht, | 
Die Freud, fo Gott beſcheret, 
Und 1 zugericht; 
Die Gott werden aa 
4 elle Anse ., 
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94. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 
Alles durch ſeine Kraft, 
Nach ſeines Volkes Willen, 
Durch ſeinen Geiſt und Saft. 
Will ſich ganz ſelbſt zu eigen, 
Uns gehen voͤlliglich, 
Und all ſein Gut uns zeigen, 
In Chriſto ſtetiglich. 
221. Mit Gott wir werden halten 
| Das ewig Abendmahl, 
Die Speis wird nicht veralten 
Auf Gottes Tiſch und Saal. 
Wir werden Früchte eßen 
Vem Baum des Lebens ſtaͤt, 
Vom Brunn des Lebens fließen, 
Trinken zugleich mit Gott. 
. All unſer Luſt und Willen, 
Was unſer Herz begehrt, 
Was wir nur wunſchen woͤllen, 
Soll Ales ſeyn gewaͤhrt, 
a 1 wir uns freuen, 


Vor Gottes Stuhl und Thron, 185 
Mit Freuden ſingen Alle, 1 
Ein neues Lied gar ſchon. 
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Merkt auf ihr Menſchenkinder. 95. 


Gott Vater und dem Sohn, 

Des heilgen Geiſtes Werke, 

Sey Lob und Dank gethan. 

24. Mit Freuden werden ſingen 

Die Kinder Gottes all, . 
Das Lob dem Herren bringen, 
Mit freuden reichem Schall, N 5 
Durch Chriſti Geiſt und Gaben, 
Wird nimmermehr vergehn, 

Viel groͤßer dann wir glauben, 

Vor Gott im Werk beſtehn. 


No. 23. 4tes nach ſiebenter Melodie. 


Mert auf, ihr Menſchenkinder, 
Und nehmt zu Herzen wohl, 
Spricht Gott zu allen Sande 5 se 5 
Ein Jed'r mich fürchten fol. eo 
Ich laß nicht unvergolien 
Kein Sind noch Mißethat. 
Wer mir nicht dienen wollt// 
je hat bey mir kein Gngad. en 
| Doch iſt nicht mein Seien TEE 
Daß der Sünder verderb, Ben 
Das aber ſag' ich Allen, | 
Daß ein Jeder fromm werd, 5 
Dekehret euch von Herzen, Ai 
Ihr Sünder. alle gleich,, 

Vollt ihr en Sm 
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96. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 

Zu mir gehn in mein Reich. 

3. Ich bin heilig und reine, 
Wahrhaft, gerecht und gut, 
85 So, will ich hon ein G'meine, 

Die meinen Willen thut. 

Kein Sünder will ich bone 

Wohl in dem Reiche mein, 
Niemand will ich verfchonen, 
; Der Boͤs' muß draußen ſeyn. 
. Merk, was ich gab zu Lohne, 
Den boͤſen Engelen 
Fuͤr ihr fündliches Thune, 
Bandt ſie mit Kettenen. 
ch hät ihr nicht verſchonen, 

Warfs in die ewig Pein, 

ein Suͤnde mag beſtohne 
eh mir, dann ich bin rein. 
5. Ich thaͤt auch nicht verſchonen, 
Deer ganzen Welt Gemein, 
Da ſie nicht. Buß wollt thune, 
Vertilgt ich ich groß und klein, 
„Ick ließ die Sündfiuth 10 
lle det all Berg und Thal, Bi > 
Errettet nur die Frommen, ri 
8 r war'n acht überall. 
6. . iſt gar nieht ae 5 


N n 


a 
Merkt auf ihr Menſchenkindee 97 


Die Boͤſen tilg ich bald. 
Schau, wie thaͤt ich erretten 
Den frommen Lott ſelbſt dritt, 
Auf den ſodomſchen Staͤdten, 
Die Plag die traf ihn nickt. 

7. Die Boͤſen mußten brennen 
In Sckwefel und in Feu'r, | 
Sein Weib blieb auch dahinten, 
Ward zu einer Salzſäul. gr: 
Die ſollt ihr wohl anfhauen, 
Soll euch ein Zeichen ſeyn, 5 
Wer nicht mir thut vertrauen 8 
Wandelt nur in ein'm Schein 

8. Ob er ſich gleich erzeiget, 

Als wollt er auch fromm ſeyn, 

Sein Geld etwa hin eiget, "u 5 
Den hilſt gar nicht fein Schein. 
Niemand kann mich betrügen, 2 8 
Ich kenn die Herzen wohl. 3 
Ob mir Jemand wollt igen, = 
Sein Etraf der haben ſoll. 133 
9. Dann ich thu ale een 
Mein Kinder allgemein, 

8 Feur thu ich ſie führen, 

Wie das Gold mach Re. IS 8 
ar geht in einem Wahne, . x 5 
15 Vandeit nur in ein'm Schein, 5 
Mag in der rob nicht io m 


98. Lieder nach der ſiebenten Melodte. 


Ein Schein wird es nur ſeyn. 

10. Kein Suͤnder mag beſtohne, 
Wohl in der g'rechten G'mein, 
Nichts Unrein's wird fie bone, 

Sondern ganz heilig ſeyn. 

Darum Gottes Gerichte 

Anfaͤht an ſeinem Haus, 

Daß er die Boͤſenwichte 

Und Gleißner treib daraus. 
11. So das Bricht thut anfahen, 
Zuerſt an Gottes Haus, 
Wenn das End wird hernahen, 
0 will es dann hinaus 
Mit denen die nicht gehorchen 
Dem Evangelium, 
Darzu auch Gott nicht fuͤrchten, 
5 Kein Suͤnd vermeiden thun? 
412. So der Fromm und Gerechte 
Gar kaum entrinnen mag, 
Was will der gottlos Knechte 

Thun an demſelben Tag? 
So der Herr Rach wird geben, 

Ja, über Alle, die a 
Vicht nach ſein'm Willen leben 1 
Al TR en bie: um * s 1 
ch as nehmet woh zu e 
| Volker e 2 a 


Merkt auf ihr Menſchenkinder. 99. 

Mag des Feurs nicht los ſeyn. 

Wie will es dann ergohne 

Wohl an dem duͤrren Holz, 

Mit Feur muß es vergohne, 

Bis gar aus iſt fein Stolz. | 

14. Gott thaͤt Sodom verbrennen 
Um ihr fündliches Thun. 

Das ſollt ihr wohl vernehmen, 

Iſt ein Exempel ſchon | | 
Allen, die gottlog leben, 

Hernach in dieſer Zeit, 2 
Gott wird ihn'n den Lohn geben, 
Hoͤlliſch Feur iſt ihn'n b'reit. ER 

15. Darum will ich euch Pe ee 
Einen gar guten Rath: 5 
Thut beßern euer Leben, 7 
Steht ab von Mißet hart. 
Dann Chriſtus wird Rach 958 0 
Mit ein'm flammenden Feur, 
Ueber die gottlos leben, 
In ſein m Zorn ungeheur. 12 

16. Jetzt iſt er ſanft und linde 
Der Herre Jeſus hriſt, 725 | 
Darum läßt er verkuͤnden ae 
Sein Wort zu dieſer Friſ ,, 
Daß ihr es ſollet glauben, a et 
Von Herzen werden 1 ER 
u auch bald Fer 


9 
Lieder nach der ſiebenten Melodte. 
5 ihm machen ein Bund. 
17. So ihr es werdet glauben, 
Von Herzen nehmen an, 
Euch darnach laßen taufen, 
All Suͤnd vermeiden thun: 
So werd't ihr aufgenommen 
Zu Gliedern Chriſti gleich, 
Mit ihm werdet ihr kommen 
In ſeines Vaters Reich. 
18. Das iſt der Weg zum Leben, 
Sonſt geht kein Straß hinein, 
dahin ſollet ihr ſtreben, 
Thriſti Nachfolger ſeyn. 
Wollt ihr recht Glieder werden 
n feinem Leib gemein, 
yr müßt auf dieſer Erden 
on Sünden werden rein. f 
Das wirkt der echte Glaube Ser 
ie wahrhafte Tauf. 
Ihr müßt auch nicht verlaugnen, 
Sondern ſteif bleiben 99 | 
E Berbarren bie ans Ende, 


on Golt nickt mehr we de 

i “rn b'ſtaͤndig n. 25 

2 1 thut ben, 
userf 
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Merkt auf ihr Menſchenkinder. 101. 
Daß er iſt neu geborn, 
Aus dem Waßer und Geiſte, 
Der iſt kein Sünder mehr, 
Es herrſcht nicht mehr fein Fleiſche, 
So wills han Gott der Herr. er 
21. Solches ſeynd rechte Saen Er 
Die alſo leben thun, bis 3 
Die alle fleiſchlich Lüften ar, 4 
Mit Chriſto b'graben thun. ER. 
Die wird Gottes Geiſt führen 
Bis in die Engel⸗ Schaar, 
Daß fie kein Boͤs anrühren, 
Vor Suͤnd wird ers bewahrn. 
22. Jetzt will ich melden forte, 
Auch von der Sünden g'mein, 
Die ſich viel ruͤhmt mit u nn 
Wie fie gut Chriſten fym 
Sie ſprechen All, Je 1 
Aber mit ihrem Tthunn 
Seyn ſie es gar verlaugnen, e 
Ich halts vor einen Wahn. ae a 
23. Es wird mit ihm Besen . 
Wie mit dem Feigenbaum, 
Da Ehriſtus Frucht wollt hone 
Senden er kein, Feigen dran 


102. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Sondern nur leere Wort. 
24. Wenn es der recht Glaub waͤre, 
Wie ihr euch ruͤhmen thut, 
So wuͤrdt ihr euch bekehren, 
All' Suͤnd vermeiden thun. 
Wo der Glaub nicht thut leiſten, 
Gute Werk, iſt der Tod, 
Gleichwie der Leib ohn Geiſte, 
Wie es geſchrieben ſtaht: 
295. Alſo ſollt ihrs vernehmen, 
Wie Chriſtus ſagen thut, 
Den Baum follt ihr erkennen 
An ſeinen Früchten gut. 
Wer boͤſe Frucht thut tragen, 
Das iſt ein fauler Baum, 
Man wird ihn hauen abe, 
Mit Feur verbrennen thun. 
286. Darzu iſt Chriſtus kommen, 
Daß er den Feigenbaum 
Umgrabe und bedunge, | 
Laß ihn noch ein Jahr ſtohn. 
Alsdann ſo kemmt er wieder, 
Bann er dann kein Frucht findt, 
So Bart er ihn bald nieder, 
Mit eur er ihn entzuͤndt. 
27. Wer donn nun will entrinnen 
® Gottes . und Gewalt, 5 
85 dem BR aut werd, 


3 8 ei 3 i 


wei 


58 


a 

Chriſtus der Herr ift gangen. 
Der bekehr ſich nur bald. 
Dann Chriſtus wird ſchier kommen, 
Ein'm Jeden geben Lohn, 
Dem Voͤſen und dem Frommen, 
Jedem nach ſeinem Thun. 1 
28. Das nehmet wohl zu benen 
Ihr Völker allgemein, En 
Gott laͤßt nicht mit ihm done, 
Kein Sind’ wird felig ſeyn, 
Sondern allein die Fremmen, 
Die halten feinen Bund, 
Werden in ſein Reich bannen, 
Die Boͤſ'n in Hoͤllengrund. 
29. Alſo will ichs beſchließen, ey 
Gott lob'n mit Herz und Wen, 8 a 
Seinen Namen anrufen, I 
Daß er zu Diefer Stund, e 
Und auch zu allen Selten . 
Helf feinem Volk aus Noth 

Mit ſeiner Kraft zu flreiten, 
Ius Leben aus dem Tod. Ar 
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No. 27. Steg nach ſi ft ebenten Ahr 


| Cogr der Herr, iſt gat 
2 a einen Berg ga ſchon, 


2 
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104. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 
Die da geijilih arm ſeyn, 
Die ſollen ewig leben, 
Gottes Reich nehmen ein. 

2. Geiſtlich Armuth, merk eben, 
Das iſt gelaßen ſeyn, 
In Thun, Laßen und Leben, 
In Kreaturen gmein. 
Weſccher nicht thut verlaßen, 
Haus, Aecker, Weib und Kind, 
Sein eigen Leben haßen, 


Der Gottes Reich nicht findt. 


3. Die Wort thut Chriſtus ſprechen, 
Daß man gelaßen werd, 


Sein Selbſt⸗Willen thu brechen , 


Allhie auf dieſer Erd, 


Alsdann wirſt du umfangen 
Mit wahrer Glaßenheit, 


Des Geiſts Armuth erlangen, 


Die wirkt Reu und das Leid. 


4. Selig ſeynd, die Leid tragen, 


um ihre Sünd gemein, 
Sollen wieder Troſt haben, 
Durch Gottes Geiſt allein, 


2 
> 


3 Selig ſeynd die da leben 


Derſelbig thut erheben 
Die niederg 


hlagnen Gmuͤth, 
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Shriftus der Herr iſt gangen. 105. 

* der Sanftmuͤthigkeit, 8 

as Erdreich wird ihm geben, 
Vernimm nach dieſer Zeit, 
Wann Gott wieder wird , 
Neu Himmel unde Erd, N 
Die werd'n zergehn mit Krachen, 
Und mit dem Feur verzehrt. . 2 

6. Selig ſeynd die da leiden, . 
Hunger, Durſt, in der Zeit, f Re 
Vernimm nach Gottes Sa 
Sie ſollen auch bereit 5 
Von Gott erſaͤttigt werden, 
Mit Gnad, Barmer ka 
Dieſelb uns hie thut lehren, 
Man ſoll nicht tragen Neid. 

7. Selig ſeynd, die erzeigen. 3 
Auch die Barmherzigkeit. 
Gott wird ſich zu ihn’n neigen 
Ihn's wieder geben b'reit, 
Zu der beſtimmten Stunde, = 
Wenn da aubricht die Noth, PTR 
Daß er durch feinen 1 „ 
De u: und todt.. 
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106. keieder nach der ſiebenten Melodiee 


Das Kleid der Erechtigken, 

Suͤnd und Laſter find gflogen, 

Darum wird ihn'n die Freud. 

La Bl find die Fried ſamen, 
Kinder Gottes fie ſeyn. 

Der heilge Geiſt thut wohnen 

n ihrem Herzen rein, 

der fie fuͤhret und leitet, 

n Gottes Wort allein. 

Er iſt ihr Kraft zu ſtreiten 
Wider all Sund gemein. 

10. Selig ſeynd, die da werden 

Verfolgt um Grechtigkeit. 

e Wahrheit thut uns lehren, 

iſt die ewig Freud, 

tum daß ſie thun dulden 
„ Trübſal und Pein, 

in Gottes Hulde, » 

e Se fern. | Ä 

19 7 7 | 


125 


| 1 
thut ſagen, 
leugt dara 


Chriſtus, der Herr, iſt gangen. 107, Br 
Die Propheten gemein, 38 5 
Die Gott je hat erkoren, ER 


g 
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Mußten gehaßet ſeyn, 5 
Um ſeines Namens Willen 
Erdulden Schand und Spot, © 
Darum hond ſie erfüllet, 3 
Was Gott geboten hat. 5653 

13. Alſo muß man auch werden 
Gleichförmlich in der Friſt, 
Mit Kreuz, Leiden und Sterben, 
Dem Herren Jeſu Chriſt. ee, 
Alsdann thut man auch erben, e 
Mit ihm des Vaters Neic t. 
Paulus das klar thut lehren, 
Man ſoll ihm werden gleich. . 
14. Zum erſten in dem Leiden 
Und in der Grechtigkeit, 
meiden, 


Daß man all Sünd thu 
Allhie in dieſer Zei; ; 
Und Chriſtum thu bekennen, 
Verharren bis ans End, „ 


Alsdann ſo wird man nehmen 
Die Freud nach der Urſtand. „ 
15. Alſo haft du vernommen 
Das Evangelion, re 
Das Chriſtus zu den Fre 

edt, die von Sünden ſtol 


Tobus das beschreib. 
19. Chriſtus thut Zeugnuß geben 


9 
108. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 
In den Weingarten ſein, 
affen aus Herzen Grunde, 
Die Werk der Wahrheit rein. 
16. Das Licht der Wahrheit reine 
Chriſtus der Herr ſelbſt iſt, 
Daß in den Heilgen g’meine, 
Soll leuchten in der Friſt, 
So man die Werk thut ſehen, 
Daß Gott gepreiſet werd, 
Die aus dem Glauben gſchehen, 
Reichen zu ſeiner Ehr. 


187. Dieſe Werk allein kommen 
Aus Kraft des Glaubens rein, 


Wird bezeugt mit dem Frommen, 


Abraham thut er ſeyn. 


Der Glaub die Werk thut geben, 


Daran Gott Gfallen hat, 
Darum er auch thut leben, 
Als es geſchrieben ſtaht. 


18. Die Schrift alſo thut ſagen. 


Wo der Glaub thätig iſt, 

Die Werk der Lieb thut haben, 
N der Grund Jeſus Chriſt. 

Wo der Glaub nicht thut geben 
Die Werk der Grechtigkei, 


er todt, vernimm eben, 
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Chriſtus, der Herr, iſt gangen. 109. 


Nan Evangelion, | 
Von den Werken, merk eben, 4 
Die ſie haben gethan. | 

Ich hab Durſt, Hunger tragen, 
Rackend und gfangen gweſt, 

Ihr habet mich thun laben, 

Beſucht, kleidt und getröſt. | 

20. Der Heilgen Werk ſo reine, 
Sich der nicht nehmen an. 

Darum ſprechen ſie g'meine, 

Herr, wo honds wir gethan. A2. 
Der Herr ſpricht, was ihr haben 
Den G'ringſten unter mein 
Gethan mit ſolchen Gaben, 7 
Iſt mir gſchehen allein. „ 
21. Der heil'ge Geiſt, merk eben, 
Das jetzt zu feiner hr, 
Wirket der Heilgen Leben,, 
Darum iſt Chriſti Lehr,, 
Daß Gott die Werk wird b'lohnen 
Auf daß ſey Gnad um Gnad . 
Die all Heilgen honq̃qj 
Durch Verdienſt Cyriſti Tod. 


u ſollt mich eben merken, 


Sondern aus Gnad alleine 


3 . a . * 2 


20 7» Rieder nachcher ſebenten Melanie 
Welche erworben hat 
90 Chriſtus den Heilgen ſeine. 


Daß fie leben aus Gnad. 
ö No. 28 Gtes nach ſiebenter Melodie, 


Wi: on Herzen wolln wir fingen 
$ In Fried und Einigkeit, 
Mit Fleiß und Ernſte dringen 
I der Vollkommenheit, 
Daß wir Gott moͤgen gfallen, 
Worzu er uns will hon, 
5 Das merkt, ihr Frommen alle, 
Laßt euch zu Herzen gahn, 
2. O Gott, du wollt uns geben 
Setzt und zu aller Stund. 
deinem Wort zu leben, 
In halten deinen Bund. 
ie ſt uns vollkommen machen 
In Fried und Einigkeit, 
Daß du uns findeſt wachen 
Und allezeit bereit. 
3. Wann du nun wirst wufbrchen, | 
Hekre e Chriſt, TR 
u allen Tremmel, ſprethen, 5 
FNonmmt her, die ihr ſeyd RN 
Ich will euch mit mir führen 
e Vaters Re 
Darin ſollt ihr regi 
a | Een, Ki 


Von Herzen wolln wir fingen. 111. 
4. Im Reich das Gott bereitet, 
Da iſt groß Einigkeit, 
Fried, Freud zu allen Zeiten, 
Ja bis in Ewigkeit 
Wolln wir das Reich erlangen, 
Die große Einigkeit, 
Müßen wirs auf Erd anfangen, 
Daß wir werden bereit. 
5. Dann unſers Vaters Willen, 
Müßen wir hie geleich 
Auf Erd allzeit erfüllen, 


Wie in dem Himmelreich. . 
Dann alſo thut uns lehren ae 
Unſer Herr Jeſus Chriſt, 
Daß wir vollkommen werden, 3 
Wie unſer Vater iſt. 8 


6. All die ihr nun ſeyd, dosen 80 
Zu augen dieſes Reich, 8 
„Die Thür die ſteht ſchon e 
Das merket alle gleich, 

Wer das Reich will ererben, 
Der muß vor hie auf Erd. en 
a Fleiſches halb gar 1 ee N 

Daß . werde : HERD 
5 1 8 Ban ch u ra 
ln Sanerte! 


r 4 225 f 


* 

I 
Er a 1 

RE 


112. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Die Tugend Jeſu Chriſti, 

Die er uns ſelber lehrt, 
Auf daß er werd geruſtet 
Allzeit auf dieſer Erd. 

h 8. So thut zu Herzen faßen, 
Die Tugend Jeſu Chriſt, 
Wie er ihm nicht hat laßen 
Dienen zu jeder Friſt. 
Er ſpricht, ich bin nicht kommen, 
Daß man mir dienen ſoll, 
Sondern vor allen Frommen 
Mein Leben lagen woll. 
9. Damit thut er anzeigen 
Oemuth und Niedrigkeit, 
Dazu die große Liebe 
Die er beweiſen that, 
Dao er auf Erd it gweſen, 
Bey ſeinen Jungern ſchon, 
Die Fuß that er ihn waſchen 
Zeigt ihn die Liebe an. | 
10. Alſo thät er ihn fagen, 
Laßt euch zu Herzen gon, 
Was ich cuch jetzt than habe, 
Sollt ihr zum Vorbild han. 
Alſo ſollt ihrs erfüllen, 
Einander lieben thun, 


Das it meine Vaters Wille, 
Keiner ſoll den andern lan. 


PFF 
11. Die Lieb thät er erzeigen, 
Mit aller ſeiner Kraft, 
Da er von unſerntwegen ar 
An das Kreuz ward gehaft. . 
Die Lieb iſt ung'färbt gweſen nr 
Bey ihm zu aller Zeit, 9 
Alle, die wollen gneſen, | 5 | 
Müßen ihm werden gleich. 
12. Wolln wir Chriſto gleich werden. 
Müßen zu aller Stund, 1 5 
Einander lieben auf Erden, | 5 
Ja, nicht allein mit Mund 
Sondern mit wahrer Thate, „ 
Wie dann Johannes ſchreibt, = u 
Welcher nur liebt mit Worten, 
Schau wo die Liebe bleibt. 3 . 
13. Wann einer hätt der Welt Güter, 
Gleich wenig oder viel,, 
Und ſeh dabey ſein Bruder, 
Daß er Noth leiden will, 
Und that ihm nicht bald Re: 
Die Gab die er empfangen 91 5 
Wie wollt t er daun 1 5 b 


1 


4114. Lieder nach der fiebenten Melodie, 


Wer wollt ihm dann vertrauen 

Ueber das ewig Gut? 

Darum laßt uns anſchauen 

Die Lieb halten in Hut. 

15. Paulus thut uns anzeigen, 

Durch Gottes Gnad mit Fleiß, 

Daß keines ſuch ſein eigens, 
Darzu auch nicht fein Preis. 
Sondern daß wir beweiſen 
Demuth und Niedrigkeit, 
Daß wir Gott mögen preiſen 
In Fried und Einigkeit. 
1836. Darum ſeyd gleich gefinnet, 
Wie Sms Chriſtus auch, 
Wiewohl er iſt genennet 
Ein Sohn Eottes jo hoch. 
Hat ers doch nicht geachtet 
Seim Vater gleich zu ſeyn, 
Sondern mit Fleiß betrachtet, 
Uuſer Diener zu ſeyn. 
17. Dann er hat an ſich gnommen 
Eins armen Knechts Geſtalt, 


5 
3 
3 
7 
5 
* 
1 
1 


u laßt 


1 


aru 
24 


Von Herzen wolln wir fingen. 115, 


Auf daß wir mögen halten 
Die Lieb in Reinigkeit, 
Auf daß fie nicht erkalte, 
Bey uns zu keiner Zeit, 
Sondern vielmehr zunehme 
In uns mit ganzem Fleiß, 
Daß wir mögen erkennen, 

Was dien zu Gottes Preis. 1 
19. Drum laßt uns fleißig hate 1 
Die Einigkeit im Geiſt, Bu 
Im Glauben unzerſpalte, ne FR 
Wie uns dann Paulus heißt. CR 
Ja, durch das Band des SCHEN 1 
Jetzt und zu aller Zeit, i 

eil wir ſeyn alle Hliedeer,„ů, 
Verfaßt in einem Leib. ® 
20. O ihr geliebte Brüder 
Und Schweſtern allgemein, | 
Dieweil wir alle Glieder | 
In einem Leibe h, 
So laßt uns tren bew veiſen, 
Einander lieben thun, 
Dardurch wird Gott ele, 
In ſeinem höchſten Thron. 5 
21. Daun er vor allen Dingen 
Die Lieb „geboten. Wa an 
i Bea wollen gen. 


* 


116. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Sie thut das Gſetz erfüllen 
Wie uns ang'zeiget iſt. 
Darum legt an mit Willen 
Die Tugend Jeſu Chriſt. 
22. Wann ein'r ſein Gut thät geben 

Den Armen hin und her, 

Und feinen Leib darneben 
Verbrennen ließ mit Feur, 

Und. war die Lieb verdorben 

In ſeinem Herzen gar, 

War es alles verloren, 

Es hilft ihn nicht ein Haar. 

223. Daun Gott thut nichts begehre. 

Von uns früh unde ſpat, 

Dann daß Fleiß ankehren, 

Und halten ſein Gebot. 

Sein Gebot thut uns ſagen, 

Daß wir zu aller Friſt 

5 Ehtander bie lieb haben, 

Daßelb Gott gfallig iſt, 

24. Mer fein Nächſten dee 

5 Den er ſicht alle Friſt, aan 

| er wollt er dann Gott ben, a 


2 


5 n er nicht ſehen iſt; 
9 Br 1 5 0 eh. | 


a u 


Hilf Gott, daß ich mög ſuugen. 11 
25. Unſer Bitt thun wir tragen 


Vor dich, o höchſter Gott, 55 
Du wollſt uns nicht verſagen, 3 
Jetzund in aller Noth. 12 


Die Lieb in unſern Herzen, 
Ein Fürgang lagen thun, 
Wer das begehrt von Herzen, | 
Der greif es tapfer an. en 


No. 29. 7tes nach fiebenter Melodie, 85 N 
Hy Gott, daß ich mög fingen. 8 
Von Herz'n ein neues Med, . ae 


Dein Rob und Ehr verkunden 
Sagen von deiner Gut, 
Und deinen Namen loben 


2. Nun merkt. 


1 


e 


118. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Die Sünd und all Bosheit. 
Nichts Unreins mag er leiden 

n dieſem Garten ſchon. 

Er thut es bald austreiben, 
Wills gar nicht bey ihm ben. 

4. Alſo hat Gott der Vater, 
Durch ſein heiliges Wort, 

epflanzet diefen ( Gut ten 

n ein luſtigen O 
Welcher ſein Frucht thut geben 
Da rechter Zeit mit Luſt 
© Darum, o Menſch, merk chen, 

5 Was für ein Gart dies iſt. 
5. Der Herr hat auch erſchaffen 

Den Menſchen rein und gut, 

Nach ſeinem Bild gemachet, 
Wie die Schrift melden thut. 
Hat ihn darnach gethone | 
In dieſen Garten fein, 
Den ſollt er pflanzen ſchone, 

e ſollt fein eigen ſeyn. 

6. Die Frucht, die ſollt er chen. 

5 Haben zu ſeiner Speis, 15 125 
Darneben nicht vergeen, 
Was ihm Gott ſagt mit Fig, 
en Baum mitten im Garten 
Sollt er nicht greifen an, 0 

er ” 5 1 e, 


EE 0 2 
* . er 3 * — 2 
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Hilf Gott, daß ich mög fingen. 119 0 
Er ſollt ihn laßen ſtahn. a 
7. Der Herr thät zu ihm forechen, 
Im Seren mit ganzem Fleiß: 
So du vom Baum wirſt brechen, 
Und eßen dieſe Speis, 
So wirſt du des Tod's ſterben, | 
Gleich an demſelben Tag, 3 
Gänzlich mußt du verderben, , 
. auf was ich dir fg. 5 a 
8. Alſo gebot der Herre 
Dem Mensch mit ganzem Fleiß, 
Sein Stimm ließ er ihn hoͤren, 5 
Wohl in dem Paradeiß. en 
Weil er fein Wort that halten, an 
War ihm ganz wohl und recht, . 5 
Da lugt der Satan balde, fe 
Wie er ihn füllen med. 
9. Der Menſch ich ſich verfä 
Zu eßen dieſe Speis ic 85 
Die ihm doch Gott der Herre 
Verbot mit ganzem Fleiß. 
Als er davon that eben, 
Da ward er bald gewahr, 
Dar 


hatt ſich zweit See, er, 
Se ſich been 0 


9 


120. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Vor Gottes Angeſicht, 

Dann er war blos und nacket, 

Sec ſich vor Gottes Stimm. 

ein Augen wurden wacker, 

Daß er erkannt ſein Sünd. . 

11. Dieweil er ab hat brochen 

Von der verbotnen Speis, 

Ju Gott zu ihm geſprochen: 
Du mußt aus dem Par deiß, ' 
Verfluchet ſey die Erde, 

Von wegen deiner Sünd, 
Dein Speis ſoll dir ſau'r werden, 
Und btſt des Jorens Kind. 
132. Alſo hat Gott der Herre, 
Den Gart'n mit allem Fleiß 
Verſchloßen und verſperret. 
Den Weg ins Paradeid- - 
Oat er ganz wohl verwahret g 
Mit einim feurigen Schwerdt, 4 
Daß nichts Unrein's drein fahret, 
Allhie auf dieſer Erd. ir | 
13. Niemand mocht hinein kommen 
In dieſen Garten ſchon n, 
Das hab ich wohl vernommen, 
Kein Menſch mocht ihn aufthun. 
Da hat ſich Gott erbarme 
Aeber fein Volk auf Erd. 
Dee Elenden und Amen 


. 8 - 2% 
Hilf Gott, daß ich mög fingen. 
Dat er ihr Bitt gewähr. wi 
Auf daß nicht würd verloren 
Der Fromme mit dem Schalk, N 
Dun iſt uns geboren 
Chriſtus von einer Magd. 
Der Sohn Gottes genennet, 
Ein 85 Himmels und Erd, A 
Hat menſchlich G'ſtalt ang’ nommen. 55 
Der edel König werth. . — 
15. Er haͤtt wohl moͤgen bleiben 
In feiner Herrlichkeit: e 
Aus lauter Gnad und Liebe 
Hat er uns zubereit „ 
Den Weg zu dieſem Garten, BE 
Daß wir kommen hinein, A Be 
Zu dem ewigen Vater 125 2 
Und allzeit bey ihm ſeyn. . he 
16. Er hat uns angezeiget 5 85 
Durch. fen? B Bande gel, re 
Den wahrhaftigen Wege 
Der in den Garten leit. 1 iR 
Er iſt ihn ſelber gangen, 8 = e 
Heißt uns ihm folgen 99% x | 
Viel Streich hat er empfangen 
Darzu auch Schand und Shmad | 
17, Er iſt der Weg zum Garten, 
die ar 


“ A 


li 
4 
122. Lieder nach der fiebenten Melodie. 


Sonſt mag Niemand hinein. 

Er hat allein den Schlußel, 

Der uns aufſchließen kann, 
Niemand mag mehr zuſchließen 
Weil er hat aufgethan. 

18. Nun ſpricht er zu uns Allen: 
Kommt her zu meiner Ruh, 
Die ihr leidet Trübſale. 
Wer meinen Willen thut, 
Derſelb wird ewig leben 

In dieſem Garten ſchon, | 
Groß Freud will ich ihm geben, 
Die kein Menſch erzaͤhl'n kann. 
19. All die zu ihm ſeyn kommen 
Mit rechtem Ernſt und Fleiß, 
Da hat er angenommen, 
Führt ſie ins Paradeis, 
lus dem vor ward geſtoßen 

her erſt Menſch, Adam gnennt, 


U 
€ 


er. } 
Hilf Gott, daß ich mög fürgen. 123. 


Wohle aus dem Parad eiß. 

21. Dann Gott hat dieſen Garten 
Allein vor die bereit, 

Die halten feine Worte 

Mit Fleiß zu aller Zeit.“ 

Nichts Unreins will ber haben 

In dieſen Garten ſein, 

Das merkt ihr ſtolze Knaben, 

Die ihr wollt Sunder ſeyn. u 
22. Seht an des Herren W e 5 
Von Anbeginn der Walt, Su, 
Welches on manchem Orte 
Alſo klärlich erzählt, PER: 
Daß Gott der Herr thät ſrafen 55 
Die Cottlofen allzeit, 1 
Acht keinen großen Haufen, 
Der ihm zuwider ſt reit. 
23. Er iſt von Anfang geweſen, a 
Und wird fern bis ans Ene 2 
Daß keiner moͤcht geweſen, 
Der beharr't in der Sund. 

Am großen Tag des Herren 
Wird kein Sunder fan, 923 
Darum thut, euch bekerren, 
Weil ihr das Leben han. 5 Fr 
24. Gott will keinen Lene 1 
In dieſen Garten ho. 
Er bat Allzeit wa en „ 


. a 
l 75 


124. Lieder nach der ſiebenten Melodte, 

Die Unrecht haben than. 

Der G'recht wird kaum erhalten, 

Wo will der Suͤnder bſtahn; 
Darum bekehr dich balde 
Willt du das Leben han. 

25. Das laßt euch gehn zu Herzen 
Ihr Voͤlker allgemein, 
Vermeid ewigen Schmerzen, 
Woſccht euch ven Suͤnden rein. 

Dann Gott hat kein Gefallen 

An des Gottloſen Tod, 
er will, daß ſie ſich Alle, 
Huͤten vor großer Noth. 
26. Barmherzig iſt der Herre, 
Er mag wohl ſehen zu, 
Die ſich zu ihm bekehren, 
Den giebt er ewig Ruh. 
Er wird auch gräulich ſtrafen, 
Die ſeinem Wort zwieder ſeyn, 
Naͤmlich den großen Haufen, 
Der b’harret in der Suͤnd. 
9 en o Menſch, merk eben, 
Laß dirs zu Herzen e 2 
Ss, du begehrſt zu leben 
FR dieſem Garten ſchon , 
Wilt du ſeyn bey dem Haren, 
Der in dem Garten iſt, 1 
St En u N bald ee! 0 


aß 


reg: 
1 


Hilf Gott, daß ich mög fi ſingen. 125. 
Jon deim Betrug und Liſt. 
28. Niemand wird hinein n 
In dieſen Garten (bon, 3 
Dann nur allein die Frommen, 
Die Gottes Willen thun. 
Die werden drinnen wohnen, 
Und haben große Freud, 
Bey dieſem Waßerbrunnen, 
Der in dem Garten ſteht.— 
29. All die werden Gott ſchauen, 
Die rein von Herzen ſind, e 
Freundlich wird er empfahen, 


2 
N 


Wie ein Tater ſein Kind. 1 
Wird ihm die Kron aufſetzen 
In dieſem Garten ſchon, 1 1 


Groß Freud werden ſie hon. 5 
30. Drum freuet Euch, ihr Srommen, 
Lobt Gott zu aller Stund, > 
Daß er uns an hat gnommen, 
Mit uns aufg'richt fein’ ee: 18 
Und hat uns angezeiget 8 
Den Weg ins Paradeiß , 

m will ich mich neigen, 
2 Jagen Lob und Preis. 
31. Ich will Alles vertaßen 
Was hie auf Erden iſt, 
. Daß ich bleib er der Enke, 


8 
1256. Lieder nach der ſiebenten Melobet. 
a und zu aller seat. 
Daß ich komm in den Garten, 
Mit allen Krommen ſchon, 
Zu dem ewigen Vater, - 
Der mich hat gnommen an. 
32. Bey ihm iſt ſicber wohnen, 
Er hat ein fnönen Plan, 
Daſelbſt werden die Frommen 
Allzeit ihr Kurzweil han. 

Der Gottlos wird verſtoßen 

. In die ewige Pein, 

Da en: wird ihm verſchloßen, 


2 Weihe aufmerken will, 

Wie man hinein ſoll kommen, 

bum bedarfs nicht viel. 

. Es iſt niht gnug mit Worten, 
Greif's nur an an mit der That, 

5 Wollt ihr gehn in den Garten, 

3 ee die Thür offen ſtaht. 

5 No. 50. Stes nach fiebenter Melodie. 

Dürch vor wenig Tagen, 

Kam mir ein Lied in Gina . 

2 on ich fingen Sal ſagenß 
ann ich alleinig . 29 
Doch wär es abe seg, 25 138 


NEE r 


So käm ich wohl aus Noth. 


25 


Kuͤrzlich vor wenig Tagen. 12. 4 
Wanns gieng von Herzengrund, 
Der Herr leit mir mein Zunge 
** geb mirs recht in Mund. 

Wann ic wollt froͤhlich fingen; 

So it mein G'muͤth zu ſchwach, 
Wie koͤnnt ich dann verbringen, 
Daß ich ein Liedlein mach? 

4, Der Winter iſt vorhanden, 
Der Sommer bald dahin, 
Mein Freud iſt mir vergangen, 2 
Drum ich ſo traurig bin. 1 

5. O Herr, gieb mir Gedultee 
In dieſer ſchweren Zeit, Br 
Daß ich mich nicht verſchulde, „ 
In meiner Traurigkeit. 8 

6. Mein G'müth iſt mir dc 
Von langer Krankheit ſchwer, 
Daß ich auch möcht verzagen, Ey 
Wo die Geduld nicht wär, ie 

7. Detrhalben thu ich glauben, 
Hab au Verlang'n darbe yr, 
Und hoff, Gott wird mir geben 


FR: 
Er 


En: 
2 


1 mich von Herzen fieut. 


8. Mit Suͤnd'n bin ich 5 


Das klag ich meinem Gott, 2 2 25 


Moͤcht ich ſein Gnad e 


9. en, {dns ich ihn bitten, 5 x 


128. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Durch Chriſum, ſeinen Sohn, 
Der fuͤr uns hat gelitten 

Und uns die Suͤnd abgnon. 

10. Du woll'ſt mich recht unt'rweiſen, 
Du treuer Gott und Herr, 

Auf daß ich dich mög preiſen, 
Und ſich mein Glaube mehr. 

11. Hilf, daß ich recht ind 
Dein vaͤterlich Guͤt und Treu. 
= Fuhr mich vom Boͤſen dannen, 
Daß ich mein Suͤnd bereu. 
12. Daß ich mich reckt moͤg kehren 
Zu Goit dem Vater ſchon, 
Und ein Exempel lehren, 
An dem verlornen Sohn. 
13. Dann Gott thut treulich walten, 
Ob feinen Kindern ſchon, 
Die ſeinen Bund behalten, 
And von der Suͤnd abſtahn. 
14. Es iſt auch Freud im Himmel 
Bey Gottes Engeln werth, 4 
Wohl über einen Sünder, | 
Der ſich zu Gott bekehrt. 

15. Und welcher nun will haben. 
Nit Gott die ewge Freud, 
5 9 ſein Kreuz willig tragen 


„ f 4 
Kürzlich vor wenig Tagen. 122. 
E ͤkÄ—— E 
Mattheus am zehnten fein: a 


Wer mein Kreuz nicht will tragen 
Kann nicht mein Juͤnger ſeyn. 

17. Alſo muß man auch werden 
Gleichfoͤrmig zu der Friſt, 

Mit Kreuz, Leiden und ſterben, 

Dem Herren Jeſu Chriſt. 

18. Alſo thut man auch erben, 

Mit ihm des Vaters Reich, 

Paulus das klar thut lehren, 

Man ſoll ihm werden gleich. 55 

19. Ich hab nun lang getragen 
Mein'r Sünden Krankheit ſchwer, 
Kein Menſch konnt mir auch ſagen, 
Wie mir zu helfen waäêk. 
20. Ein Arzt hab ich vernommen, 
Sein Brief find g'ſchlagen ann, 
Man foll zu ihme kommen, 
Wer ſich will heilen lan. 

21. Der zeit ihm ſeine Wunder, 
Dann er iſt wohl probir , 
Hab nie geſchrieben Sünden e 
Daß er ein'n hab entführt, er = 

22. Sein Kraͤuter thun ſtets gruͤnen, 
Zu unſrer Seelen Heil. e 
Wann er uns will verfühnen, 


9 


N FT u Du 4 


Und will ihn rufen an, 
Will ihn von Herzen bitten, 
Er woll mich nehmen an. 
24. Zum erſt'n will ich ihm klagen 
Mein Suͤnd und Mißethat, 
Daß mich in meinen Tagen 
Mein Fleiſch verführet hat. 
295. In Sünd'n bin ich erzogen, 
And dorin g'wachſen auf, 
Die Welt hat mich betrogen 
Mit ihrem argen Lauf. 
286. Mein Suͤnden find fürwahre 
Mein’ r Krankheit re: hter Grund. 
Han jetzt ſchon viele Jahre, 
Ghan manche lange Sund. 
27. Mein Kraft iſt von mir gwichen, 
Daß ich nicht wandeln mag, 
Mein Leben iſt hing'ſchlichen, 
Es kürzet alle Tag. 
28. Auf mich ſcheint nicht mehr d' Son⸗ 
Und falt auf mich kein Thau, (nen, 
Mein Trank kommt wir vom Brunnen, 
Mein Bett iſt Haberſtrau. 
209. Hiemit will ich andeuten, 
Han Nahrung halb Fein Klagı 
Ich dank Gott und gut'n 1 
helfen alle Tag. I 
er Aer er kann 10 Anden 


Kürzlich vor wenig Tagen. 131 


Er will mich nehmen an, 
Er will mich ſchon verbinden 
Wann ich recht glauben han. 
31. Er will mir auch mien 
Das bittre Leiden ſein, 

Und mich aus Gnaden heilen 

Wo ich verwundet bin. 

32. Hier iſt mein Freud oaſchwunden, 
Wie d' Sonn verfom: lat den Schnee, 
Drum hab ich großen Kummer, 


Thut mir im Herzen weh. 
33. Ich hab ſo großen Kummer, 4 


Das klag ich meinem Gott, 
Mein Seel hat großen Hunger BR: 
Nach deiner Guͤt und Gnad. 
34. Dein Geiſt der woll' mich fpeife 
Mit deim goͤttlichen Wort, Wo 
Daß ich dich lob und preiſ c, 
Du biſt mein hoͤchſter Hort. 
35. Du biſt mein Troſt ob Allen, 
Darzu der Heiland mein, 2% 
Ich wuͤnſch zu Tauſendmalen e 
Daß ich koͤnnt bey dir ſeyn. Er 
36. Ich wart jetzt mit Bala, 
Auf ein ſelige Stund, . 
Darin ich werd empfan; 
Beßer als tauſend 117 
. 37. “Em ae wollt ich 


Du 4 


132. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Im neu'n Jeruſalem, 

Durch meinen Herrn Jeſum Chriſt, 
Gebor'n zu Bethlehem. 

38. Hie iſt nicht mehr gut wohnen, 
Mein Haus, wo ich hie han, 

Das iſt alſo baufaͤllig, 

2 Daß es nicht mehr mag ſtahn. 
39. Es iſt ſo ſchwach dermaßen, 
Es moͤcht bald komm ein Wind. 

2 Go fiel es auf ein Haufen, 
Dann d' Schwellen kraftlos find. 

5 40. Merk mich, was ich hie ee 
Mein Leib der iſt ſo ſchwach, 

Er kann nicht mehr lang bleiben, 
Es muß bald lahn ein Krach. 

. 3 Zu Jeruslem, ich meine, 
Da iſt ſehr guter Wind, 

Vit 5 d und edlen Steinen, 
Die „ uſer decket find. 

42. ES kann nicht aus g'ſprochen werd 
und iſt die Stadt ſo ſchoͤn, 
Dis dergleichen auf Erden 
gm Menſchen Aug hat gſehn. 
483. Sie leuchten wie die a. 
85 Der une mitten er Sche 4 


Kürzlich, vor wenig Tagen 133. 
Auch aller Engeln v fang, | 
Soll wohl gane darinnen, , en 
Daß kein Menſch glaubt wie's gang» 
45. Da lobt man Gott mit Schalle, 
Dann ich ein Buͤchlein han, 
Darinn die Dinge alle, 5 
Von Wort zu Wort geſchrieben ſtahn. 
46. Hiemit will ich dem Gſange 
Auch machen den Beſchluß, 
Damit man an der Laͤnge 
Nicht haben kann Verdruß. 
47. Lang Zeit die thut mich 17 175 
Und das mit einem Wort, N 
Daß ich für d' Kurzweil ſchreibe⸗ BER: 
An einem wilden Ott. EN 
48. Das Lied ſchreibt zu'rſt firwahre, 2 
Ein alter kranker Mann, 
Hat jetzt dald achtzig Jahre, 
Kein Tritt mehr koͤnnen gan. 9 8 
49. Hiemit will ichs beſchließen, 
Dann ichs nicht beßer kann, pe 
Es foll Niemand verdrießen, °  _ 
Habs nur für d' Kurzweil than. 
50. Das Lied mag ich nicht ſingen 
Wo ich hie g'ſchrieben hab, 
Das Gloͤckli thut mir klingen 
Und ruft ar zu dem Graz. 
Bl. Der Tod der wird uns füuen, 


Hr 28 N 


134. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 
Er macht uns hie ein End, 
5 thu ich Gott befehlen, 
ein Veel in ſeine Haͤnd. 
52. Dann Gott iſt ſehr langmuͤthig 
Barmherzig und getreu, 
Sein große nad und Guͤte, 
Ay uns all Morgen neu. 
u 53. Hiemit will icks lan bleiben 
un ach'n dem Lied ein End, 
Und wers begehrt zu ſchreibe n, 
Dem mag es werden in d'Haͤnd. 
5 84. Man ſoll mirs uͤberſehen, 
Iſt etwas gfehlt darin, 
Te iſt mir nicht gern gſchehen, 
Ich halts g'hon gut im Sinn. 
Nr es 17 5 will ich euch ſchenken, 


eg Poor keins nie 1 
Win die mir Gut's „gönnen, 


155 FEE BR 
N acht auf, ihr Menſchenkinder! 


Wach frechen Sünder! 
Wa 0 a du fe DR Ni 


Wacht auf, ihr Menſchenkinder! 135. 


Willt du noch lange ſchlafen, | 
Die Zeit fleucht wie ein Pfeil, 5 
Wer ſeiner Seel will ſchaffen N 
Ihr ewig Heil, der eil. 

2. Eil, wer da kann entrinnen 
Der ſchweren Höllenpein ; a 
Haft du noch deine Sinnen, . 


D Menſch! denk was wird ſenn 
Die Feuersglut der Höllen, 5 
Dort leiden ohne Ziel. | be 


Man kann ſichs kaum vorſtellen, . 
Der Marter iſt zu viel. . © 
3. Zu viel find alle Schmerzen, 

Zu groß iſt ihre Qual, 
Doch faßts Niemand zu Bergen, 
Das ſieht man überall. 3 
Wie wills zuletzt ablaufen, 8 5 15 
Man lebt in Tag hinein, 5 
In Schlemmen, Freßen, Saufen 
Das End kann nicht gut ſen. 
4. Gut kanns nicht ſeyn bey bens 8 
Die in die Welt verliebt, 5 
Und blos darnach ſich ſehnen, 
Was ſie vor Luſt ausgiebt. 
Hoffart⸗ Fleiſch⸗ e S 
Ju ihrem Zweck geſetz. . 
1 daß doch Mancher bub 
Dafür, das ihn ergöst. EN 


1 n 1 4; 2 
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136. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 
' 5. Ergoͤtz'ſt du dich an Dingen, 
DO Menſch! ein Augenblick, 
Die ewig Leiden bringen 
Und liebeſt deinen Strick, 
Dier dir das Leben raubet, 
Dich tödtet und verkehrt, 
Kaum einer dieſes glaubet, 
Bis er es ſelbſt erfährt. 
6. Zu ſpät iſts zu erfahren, 
Was Hoͤll und Ewigkeit. 
Ach, willſt du's darauf ſparen, 
Thu's nicht, heut iſt noch Zeit. 
Bekehre dich von Herzen, 
Daß du der Quaal entgehſt, 
Denk, dann gilt es nicht ſcherzen, 
Wann du vorm Richter ſtehſt. 
7. Der dir das Urtheil fället, 
Das Leben rund abſpricht, f 
Zum Teufel dich geſellet, 
Des ewgen Tods Gericht. 
DOD Zetter! ach! Weh! Jammer! 
Welch Heulen wird da ſeyn, 
Wann in die Marterkammer 
Der Henker ſchleppt hinein. 
8. Dahin, wo keine Reue, 22 
Kein Klagen helfen kann, 
Die Marter geht aufs Neue 
Nach tauſend Jahren an. 
1 ? 5 N 


Wacht auf, ihr Menſchenkinder. 137. 
Da iſt kein Glied ſo kleine, 
Das nicht ſein Leiden hat, 
Der Leib der fühlt das ſeine, 
Die Seel auch früh und fpat. 
9. In großer Furcht und Screen 
In finſtrer Dunkelheit, 


Wird die Verdammten decken Er 
Angſt, Grauen, wü 1 
Die Zähne werden klappen 1 
Für Froſt und großer Hitz, N 
Und werden blindlings tappen 
Nach einem friſchen Sitz. 1 
10. Sie werden ewig fallen „ 
Ins Loch, das keinen Grund, 
Und auf einander prallen, RT RE 
Zuſammen in den Schlund, . 


Sich beißen, freßen, nagen, 
Sie fluchen läſtern ſtetsů, 
Der Tod wird ſie recht plagen 
Ohn Ende, ſeht ſo gehts. 
II. So geht es den Verfluchten = 
In ihrem Höllenloch, 
Den Schlemmern und Terrudien, 
Ach glaubets, glaubets sch!  — 
Wollt ihr daran noch are, „ 
So wahr iſts, ſo wahr Got. 
Ihr fahret zu den Teufeln, 
2 2 5 5 habet Pr Spott, 


1838. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


12. Wacht auf, und laßt euch rathen, 
Thut Buß in dieſem Nu. 
Man warnet euch für Schaden, 
Kehrt euch doch Jeſu zu. 
Daß, wie er euch erkaufet. 
Auch mach von Sünden frey, 
. Und ihr der Höll entlaufet, 
ei Er euch ſein'n Geiſt verleih! 
. No. 32. 10tes nach ſiebenter Melodie. 
Redenke Menſch, das Ende! 
5 Bedenke deinen = 
ag Tod kommt oft behende, 
Der heute friſch und roth, 
Kann morgen und geſchwinder 
Hinweg geſtorben ſeyn; 
Drum bilde dir, o Sünder! 
Ein täglich Sterben ein, 
2. Bedenke, Menſch! das Ende, 
Bedenke das Gericht! 
Es müßen alle Stände 
Vor Jeſus Angeſicht. 
5 Kein Menſch it ausgenommen, 
Hier muß ein Jeder dran, 1 
Und wird den Lohn bekommen, 
Nachdem er hat gethan. 
3. Bedenke, Menſch, das Ende, ü 
f Der Höllen Angſt und Leid 
en N . abi Bene, a 
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Bedenke, Menſch, das Ende. 139. 


Mit ſeiner Eitelkeit. 
Hier iſt ein kurzes Freuen, 
Dort aber ewiglich, 
Ein kläglich Schmerzens⸗Schreyen, 
Ach Sünder, bite dich. i 
4. Bedenke, Menſch! das Ende, 5 
Bedenke ſtets die Zeit, 3 
Daß dich ja nichts abwende . 
Von jener Herrlichkeit, 
Damit vor Gottes Throne 
Die Seele wird verpflegt; a 
Dort Bl die Lebenskrone | 55 
Den Frommen beygelegt. . 
5. Herr! Lehre mich bedenken N 
Der Feiten letzte Zeit, ER 
Daß ſich nach dir zu lenken 
Mein Herze ſey bereit, e 
Laß mich den Tod befrachten, F 
Und deinen Richterſtuhl; 5 
Laß mich auch nicht verachten i 
Der Höllen Feuer⸗Pfuhlhl.. 
6. Hilf Eott, daß dich u Seu, 7 
Auf meinen letzten Tag,, 
Mit Buße mich bereiten, 
Und täglich ſterben mag. 
ei Tod und vor Gan, * 
| h mir, o Jeſu! den, ©: 
5 ra ich ins Himmels Lichte 
Ju ehen witdig ie. | 


am. 


Be 2 8 
140. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 
No. 33. 11tes nach ſiebenter Melodie. 
zroͤhlich pfleg ich zu fingen, 
| F 25 Wann ich ſolch Feel betracht, 
Und geh in vollem Springen, 
Mein Herz vor Freuden lacht. 
Mein G'müth thut ſich hoch ſchwingen 
Von dieſer Welt und Macht, 
ehn mich zu ſolchen Dingen, 
er Welt ich gar nicht acht. 
2. Drum woll'n wir nicht verzagen 
e jetzt in T 8 ſeynd, 
Und die die Welt thut plagen, 
st ihnen ſpinnenfeind. 
Sie wollen ihr Kreuz tragen, 
In ones : mit Geduld, 
uf Gottes Wort ſich wagen, 
Sich troͤſten ſeiner Huld. * 
2 Wer Gottes Reich und Gaben 


ß hie Trübſal haben, 
ng leiden viel. 
8 n ber laben, 

ein kleine Zeit, 
b 850 wird bald her nalen, 
eil f 15 gewiß nicht weit. 
B a maß he chen * 


Fröhlich pfleg ich zu ſingen. 141. 
Klug ſeyn in ihrem Sinn, 
Ihr Sachen liſtig biegen, 10 
Nachdem der V iind her geht, en | 
Aus Furcht die Wahrheit ſchmiegen 
Was jetzt am Tage ſteht. N 
5. Man laß die Welt nur wben, . | 
u redlich laufen an, a. 
ſitzt im Himmel duden, 
Gott lob ein "starker Man 
Er wird gar bald aufwace 5 
Der ewig ſtrafen kann, 
Der Richter aller Sachen, 
Er iſt ſchon auf der Bahn. | 
6. Der Bräut'gam wird bald rufen | 
Kommt her, ihr Hocdzeit-Säf, ä 
Ach Gott, daß wir nicht ſchliefen Y 
In Sünden ſchlummern feſt. 
Bald hon in unſern Hän 5 5 5 
Die Ampel, klar und li En 
Und uns nicht doͤrfen wenden 
Von deinem Angeſicht, | 
7. Der König wird bald 
Die Hochzeit⸗aſt beſehn. 
Wer vor ihm wird erſtumm 
Dem wirds gar übel gehn. 
e hilf, N ich habe, 


v 
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142. Lieder nach der ſiebenten Melodie. 


Zu geben rechten B'ſcheid. 
8. Ach Gott durch deine Güte, 
5 mich auf rechter Bahn, 
Herr Chriſt, mich wohl behüte, 
Sonſt moͤcht ich irre gahn. 
0 Halt uns im Glauben ei 
In dieſer böjen Zeit, 
Hilf, daß ich mich. ſtets rüſte 
Zur ewgen Hochzeit⸗Freud. 
9. Oiemit will ich beſchließen 
DIE Fa öhlich Sommerlied, 
d gar bald ausſprießen 
= Die ewig Sommer-Blith, 
Das ewig Jahr herfließen, 
Gott geb im ſelben Jihr, 
Daß wir der Freud genießen, 


** 


22 nen, das werde de wa ahr. 
1 2 — nach achter . 


, Iſtes nach achter Melod nach achter Melodie. 

hillt du nimmer traurig. ſehn, 
h recht zu 1 | 
kingt 0 . 


1. man ſtreb ft 
tam erfien 1 85 


Menſch, willt du nimmer traurig ſeyn. 143. 

2. Sich ſelbſt erkennen iſt dem ſchwer, 
Der Andern gern nachredte, | 
Gedächt er vorhin wer er wär, 55 
Fürwahr er ſolchs nicht thate 
Sieh dich ſelbſt an, laß Jedermann 
Ohn Nachred, ſchweig dein Munde 
Daß nacht am End du werdeſt gſchünd 
In eim unrechten Grunde. Dt 

3. Wie du mißeſt, ſo mißt man dir, 1 


Wie Chriſtus hat geſprochen. 
Er iſt 90 thut dir wie mir, A 
Kein Sünd bleibt ungerohen,; 


Darum fürcht Gott, halt fein Gebot, 5 
Kein Guts läßt er unblohne, 
Bitt ihn im Gnad, gleich früh und spat. 
Daß unſer werd verſchonet. 
4. Die Sind zu meiden tft uns 10th 
Wollen wir e werden, 
Dann ah ich 9 ſinnet iſt d el 
Wie Paulus uns thut melden. 
Verlaß die Welt, Haab, Gut und 
Wer ſtets gedenkt aus „Sterben, 
| Der, hat zuletzt, erwählt das Be 
„Chriſt thut uns Gnad eriwerbe 
Be 1215 Buß Wee Ni 
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144, Lieder nach der achten Melodie, 


Wer das veracht, und nicht betracht, 
Muß ſchwere Rechnung geben, 
Er ſeh ſich für, daß ihm die Thür, 
Nicht werd verſperrt zum Leben. 
6. Kein bleibend Statt hond wir allhie, 
Steht uns wohl zu bedenken, 
Weis auch Niemand, wann ode wie 
Der Tod ihn werde kränken. 
Er wohnt uns bey, wir find nicht” frey 
Ein Augenblick zu leben. 
Dem Fleiſch iſt ſchwer, merk Knecht und 
Wem Gotts Huülf nicht wird geben. [Herr 
F. Wer Gott liebt und feinen Rächſten, 
Dem dient all Ding zu Guten, 
Es ſey gleich Gluck oder Breſten, 
Durch G'duld empfaäht gleich'n Muthe. 
Er giebt und nimmt, wie es ſich ziemt, 
„Iſt redlich in all'n Sachen, * 
r redt und lehrt, wie es begehrt wi 
Inßhm ſelbſt fein Ding zu machen. 
8. Dann wer hie lebt in der Wahrheit 
Den will Gott nicht verlaßen, ä 


Deer Glaub beſchützt mich. 145. 

9. Darbey will ich beſchloßen hon 
Allhie diß mein Geſange. 
30 halt, man ſoll mich recht verſtohn, 

temand ſäum ſich zu lange. 1 
Die Art ift b'reit an d' Wurzel g'leit 
Thut uns Johannes ſagen, mM 
Viel Jahr find für, näher find 
Gegen dem letzten Tage. 

„No. 35. 2tes nach achter Melodie. 
Der Glaub beſchützt mich ganz und gar 
| Und thut mich wohl behüten 
Fürs Teufels Liſt und feiner Schaar, 
Es hilft auch nicht fein Wüten. 5 
DanndGottes Mund, hat g'redt zur Stund 
Ich will bey dir beleiben, e 
Bis zu dem be von mir nicht wend, 
Wer mir glaubt wird nicht ſcheuben 

2. Die Mäßigkeit auch wohnend iſt, 
Allezeit bey den Frommen, 
Damit ſie auch vertreibt den Liſt 

Und fleiſchlich Luſt in Summen. 
„Der Zeit erwart, iſt der beſt Hort, 
Das hab ich wohl vernommen, 
Die Tag gehn hin, Sterben m 
Will man es recht erkennen. 
ewalt fein ſelbſt, ein hohe K 


% 


recht thut lernen 


5 


146. Lieder nach der achten Melodie. 


Sonſt fehlt am rechten keh ren. 

Da greif es an, ſo wirſt beſtahn, 

Gott thut alles erkennen. 

Dann Gottes Gnad, behüt die Stadt, 
=“, du un ſollt annehmen. 
4.᷑. Ein friedſam Menſch wohl machen 

Was wohlgefaͤllt ſein'm Herren, (kann 

Viel mehr dann ein gelehrter Mann, 

Welchen der Herr iſt, ehren. 

15 1 55 a, ſelig ſind friedfertig Kind, 
Fn Freuden werden ruhen, 
Die in der Zeit, die Chriſtus geit, 
Die Herrlichkeit anſchauen. 
5. Einfaltigkeit der rechte Grund, 
5 e ſollt du feſt bauen, ‘ 
Sch n um zu aller Stund, 

Es wird dich nicht gereen. 
Solche ee wohl, und alſo ſoll 
Kreatur verlaßen, 

And ſey ganz rein, diß heißt Gotts Gymein, 
Die wird er z'ſammen faßen. N 

8, Unſchuld empfind auch manchen Stoß 
Sie muß ſich auch viel leiden. 

* Im Pfalmen ſteht ganz g’fchrieben blos, 
Der Feind dich drum thut ne g 
Schweig Peiner Sec 8 Moor 


Der Glaub beſchüuͤtzt mich. 447. 


Vor Freuden mögſt aufſpringen. 
7. Die Wahrheit kommt hie auf den Plan, 
Und will ſich hoͤren laßen, | 
Bon der follt du nicht abelan, 
Daß du bleibſt auf der Straßen 
Zum ewgen Reich. Es gilt Gott gleich, 
Du ſeyſt reich oder arme. 5 
Der mit umgeht, gar wohl beſteht, = 
Sie will ſich fern erbarmen. g ; 
8. Keuſchheit iſt gar ein edle Kron, 
Wems der Herr thut aufſetzen 
Sie giebt ihm gar ein edlen Lohn, 
Dann Gott will fie ‚ergößen- 
Mit feinem Reich. Ihm wird 2 
Der alſo wird beſchnitten, | SR 
Ums Himmelreich, und ob ihn gleich 
All Menſchen thät vernichten. „„ 
9. Sanftmüthigkeit giebt guten B'ſcheid, 
Und kehrt wohl an den Reihen, 
Sie iſt ganz fromm, thut Niemand be Se 
Thut ſich freundlich erzeigen 0.0. 
All's duldig Leid, trägt keinen Reid 
Die Nach mag fi ie 5 bergen, ER Bi 
Heut gleich all's fahrt, wie m bs 
Um Vaend mit e 5 


* 


148. Lieder nach der achten Melodie. 
ach dem wir ſollen jagen, 1 
Nicht haben Ruh, ſpat oder früh, 
Jetzt in den letzten Tagen, 
Und allezeit, die uns Gott geit, 
Daß wir gnug mögen haben. 
11. Einfaͤltigkeit iſt auch bereit, 
Und läßt ſich nicht verbittern, 
ai Dargegen auch Steigſinnigkeit, 
Will ſich nicht laßen mildern, 
u das Wort, dünkt ſich fo zart, 
Man ſoll ſie nicht anrühren. 
2 Gott gieb b'hend, wer dieſe ſeynd, 
3. fie uns nicht verführen, 
12. Die Lieb iſt gar ein ſtarkes Band, 
Sie thut zuſammen faßen, 
Was wir davon jetzt ſingen ſchon, 
Wird ſie nicht fehlen laßen. 
15 dieſer Zeit, ſchweig, leid und meid, 
Und laß dich nicht erſchrecken. 
Du treuer Knecht, ſchau geh nur 1 
8 Herr wird all's auf decken. 
13. Jetzund iſt gnug zu dieſer Stund 
1 Von zwoͤlf Jungfrauen g'ſungen. 
SGottfeligkeit bringt uns zum 6 
Daß wir den Sabbath finden 
Daß einig Ein, der mit ihm 
Im Himmel und auf Erden. 
Dahin tracht wohl, ſo gieng'e 
N . e es nicht erden. 


No. 36. Ztes nach achter Melodie. 


Iſt uns von Gott gegeben, 
Bun Jeſum Chriſt, welcher da if. 
Gotts Wort, vernimm mich eben. 
Denſelben hat im Anfang Gott 
Den Vätern thun verheißen, 

Zur Seligkeit und ewiger Freud, 
Darin'n thät er es leiſten. 


Um aller Menſchen willen, 

Daß er behend das G'ſetz vollend, 
Welchs Niemand mogt erfüllen, 
Wie es dann Gott geſtellet hat, 
Durch Moſen, feinen Knechte, 
In der Figur, welche war nur 


Dieſelb thut uns beſcheiden, 

Und thund all Sind vermeiden, 
Die Sitten ſein, ſtellt er ganz 1 
Darnach wir ſollen leben 
Darum ſind ſie uns geben. 


Chriſtus nun ſollt leiden, 
enndl, Hate er er 


K 


Merkt auf mit Fleiß. 149. 


2. Chriſtus, das Lamm, auf Erden kam 


Mecke auf mit Fleiß, ein Himmelſpeis 


e 
wer. 


Weiſend auf Chriſtum rechte. 
Z. Chriſtus der Herr ftellt uns die eh, 


Wirket die Buß, folgt meinem Fuß, 7 


zu Gottes Preis, merk auf mit Flein, 
8 war die Zeit; nah dem Be Be 


1 150, Lieder nach der achten Melodie. 
Ihm ein Lämmlein bereiten. 
Daßelb er auch nach G'ſetzes Brauch 
Mit den Jüngern thät gnießen. 
Darnach er b’hend das Alt vollend, 
Eein neubs thät er beſchließen. 
5. Da die Stund kam das Brod er nahm, 
Thät dem Vater Lob ſprechen. 
Daßelb er brach, zun Jungern ſprach, 
Nehmt hin und thut das eßen, 
Darbey ihr mein ſollt g'denken ſeyn, 
Mein Leib will ich da geben 
5 u euch, und viel ich leiden will, 
Daß ihr mit mir thut leben. 
6. Desgleichen auch, mit ſolchen Brauch, 
Hat er den Kelch genommen, | 
Aus Vaters Gnad, ihm danket hat, 
Und den geben den Jüngern. 
Er ſprach dabey: der Kelch da fey, 
Dies neuen Teſtamentes, 


Am Kreuz thät ers vollenden. 


e x 


Da thät ihn Gott aufſetzen, 5 
Ein junges Lamm, daßelb man nahm, 
And that es alſo metzen. 
Diaßelbig hat auf Chriſti Tod, 
Gedeutet im Geſetze, 
Herr Jeſu Chriſt das Lämml. 
rar # 


3 „ 


. Alſo war auch im G'ſetz der Brauch, 


* 


Merkt auf mit Fleiß. 151. 
Vor unſer Sünd gemetzet. Bir; 
8. Da war bereit ein Unterſcheid 
dn beyden Teſtamenten. 0 
Das alt war nur g'ſtellt in Figur, 
hät ſich im neuen enden. 
Da Chriſti Tod erfüllet hat, 9 
Das G'ſetz und Adams Schulde, 
Er uns mit ihm, hat bracht dahin, 
Se Vaters Gnad und Hulde. 
9. Da hoͤret auf der Moſiſch Brauch, 
Chriftc ſelbſt iſt das Weſen. 
m G'ſetz es war unmoͤglich gar, 
ctemand mocht drin'n geneſen. | 
Dann Adams Tod durchdrungen has 
War auf all Menſchen kommen, 15 
Im neuen hat Chriſtus die Gnad 8 
Erworben allen Frommen. l 
10. Wies Lämmleins Blut, Israel ou, 
Erloͤſet von der Plage, 1 
Welche Gott ſandt ht, 
Zur, Straf, am ſelben Tage, . 
Das Blut man nahm, und. fig es on an 25 
Die Pfoſten an der Thüre, 2 
Wann die Plag gſchäch, das Blut man 
Und die Straf da gieng füre. ſech, | 
u igur, die waren nur = 
sm uf Chriſtum b'ſchloßen. 
afl iſt in Na Chrit, ; RR 2 
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152. Lieder nach der achten Melodie. 
Ein Neu's iſt her gefloßen, 
Darin'n auch thut, Chriſtus mit Blut 
Die Frommen all bezeichnen, 
Daß ſie die Plag am jüngſten Tag 
Mit Pein nicht thu erreichen. 
12. Das vernimm ſchon, ein Gnaden⸗ 
Chriſtus, der Herr, worden, Lihron 
ür alle die, ſo glauben hie, 
. ihm werden geboren. 
Die nehmen ein die Gnade ſein, 
So ſie all Sünd vermeiden. 
Dienen er bat mit feinem Tod 
Das ewig Reich beſcheiden. 
13. Das aber iſt, in dieſer Friſt, 
Die chriſtliche Gemeine, 
Die Gottes Gnad empfangen hat, 
S Blut Chriſti macht fie reine. ’ 
N Dann er fie hat durchs Waßerbad, 
Wiederum neu geboren 
Dusch ſeinen Geiſt, er ſie auch weist, 
ner fie nicht werd verloren. 
14. Dieſe Gmein iſt in Jeſu Chriſt, 
Von Akten Fleiſch und Beine, 
oe heilig Geiſt 0 e zſammen ſcleubt, 4 
Ein Leib Chriſti Gemeine, . 
Wie der Weinſtock viel Reben hat, 5 
Alſo thut ſich auch ſchließen, „ 
N en in die Kraft ſein, 
A „ SEIEN 


Merkt auf mit Fleiß. 153. 
Alſo thut man ihn gnießen. 

15. Merk Gottes Rath, Chriſtus der bat 
Sein Abendmahl beſcheiden, 

Mit Brod und Wein, ſeiner Gemein, 

Die alle Sind thut meiden. 

a foll fie auch, mit ſolchem Brauch 
u. ſeim Gedächtniß eßen. | 

50 ſie davon wird eßen thun, * 
Soll ſie ſein Tod ermeßen. 

16. Das merk mit Fleiß, der N 
Thut hie die Seelen ſpeiſen. [&eift 
Das ift das Pfand, 9965 Erb geſandt, 
Ein Siegel thut er heißen, N 
Zur Loͤſung dein ewig von Pein, A 1 
Darum ſollt du Gott preiſen, 3 
Durch Jeſum Chriſt, zu aller Friſt. 

Um dieſe Himmel⸗Speiſe. 

17. Wer atſo ißt, und nicht bat. 
Sondern da thut bedenken 1 
Des Herren Tod, wie er ſich hat 
An das Kreuz laßen hen ken 
Auch g'ſinnet iſt, in dieſer Frist 
Mit dem Herren zu leiden. 4 

Derſelb ißt recht, als Gottes Knecht, 
Der alle Sünd thut meiden. 
18. Paulus uns b' richt, indem er ei, 15 
Wer unwürdig thut eſßen 5 
1 5 Von dieſem Brod, ißt Bei den m 


> 
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154, 8 Lieder nach der achten Melodie. 


Daß er nicht thut ermeßen 8 
Den Unterſcheid des Herren Leib, 
Seyn die Böſen und Frommen, 
Wer das nicht ſcheid, kein Sünd vermeid, 
5 Der thut ſich ſelbſt verdammen, 
1.39. Das merk mit Fleiß, wer ohn den 
= Von dieſem Brod thut eßen, [Geiſt, 
Im Schein hergeht, in Sünden ſteht, 
Wird. mit dem Teufel b'ſeßen. 
Wie der Judas unwürdig aß, 

Tritt er Chriſtum mit Füßen, 
Bons Herren Tiſch und's Teufels Lift, 
Magſt du zugleich nicht gnießen. 
20. e du mußt ſeyn lauter und rein 

Wann du daßelb willt g'nießen. 

Mit Gottes Geiſt auch ſeyn geſpeist, 
Sein Leib ſoll dich umſchließen. 
Daßelbig iſt in dieſer Friſt, 

Ein Erfullun des Gſetzes, 

Chriſtus der hat uns dis Gebot 
Gelaßen zu der letzte. 5 
21. Paulus erklärt, Feur oder Schwerdt, 
Mag uns die Lieb nicht nehmen, 
€ ich bin gewiß, in Jeſu Chriſt, 
= ts wird 25 5 je de Sch Erde 
4 Den ganzen ag, gleichwie die Schaaf, 
M ßen wir . ee RM 
Merk, Menſchenkind, Lieb überwind 
2 a af Mer Erden. Pa 
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. Bu 
Merkt auf mit Fleiß. #88, : 
22. Merk, Leiden iſt in dieſer Friſt, 
Des Herren Kelch genennet, 
Welchs Wein und Brod bedeutet hat; 
Chriſtus den Kelch bekennet, | 
Als er dann klagt, am Oelberg fagt, 
Da er nun ſollt vollenden: . 
O Vater mein, kanns moͤglich ſeyn, 
Thu den Kelch von mir wenden. 5 
23. Dieſer Kelch iſt von Jeſu Chriſt, 5 
Gereicht auf ſein Gebeine, 
Daß ſie wie er, nachs Vaters e, 
Soll'n den auch trinken feine. 5 
Gleich wie ein Brod viel Koͤrnlein hat 
Alſo thun ſich auch ſchließen, Wo 
Chriſti ſein Glied, auch leiden mit, 
Um ihn das Blut wege 
24. Alſo haſt ſchon vernehmen thun, f 
Wie Chriſtus hat beſcheiden, 3 
Sein Abendmahl im Jammerthal, 
Durch Kreuz, Truͤbſal und an, 
Der ganz Verſtand, iſt alleſammt, 
Lieb, Gedaͤchtnuß und Sterben; 
a uͤberwind, man g'ſchrieben pub 
ird mit Chriſto erben. 


o hal un Gott was du ihm h 
In der Ta hun e "BER 
5 b d Befehlch nimm an en e 


N 156. Lieder nach der achten Melodie. 
Wie uns dann iſt in Zefa Chriſt, 
Drey Zeugniß hie beſcheiden, 

Die zwo man heißt Waßer und Geiſt, 

Die dritt Blut, das iſt Leiden. 

286. So leb nun recht, als Gottes Knecht, 

Und thu Chriſtum bekennen. 

Verharr ans End, von ihm nicht wend, 

So wirſt du mit ihm nehmen, 

Die Klarheit ſein, von hellem Schein, 

Wann er dich wird aufwecken, 

Im juͤngſten Tag, kein Leid noch Plag, 
| 5 A ewig nicht ſchrecken. 

50 850 Ehr und Preis mit höchſtem 

U Gutheit willen, [Fleiß 

a Gott allein, in ſeiner Gmein, 
Der ale mit Gnad thut fuͤllen, 
Welche uns iſt durch Jeſum Chriſt 
Erworben und geleiftet. 

Da o Herr, dir ſey die Ehr 
Du deen heilgen Geiſte. Amen. 
No. 37. Ates nach achter Melodie. 

4 gehriftus das Lamm auf Erden kam, 
Nach's Vaters Rath und Wilen | 
Alles was Gott verheißen hat; 
Daßelb thut er erfüllen. 2 


acht, und göttlichen Zok enn 8 
abi IR, Be 5 N 
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15 fi ann: die 1 sy 


Zu der Buß ſoll thun lehren, 


C̃hriſtus das Lamm auf Erden kam. 157. 


Weder verſoͤhnet worden. | 
2. Auf daß da würd, fündficher Buͤrd 
Der Menſch allhie entladen, 
ſt ihm gezeigt, ein Arzt bereit, 
hriſtus, der heilt den Schaden. 
Derſelbig hat, erworben Enad, 
Allen Voͤlkern Gemeine, 


Wer die will hon, der muß abſtahn 


Von aller Suͤnd unreine. ; 
3. MerkGottes Rath, da von dem Tod 
Chriſtus war aufgeſtanden, „ 


Daß ſein Ueſtaͤnd, alhie behend 


Kizd würd in alten Landen 
U euch die Gnad, wie er fe ba 
Bes dem Vater empfangen; 
Send er fein’ Knecht unter ai © 1a 
Daß de thaͤten etlangen. x 
4. Dann alfo bet göttlicher N 
Befohlen hie auf Erden, 9 
Daß man fein Wort an allem Det 


Wer dem gelaubt, und wird 


2 Der fol ewiglich leben. 


Shan gelaubt, wirds Vebens ran 
ammnuß wird ihm geben, 

5. Aus dem Gehoͤr chrlſtcher 
De r Glaube thut her komme 


1 Re, : 


158. Lieder nach der achten Melodie. 


So man's Wort hat angenommen, 
Die Tauf da iſt in Jeſu Chriſt, 
Ein Bund aus gutem G'wißen. 
Darnach man iſt, hie in der Stift, 
Abſagen's Teufels Liſten. 

6. Daß man fortan, ſoll leben thun 
n dem goͤttlichen Willen. 

Darzu die Pflicht im Tauf geſchicht, 

Daß man den ſoll erfuͤllen. 

8 5 einem Mann iſt unterthan 

Sein Gemahl hie auf Erden, 

Alſo wird man vermaͤhlet ſchon 
Im Tauf Chriſto dem Herne, 
T Petrus der ſpricht im Buch der Gſchicht, 
Thut Buß, und laßt euch taufen, 
Auf Jeſum Chriſt, derſelbig iſt 
Sund nachlaßen merk aufe, 

So nehmt ihr ein, Verheißung fein, 

Der heilig Seit wird geben, 

Wer Jeſu Chriſt hie glauben iſt, 

Der nimmt die Gab zum Leben. 

8. Die Tauf auch iſt hie in der Friſt 

Mit Jeſum Chriſt verleiben. 

Daß mas gebaͤr, das Wort Fleiſch Pr 


* 
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Chriſtus das Lamm auf Erden kam. 159. 
Sein Gliedlein hie beſcheiden. 1 
9. Hör Menſchenkind, von Luſt u. Sünd 
Mag dich die Tauf nicht waſchen, 
Sondern allein erzeigt das rein, 
Sollt du in Chriſto faßen. 
Sein G'rechtigkeit die iſt das aun, 
Die ſollt du hie anlegen, 

Von aller Luſt, Suͤnd und Betrug, 
Dein Adam aus thun fegen. = 
10. Vernim̃ den Bricht, wan Toͤdtung g 
Daß man das Fleiſch thut daͤmen ah, 3 
Alsdann mandft von Zefa Chriſt, 
Den Lebenden Tauf nehmen. 
Daßelbig heißt Feuer und Rn | 
Thut uns Johannis fa 2 
Der macht allein heilig N rein 
Gmeinſchaft mit Gott zu haben. 
11. Wer die Tauf hat, der iſt ! x 
Chriſti gepflanzet worden, 1 


Dardurch iſt neu geboren. 1 
Deß Geburt iſt, in Jeſu Ehe 
Aus Waßer und Geiſt gſcheh 
Alſo es hat goͤttlicher Rath 
In Chriſto vorgeſehen. 
12. Alſo uns it Herr Jef 
Faun bie be ſcheid 


hi Hi KA tr Fr ae BIT PETER. 


160. Lieder nach der achten Melodie. 


Die au, Blut, das iſt Leiden. 
Gleichwie auch thun im Himmels thron 
Drey in ein Zeugniß geben, 
Der Vater, 's Wort, an allem Ort, 
Der heilig Geiſt, merk eben. 
13. Wer Gottes Reich will haben gleich, 
Muß ſich alſo bekehren, 
Wie ein jung Kind, ohn alle Suͤnd, 
Soll er erfunden werden. ü 
Alſo im Tauf, da wird man auf 
zn die Gemeinſchaft gnommen. 
n der Gemein, das ſind allein 
ie ee und Frommen. | 
al Emeinſchaft it, Jeſuchriſt, 
1 bey dem Leib rfuuen. 
90 ſeyn die Ele gmein, 
Auffenthaltung nehmen, 
uch iſt, in Jeſu Chriſt, 
GEmein in ihm verſchloßen, 
Liebe ſein iſt ſie allein, 
Kr Kraft durchfloßen. 
„Dleſe Gemein, die it allein 55 
2 hriſtlich i merk ee; 
hr Srundfeſt iſt der Herre Chrif 
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Chriſtus das Lamm auf Erden kam. 161. 
Suͤnd b'halten und nachlaßen. 

16. Die Schrift uns b'richt, vonChriſt 
Wie er hab angeblaſen (Geſchicht, 
Die Juͤnger ſein, durch den Geiſt rein, 
Und ihn die Gwalt gelaßen, 
Wem ihr die Suͤnd allhie entbindet 
Desgleichen werdt behalten, 

Daßelb iſt ſchon, im Himmelsthron, 
Beſchloßen unzerſpalten. 

17. Vernimm, die Gmein, die richt al⸗ 
In himmeliſchen Sachen, Klein, 
Hie in der Zeit, Fried, Einigkeit, 

Thut ſie in Chriſto machen. 
Ihr Gericht lein im Wort thut bon, 
Wer ſich des ncht läßt bſcheiden, 8 
Herr Jeſus Ch itt uns lehren iſt, 
Haltet ihn als ein Heiden. | 
18. Dieſe Gemein, die hält alen, 

Goͤttliche Recht und Sitte, 
Ihr Gmeinſchaft iſt in Jeſu chu, 
Wahrhoftig in ſeim Frieden. 
Gleichwie ein Brod viel Koͤrnlein . 
Und zugleich ſeynd verfaßet 
Alſo thut ſeyn ein Gotts Gemein, 
Die Eigenthum verlaß en 
1 ah Ein Gotts Gemein kann daß ni 
0 man im Geiz thut leben 4 

mn ae 80 05 5 be 


162. Lieder nach der achten Melodie, 

Der Teufel thut ihn geben. 
Derſelbig nahm das Eigenthum, 

Als er ſich thaͤt erheben, 

Wider den Gott, welcher da hat 
Alle Ding machen leben. 

20. Darum ihn Gott verſtoßen hat, 

Wohl in der Hoͤllengrunde, 

Weil er ihm gleich in ſeinem Reich, 
Wollt ſeyn zu aller Stunde. 
Dann Gott nicht leid was Hoffahrt treibt 
Muß ſich ſchnell von ihm kehren, 
Das Geſchoͤpf ſein ſoll ihm allein, 
Geben Preis, Lob und Ehre. 
21. Vom Geiz uns b'richt der Alteng⸗ 
Das ſollt du wohl ermeßen, (cchicht, 
Iſrgel hatt’ in der Wuͤſt Brod, 

Doß ihn'n Gott gab zu eben. 
Weicher dann las mehr dann er aß, 
hät es ihm wüͤrmig werden. 

Bey dieſem Brod die geizig Rott 
Man that erkennen lehren. 

22. Im Geiz auch ſaß Annanjias, 
Dar durch ſich that betruͤſen, 
Da er fein Geld Petro zuſtellt. 
That er nicht Petro lügen, EN 
Sondern am meiſt dem heiligen Geiſt, 
Darum hat er empfangen 
Sein Straf von Gott, mußt liegen tod 
Der Judas iſt erhangen. 


Chriſtus das Lamm auf Erden 8 102. 


23. Alſo ſtraft Gott die geizig Molt 
Daß er hat frey erſchaffen, 
All's was da iſt in dieſer Stift: \ | 
Wers ihm thut eigen machen, RN 5 
Derſelbig hat brochen den Rath, BE 
Des Hoͤchſten Ehr thut ftehlen, 15 
Drum ſeinen Lohn beym Nn 
Wird haben in der Hoͤllen. 1 
24. Darum allein, heilig und rein, 
Soll ſeyn die Gotts Gemeine, 
Wie fie dann iſt von Jeſu Chtiſt, 
Durch fein Blut gmachet reine. 
Wer in der Gmein Chriſti will fon, | 
Der muß gefüubert werden, 5 
All's was er hat, ſoll er in Gotk 
Brauchen zu ſeiner Ehre. 


25. Auch bhülfti ich ſeyn dem N 
Wie dir die iſt geben, (dein; 
Auf daß er als ein Gelied e 
Erhalten werd zum Leben. 

O wie fein iſt in Jeſu Chriſt, 
| Wo Bruͤder beyſamm f 
ie in 25 = in Cin 
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164, Lieder nach der achten Melodie 

Solche Gemein, die iſt allein 

Zu Gottes Ehr erkoren, 

Die kein Perſon thut ſehen an, 

Er hat ſie neu geboren. 
27. Dieſe Gemein die iſt allein, 
Chriſto zu Gmahel geben, 
Die in der Zeit all Suͤnd vermeid, 
In Reinigkeit thut leben. 
O Gottes Gmein, dein Eh halt rein. 
Laß dir ſie nicht zertrennen, 
Den Widerſpann mit ſeinem Thun, 
Der dir Chriſtum will nehmen. 
28. Darum dich kehr von feiner Lehr, 
Laß dich ihn nicht betrügen, 
Wit ven gſchach, welche da fach) 
Aufs Teufels Liſt und Lügen. 
bt PR er ni viel und lang, 
So laß dich nicht egen, 
Folg Jeſu Chriſt zu Friſt, 


5 


Wirſt ewig mit ihm leben. 


rs 


Holg Jeſu Chriſt, der Weg er it, 


9 —. 
| Zedt friedſam, ſprach Christus. 165. 
30. Der war und iſt, zu aller Friſt, 

Und Fünftiglich ſoll kommen, 

Den ſoll bereit, in Ewigkeit 

Loben all Gſchlecht und Zungen. 

Die Ehr ihm gebt was lebt und ſchwebe 

zu Himmel und auf Erden, 

ann alle Knie ſpat und früh | 
Sollen ihm g’bogen werden. Amen. 


No. 38. Stes nach achter Melodie. 5 
a friedſam, ſprach Chriſtus e 
feinen Auserkornen. 


Set nehmt dis für ein Lehr, 
Und wollt ſein Stimm gern hoͤret 
Das iſt gefeit, zu eim Abfeheid 
Von mir, wollt feſt drinn ſtehen, 
Ob ſcheid ich gleich, bleibts Herz bey 1 ich 
Bis wir zur Freud eingehen. 
2. Ein Herzen ensweh mir überkam 
m Scheiden uͤber d' Maßen, 
ls ich von euch mein Abſchied vob, 
Und dasmals mußt verlaßen. 
Meim Herzen bang, 3 lang, 
Es bleibt noch unvergeßen 
Obbſchon ich ſcheid, bleibts Herz Ben cach 8 
Wie ſollt ich euch vergepen, 
3. Nach dem Weſen Chriſti euch Mani . 
Gleich wie ihr habt empfangen 
men 1 dur e halt; 


3 


166. Lieder nach der achten Melodie. 


Sein Wegen wollt anhangen. 

Darinn beſteht, mein Rath, weils gehe 

Auf ein Scheiden ſehr traurig, 

Ob ſcheid ich gleich / bleibts Herz bey euch 

Bis an mein End gedaurig. 
4. Es iſt ja kund und offenbar, 
Wie friedfam wir zuſammen 
Gelebt han und einmuͤthig gar, 
SGemäß dem Chriſten⸗Namen, 
Als Kinder Gott's, lieblich, guts Muths, 
Da that mir weh das Scheiden. 
Ob ſcheid ich gleich, bleibts Herz bey euch, 
Gottes Lob mehr ausbreiten. 
5 Mein liebſte Freunde, mancher Thraͤn 
Iſt mir um euch entfallen, 
Diß hat die Lieb zu euch gethan, 
Ihr bleibt auch mit euch allen, 
Zu Tag und Nacht ip mein Obacht, 
Der Herr woll euch bewahren. 
Ob ſcheid ich gleich, bleibts Herz bey euch, 
Wollt nichts an Tugend ſparen. 
6. Und ihr, Vaͤter, wollt tapfer ſeyn, 
Die Gmeine Gott's verſorgen, 
Die euch nun iſt befohlen fein, 
Auf daß ihr un verborgen 5 
Die E ſren⸗Kron, zu einem Lohn, 


- 
O Jeſu, der du ſelig machft. 167. 
Te Sep klug und unterthaͤnig fort, 
Ihr Jungen all im Leben, 
In Eintracht, chriſtlichem Accord, 
Wollt nach dem Beſten ſtreben. 
Habt euer Freud in dieſer Zeit 
Stets im Geſetz des Herren. 
Ob ſcheid ich gleich, bleibts Herz bey euch, i 
Lebt doch nach Gotts Begehren. 
8. Kommt doch hieran meins Herzens 
Mit Thraͤnen iſts geſungen, [Grund, 
Im Herren bleibet doch geſund, 
Ihr Alten und ihr Jungen. , 
Huͤt euch für Zwiſt, von Satans ein, 
Woll euch der Herr befreyÿen 
Ob ſcheid ich gleich, bleibts Herz bey eu * 
Bis wir ewig erfreuen. Ei 
9. Gelobt ſey Gott um diß ſein ba 5 
Das er kraͤftig gelenket. 5 
Geht ihr zu dem „Gebete ſtaͤk ..= 5 
Dann meiner auch gedenket, 5 
Im Beten rein, daß Gott allein, 
Mich wolle wohl berathen. 
Ob ſcheid ich gleich, bleibts Herz bey ln, 
Gott wohn euch bey in Enaden. 
| No. 39. ö6tes nach achter Melodie. 1 
Ey. Jeſu, der du ſelig machſt 8 
= Die bußfertige Herzen, 
5 Sehr ar "ld und . de 


es. wn 
168. Lieder nach der achten Melodie. 
Hilf uns aus Suͤndenſchmerzen. 
Lehr uns mit Fleiß durch deinen Geiſt, 
Dein rein Wort zu erfüllen, 
Nach deines Vaters Willen, 
Den neuen Bund, und rechten Grund 
Der Seligkeit, vor lang bereit, 
Allen ſo dir anhangen, 
Und gieb daß wir das Als in dir 
Zur Seligkeit erlangen. 
2. Chriſte, du hochwuͤrdige Frucht, 
Im Glauben dir zu kommen, 
Wie du uns haſt in deine Zucht, 
Durch die Tauf angenommen. 
Thu uns das Beſt, und halt uns feſt, 
Laß uns von dir nicht weichen, 
Miicht mehr der Welt vergleichen. 
Schreib uns ins Herz dein neu Geſetz, 
Daß wir dein Bund, aus Herzensgrund 
Wirklich lehren erkennen, ö 
35 15 wir uns nicht, wie wohl geſchicht 
it Unrecht Chriſten nennen. 
3. O Jeſu, du ewiges Gut, 
Laß dich deren erbarmen, | 
Die du erkauft mit deinem Blut, 
Freundlich nimmſt in dein Arme. 


A x 


Halt uns bey dir, lehr und regier, 


ar To 
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Leg auf uns deine Hände 
Stark, und mach uns behende 


5 
— 


O Jeſu, der du ſelig machſt. ’ 169. 


Bu thun das Gut nach deinem Muth, 


ie ſichs gebührt, dabey man ſpürt, 
Ob wir ſeyn auserkoren, 
Und durch dein Wort, welchs wir gehört 
Innerlich neu geboren. 
4. Straf uns nach er Weis, 
Brich unſern böſen Willen, 
Und thu in uns, Gott, deinen Fleiß, 
Was dir mißfällt zu ſtillen, 
Und leit uns nun, durch deinen Sehe 
21 tugendreichem Leben. 
äglichen uns zu geben 
Unter dein Joch, und folgen nach 


Dem kleinen Heer, welches dein Behr 55 


Und Wahrheit recht handhabet. 


Welch's du auch lub n nach deiner aut, 


Innerlich haſt begabe 


a 8 5 * 
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5. Hilf du mir 8 in Obaubersttaf, ; 


Deinen Segen erlangen, 

Und in heiliger Gemein ſchaft, 

Dein Brod und Trank empfang en 

Mit Danffagung, a che, 

Dem innerlichen Leben, 

air Dächtniß von dir geben, 5 
Durch Jeſum Chriſt eroken 


Stets nehmen zu, bis wir mit Rüh, = 


| a Ehr deim heilgen Namen, 


ebenedeyt, zur Ewigkeit 1 


; Lobſingen Agen. Amen. 
29 i% zu i 


170. Lieder nach der neunten Melodie. 
No. 40. Iſtes nach neunter Melodie. 
Einemals ſpaziert ich hin und her, 
Er In meinen alten Tagen, 
Trachtet wie nah der Tod mir waͤr, 
1200 fieng ich an zu zagen. 
Ich dacht in meines Herzens Grund, 
8 hab ich weder Tag noch Stund 
Und hab viel Sünd begangen, * 
All meine Tag nie Guts gethan, 
Gottes Gebot all unterlohn, 
Der Tod hat mich umfangen, 
2. O grimmer Tod, wie biſt ſo ſtark, 
Daß dich Niemand mag zwingen, 
Du ſchwaͤchſt die Bein, zerſtoͤßt das Mark, 
Das thu ich wohl empfinden. 
Mein Angeſicht machſt ungeſtalt, 
Mein Rücken beugſt mit ganzem Gwalt, 
Mein'n Ohren nimmſt das Hören, 
Die Augen einem werden roth 
Sand und Füß bringſt mir in Roth, 
Das kann ich nicht erwehren. | 
1 8 3. Da ich erkannt die große Be 
Mit Angſt war ich umgeben. 
Als mich umfangen hat der Tod, 
x lt mir auf Leib und Leben, N Ai: 
id ich auch nicht entrinnen konnt, 
ef ich zu Gott mit Herz und Mund, 
hieb 2 Beßerung mein's a „ 
daß ich meg >, Sünd abet 15 


Reu und auch Leid darüber han, 
Eh ich muß Rechnung geben. | 

4. Ich danke Gott, dem Schöpfer mein 
Daß er mir Gnad hat geben, * 
In Lieb mein Herz gemachet rein, 
Verneuert all mein Leben, . 
In wahrem Glaub'n durch Jeſum Chriſt, 

Der unſer Mittler worden iſt, EN 

Hat mein Schuld auf ſich gladen. 
Jetzt mag uns nichts mehr ſchäͤdlich ſeyn, 5 
Wir geben dann den Willen drein, 
Vom Tod gehn wir ins Leben. 
5. Ich nahm mein Stäblein in die and, 

ur G'meine thät ich ſchleichen, . 
Da ich Gottes Wort reden fand, 
Den Armen als den Reichen. 
Sie lehrten aus der heil'gen Schrift, 
Hüt euch vor Menſchentant und Gift, 
Menſch willt du nicht verderben? 
So glaub dem wahren Gottes Sohn, 
Der gnug am Kreuz für uns hat thon, 
Daß wir nicht ewig ſterben. 

6. Trotz ſey dir Teufel, Tod u 


Einsmals spaziert ich hin und her. — 1717 


Dann du biſt überwunden, f 
Obwohl noch Fleiſch und Blut ell. 
etzt hat dich Chriſtus bunden, 

Und dir genommen allen G'walt, 
All unſer Sünd dem Vater zahlt, 
worben ewige Leben, 


nd 
172. Lieder nach der neunten Melodie; 


Moch thut die Welt uns fechten an, 
Ein ſtarken Glauben müß'n wir han, 
In Lieb und Hoffnung ſchweben. 

J. Das geb uns Gott durch ſeinen Sohn 
Und durch den heilgen Geiſte, 

Daß wir ihm herzlich danken thun, 

Seduld woll er uns leiſten, 

55 zu bleiben auf dem Pfad, 

Den Chriſtus vorgebahnet hat, 

Die Sünd und Kaſter meiden, 

Und alls was ihm zuwider iſt, i 
Dass helf uns Gott durch Jeſum Chriſt, 

Mit ihm in ewgen Freuden. Amen. 
ER No. 41. 2tes nach neunter Melodie. 
BE Daß Wort der Wahrheit Jeſu Chriſt, 
EKAls ſelbſt der Erſtgeborne, 

Der neuen Menſchen Vater iſt, 
Das alt Fleiſch iſt verloren. | 
Machts neu durchs himmliſch Waßerbad 

Daß ihn die Sünde gar nicht ſchadt, 

Thut die von neuem gebären, | 
Im himmliſchen Serufalem, 

Er zeigt Gotts Kinder angenehm, 

Thut ſie durch fein Geiſt lehren. 

2. Der Schöpfer auch hie Vater heißt. 5 

Durch Chriſtum, ſeinen Sohne. 
Da wirket mit der heilig Geiſt, 

r Gott drey Namen; 
welchem kommt ein Go 


. Fe 
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Das Wort der Wahrheit Jeſu Chriſt. 173. 
Gewaſchen ganz rein von der Sünd. 
Wird geiſtlich g'ſpeißt und tränket, 

Mit Chriſti Blut, ſein Willen thut, 

Irdiſch verſchmächt aus ganzem Muth, 
Der Vater ſich ihm ſchenket. 

3. Wann nun das Kind geheiligt iſt, 

Shut uns Sanct Paulus lehren, 5 
Im Namen und im Weſen Chriſt, 
Und im Geiſt unſers Herren. 5 
Sein Fleiſch er dann auch zeigt und lar a 
Und alle Ding nach Chriſto kehr, 
Mit Beten und mit Wachen, 
Sein Sünd beweint, und wird ihr Feind, 

Mit Gott er ſich herzlich vereint, 1 
Das macht all Engel lachen. . f 

4 Gehorſamlich der Menſch dann lebt 
In Gottes Furcht und Willen,, 
Sein Herz ſtets nach dem Himmel cb, 
Das OG'ſetz thut er erfüllen, 
Er glaubt und liebt, Niemand b herb, 
. Gottes Wort ſich herzlich übt, ee 

as iſt fein Speis und Leben. 
Die chriſtlich Zucht und Glaubensf uch t, 
Die Chriſtus bey den Seinen ſuc , 85 1 8 
SEM 3 1 fi ich geben, nt . 

o wächſt auf täglich das Kind, 
Per, Gott und vor den baue Ken 15 8 5 
Es fiege über die Welt und Sünd. 8 
Durch Chriſtum 1 es en 8 
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174. Lieder nach der neunten Melodte. 


Und ſtellt ab was ihm Schaden thut, 
Erſchreckt ſich nicht vor Fleiſch und Blut, 
Doch im himmliſchen Weſen, 

Dann bricht ers Brod und danket Gott, 
Sein'n Naͤchſten liebt es mit der That, 
Hilft daß er auch mög g'neſen. 

6. Man ſpürt die Speis beym Menſchen 

Wann er in Chriſto lebet, bald, 

Und Chriſtus in ihm ſolcher G'ſtalt, 

Sein Geiſt den Menſchen treibet, 

Zur engen Port ins Himmelreich, 

Durch Schmach und Kreuz wird 891 
Als feinem Gott und Herren. gleich, 

Demuth er lehrt, Niemand beſchwert, 

Wie das der heilge Geiſt erklart, 

Sein Glauben thut bewähren. | 

T. Ein ſolcher mag recht werden g’tauft, 

a er ift neu geboren, | 

Durch h Chriſti Blut erlöst und kauft, 
onſt wär es alls verloren. 

Brodbrechen wi cht man die Fug, 

hriſtus ſeine Jünger hieß 

eh einander reichen. 

A ird dabey erkennen fü eh, 

es das Häuflein 1 

0 einig Zeich gen. 


Das Wort der Wahrheit Jeſu Chriſt. 175. 


Wie ſichs vor Gott thut halten 
Mit der Ordnung der Sacrament, 
Das Hintre er nicht vorne wend, 
Das Reich Gotts nicht anbindet 
ie oder da, noch anderswo, 
n Chriſto ſucht Amen und Ja, 
Ein Geiſt auch Ruh da findet. d 
9. Er hat auch auf die Sendung acht, 
Sieh: bald was Jeder bauet, 0 
Ob ihn der Herr zum Diener macht, 
Sein Güter ihm vertrauet. . 
Dann welcher von Gott iſt gelehrt, 
Sein Lauf mit dem Leben bewährt, 
Auf Chriſtum, Gott den Herren. en 
All's richt und wend, Anfang und e. 
Das Aeußre nicht in Chriſto ſchaͤnd, 
Wie falſch Propheten lehren. 855 
10. Das iſt ein kurz Summarum 
Von chriſtelichem Weſen. 
Wer nicht in Chriſto recht wird e 
Der kann keinswegs geneſen. . 
. mit der wahren Kirch nicht hält, 
Die Chriſto, 9 5 Gemahl, gefä il ur: nr 
Auf den Felſen gegründet, | 
Dem heilgen Geiſt auch Shhorfant m leiſt, 
Darnach er ein Kind Gotte bet 8 
Wie uns die Schrift verkündet. 
11. Kennt aber Jemand Chriſtu m ba 
And dm, une heuer. lehren, Se 1 


170. Lieder nach der neunten Melodie, 


Der woll uns auch berichten das. 
5 855 wir ihn beſchweren, 

Daß er uns deß theilhaftig mach, 

A ſolcher hochwichtigen Sach, 

(us heilger Schrift mit Grunde. 

Sonſt unterlaß, weis ers nicht, baß, 

Schilt Niemand aus Neid oder Haß, 

Gedenk der letzten Stunde. 

12. Dann rühmt ſich einer Jeſu Chriſt, 
Von ihm iſt neu geboren, 
Derſelb wahrlich nicht neidig iſt, 
HOat die Natur verloren 
Die er von Adam hat geerbt, 
Da er nach dem Fleiſch war verderbt, 
Hat Lieb nach Gottes Willen. 
Was will er hie, daß man ihm thü, 
Thut er ſeim Nächſten ſpat und früh, 
Das G'ſetz thut er erfüllen. 
13. Rühmt ſich Jemand Apoſtelamt, 
Und iſt ſonſt nichts dann ſchelten, 
Daß er auch unerkannt verdammt, 
Thut Boͤs um Guts vergelten, 

Und richt allein auf Hörenſag > 
Bricht von eim Zaun groß Zan und Klag, 
Der ſoll es wohl bedenken, n 

Ib es ibn frey. und merk daben 
Weß Geiſtes Kind ein ſolcher ſe , 
Diß Lied will ich ihm ſchenken. Amen. 
| „„ * RR ER 8 Br 5 


* 
Mich verlangt zu allen Zeiten! 177. 
No. 42. Iſtes nach zehnter Melodie. 
Mich verlangt zu allen Zeiten, 
Daß ich gern wär bey fromen Leuten, 
Die ſich der Treu und Wahrheit fleißen, 
Sich davon nicht laßen reißen, 
Sondern ſteif bleiben zu allen Zeiten, 
Bey ihrem Gott in allem Leiden. 
2. Elend, Armuth und ängſtig Leben 
Thut Gott ſeinem Volk hie geben. | 
Damit will er fie thun probiren, 


5. Dan Chriſtus der Herr thut uns ſagen, 
Wer mir nachfolgt muß das Krenz tragen 


So wir uns recht an ihn thun henken, 
5 3 a 13 4 g Mi. 8 e 
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28. Lieder nach der zehnten Melodie. 


WII uns Gott alles mit ihm ſchenken, 

Zum erſten das Leiden darnach die Freuden, 

Davon mag uns der Teuf'l nicht ſcheiden. 
6. Darum ihr Kinder Gottes alle, 

Die ihr ſeyd in viel Trübſale, 

Schaut daß ihr darin'n mögt beſtohne, 


on ein Jeder ſtark ſeine Krone, 
Daß ihm nichts werd ge nomen, | ſo wird er kom̃en 


Zu dem Herren mit allen Frommen. 
5 7. Noch eins hab ich ganz wohl vernomen, 
= Wer zu dieſer Freud will kommen, 

3 5 er muß vor hie mit Chriſto leiden, 
Das Gute thun und das Boͤs meiden, 
i Von Herzengrunde,; zu aller Stunde, 
Steif halten Gott's Zeugnig und Bunde. 
8. Welcher nun hie mit Chriſto leidet, 
san Tod 0 ſein Wort ſtreitet, 
d alſo mit ihm begrabe n wird, 
| 0 an der Urſtänd 6 haben, 


ME daß er r al hat e 
die Wahrheit geſtritten, 
f ird ihn Gott der Herr führen, 
kein Leid mehr mag berühren. 
zu fagen, wird er ſchoͤn haben, 
Thränen werden ihm gwaf en ab 
lſo wolln wir es laßen bleiben, 


D Gott Vater ins Himmels Throne, 179. 
Er geb uns ſeiner Gnaden Segen, 
Und führ uns in das ewig Leben, A 
Die frommen Namen, er kennt allſamen, | 
Das g'ſcheh durch JeſumChriſtum, Amen, 

No. 43. tes nach zehnter Melodie. 
Gott Vater ins Himmels Throne, 
Der du uns haſt bereit ein' Krone, 
So wir in deinem Sohn beleiben, 
Mit ihm hie dulden Kreuz und Leiden, 
9 n dieſem Leben uns ihm ergebe, 
ach ſeiner Gemeinschaft allzeit ſtreben. 
2. In deinem Sohn thuſt du uns ſagen, 
So wir Gemeinſchaft mit ihm haben, 
Und ſeim Fußpfade nachfolgen, 7 5 
Thuſt uns mit deinem Geiſt ver ſorgen 8 
Der hilft uns ſtreiten zu allen Zeiten 
Wann der Weltfürſt an uns thut reiten. eh 
3. Zu einem $ Haupt haſt du uns 0 5 
Dein lieben Sohn, das reine Leben, | 
Der hat uns vorgebahnt die Straßen, 
Daß wir ſein Gn 1 chaft a ee 
All ſo ie kennen, ſich Christen ne Rn 
Sollen ſich feiner G'ſtalt nicht Ib e ER 
4. Darum, o Cl „ f 
Laßt Uns betrad hten ee 125 
Wie er uns vorgieng hie auf Erden, a 
Daß wir ihm auch gleichförmig, werden: 
Ein Lieb und Leiden in ſeim ‚Dund bleibe 1 
eins line 0 Bluts hie nicht vermeid 
| Mas; 


180. Lieder nach der zehnten Melodie. 
5. Alſo muß man die Speis vernehmen, 
Der Geiſt lehrt uns died meinſchaft ferien 
Von ſeinem Fleiſch und Blut hie eßen, 
Der alte Menſch muß gar verweſen, 
Mãiit ſeinen Werken, das ſoll man merken 
Der Geiſt Chriſti muß in uns wirken. 
6. Dan Gott thät uns mit ihm verfühnen, 
In ſeinem Sohn läßt er uns dienen, 
Sr Sr iſt der Fels und der Eckſteine, 
Geſetzt zum Haus ſeiner Gemeine. 
Sie iſt ſein Weib, Geſpons und Leibe, 
Dadurch er fein Werk hie thut treiben. 
JT. Alle Glieder an feinem Leibe, 
Thun ſein Werk allezeit hie treiben, 
Nach ſeinem Willen bis in Tode, 
Sie ſind mit Chriſto hie ein Brode. 
Das Brod ward brochen wie er geſprochen, 
um Kreuz für unſre Sünd durchſtochen. 
hriſtus iſt das Brod des Lebens, 
Fleiſch und Blut iſt vor uns geben, 
Sein Geiſt lehrt uns die Speis recht eßen, 
hut uns ein'n neuen Rock anmeßen, 
5 wir ihn kennen, fein Lieb uns brene, 
dieſem Fleiſch ſein Werk bekennen. 
n alten Rock müß'n wir ablegen, 
Und den alten Sauerteig ausfegen, 
aß er ſein Werk in uns mög haben, 
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lt. Schlauch mag den Wein ‚nicht tragen, 
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O Gott Vater ins Himmels Throne. 181. 


Und kann nicht gehn auf dieſer Straßen. 
10. Darum ihr neugeborne Chriſten, 
Kommt her 11 allen Trug und Liſten, 
Zu dieſem Oſterlämmlein ſchone, 15 
Deß Reich u. Gmeinſchaft, bleibt beſtohne; 
Kommt her mit Freuden, in neuenKleiden 
Das Boͤs und Gut thut unterſcheiden. = 
11, Dann welcher tft noch unbeſchnitten, 
Das irdiſch Reich noch unvermitten, 
Und ſich Chriſto nicht will ergeben, 
Steht nicht in einem neuen Leben, 
Thut allzeit hinken, von Sünden Raben, 
Kann von ihm nicht eßen noch trinken. N 
12. Allein zu e Lämmlein kommen . 2 
Die fein Zeugnuß hond angenommen, > 
Sein Geiſt das IR aher und auch Blute, 
Das iſt all'r Chriſten Haab und Gute, 
Dran ſie ſich henken das alt Fleiſchertraͤn⸗ 
Im Tauf ſich ihm freiwillig ſchenken. [ken, 
13. Chriſtus der läßt fein Wort ausgießen, ; 
Den Brunn des Lebens in uns fließen, 
So wir ihm aufthun unſere Herzen 
Und hie nicht fürchten Kreuz u. Schm 
Er giebt zu Hande, fein Geiſt zum Pf. 
Der macht uns all ſein Wahrheit kar 
14. Damit hat er uns auserkoren, 
= & Geiſt und Waßer neu geboren, 
5 5 W e von Sünd entſpren 
Wan wir uns mit der Welt nicht m 


182. Lieder nach der zehnten Melodie. 
Und mit ihm ſterben, ſetzt er uns zu Erben, 
Wel er die Welt will mit lag verderben. 
15. So laßt uns nun mit Fleiß aufwachen, 
Des Laͤmmleins Gemeinſchaft wohl betrachten, 
Laßt uns umgürten unſre Lenden, 
Dien Staab der Wahrheit in unſren Händen, 
Uns auch wohl rüſten, mit allen Chriſten, 
Ein ſüß Brod ohn all'n Trug und Liſten. 
1356. Dann alle Kinder Gott's des Herren 
Kommen zu dieſem Tiſch und zehren 
Wohl von dem Lämmlein Gotts miteEile, 
Auf ſeinem Weg ohn Ziel und Weile, 
Nicht dazu ſitzen, das Fleiſch muß ſchwitzen, 
Wollen wir mit ihm das Reich beſitzen. 

17. Das Lämmlein wird mit Schmerz genoßen, 
bitter Salzen unverdroßen, 
wer mit Chriſto nicht will laude 

ſeins Fleiſchs und Bluts ſich meiden, 
thut vor Kreuz und Trübſal ſorgen, 
bleibt der Leib Chriſti verborgen. 
Dasamlein muß man hie gar eßen, 
ler G'ſtalt und nichts vergeßen, 
feinem Anfang bis ans Ende, 
In Angſt und Noth von ihm nicht wenden, 
zich bey ihm halten, unzerſpalten 


O Gott Vater ins Himmels Throne, 183. 
DenßFeind ſollt lieben, kein Menschen trügen 
Dein Fleiſch im Staub der Erden biegen. 
20. Du mußt mit ihm auch gehn in Garten 
Des Kelchs nachs Vaters Willen warten. 
Alſo muß man die Speis vernehmen, 
Was überbleibt muß man verbrennen, 


Das iſt im letzten, in Angſt und Jet hen, | 


Bis man das Sy Seit ch hie gar thut toͤdten. j 


21. Damit thät Chriſtus uns zum letzten 
Ein Nachtmahl ſeines Leibs einſetzen, 
Da er ihnen brach das Brod mit „ 
Gab ihn'n den Kelch mit einem Tranke, 
Dabey zu denken, was er uns thut ſchenken 
So wir uns an fein Leib thun henfen 
22. Dann bey dem Brod thät er anzeigen, 
Wer ſeins Geiſts hat, der iſt fein eigen, 

Er iſt von ſeinem Fleiſch und Beine, 
Ein Glied ſeins Leibs und feiner ' meine, 


Die er wollt wer ben und vor ſie ſterben, 


Daß fie nicht mit der Welt verderben. 


lass 


23. Gleichwie ein Brod von vielen Koͤrnleinm 


Und ein Trank von vielen Beerlein, . 


Alſo feyn all wahrhaftig Chriſten, 
Ein Brod, ein Trank ohn Trug und 
8 InChriſto dem Herren, er thut uns n 
Die wahretieb und Bömeinſchaft mehr 
2 1 9 7 uns nun Age 1 N 


184. Lieder nach der zehnten Melodie. 
Der ißt ihm ſelbſt das G' richt und Tode, 
Wer in demHerzen, trägt Schalkheit u. Scherzen 
Dem komt dis Brod zu h e 
25. Wer nicht hat wahre Lieb mit Hulde, 
Thut ſich am Leib Chriſti verſchulden, 
Der iſt ein falſches Glied am Leibe, 
Wer im Herzen trägt Zorn und Neide, 
Und dis Brod nehmer, ſich ein Chriſt nenet. 


Der wird gleich wie Judas abtrennet. 
26. Der Kelch bedeut uns Chriſti Leiden, 
All die der heilge Geiſt thut b'ſchneiden, 
Als ſeine Reben an dem Stocke, | 
In wahrer Lieb nach ſeim Gebote, 
3 Die thut er tränken, aus ſeim Kelch fchenken, 
Den er an feinen Bund thät henken. 
27. Ihr grüne Reben an dem Stocke, 
Sed wohl getroſt in aller Nothe, 

So wir mit Chriſto wollen erben, 
Müßen wir mit ihm leiden und ſterben, 
Nach ſeinem Willen ſein Bund erfüllen, 

g Sr will er all'n Schmerzen ftillen, 
. Wo Chriſtus iſt zur Hochzeit g'laden 
Läßt er ein ſauren Wein vortragen. 

Dien thut man hie zum erſten trinken 
In feinem Reich will er einſchenken 
Den Wein der Wahrheit und auch der Klarheit, 
Seiner heilgen Gmein in Ewigkeit. 0 
29. Lob. Ehr und Preis Ne „ 


f E 


Wo iſt Jeſus mein Verlangen. 185. 
So der ganz Welt Pracht wird vergohne. 
Er wird bald kommen, erloͤſen die From⸗ 
Wer das begehrt, ſprech amen. men. 


No. 44. iſtes nach eilfter Melodie 


Wo iſt Jeſus, mein Verlangen? 
Mein geliebter Herr und Freund 
Wo iſt er dann hingegangen? Dr 
Wo mag er zu finden feyn?. 7 
Meine Seel iſt ſehr betrübet, = 
Mit viel Sünden abgematt: 
Sn iſt Jeſus, den. ſie liebet? ia 
en begehrt ſie Tag und Nach f 
2. Ach ich ruf vor Angſt und E chmer⸗ 
Wo iſt dann mein Jeſus hin? zen, 
Kein Ruh iſt in meinem Herze, 
lang bis ich bey ihm bin. 
Ach, wer giebt ihm Tauben⸗ Flügel ? 
Daß ich kann zu jeder Frig, . 
Gusen uͤber Berg und Hügel, Re 
uchen, wo mein Krug I 
3. Er vertreibet Angſt und“ 
er vertreibet Sund und T 
Den ſie quälen in dem He 
Der hilft ame aus del EI 


V 


Auf den 


2386. Liͤeder nach der eilften Melodie. 
4. Liebſter Jeſu, laß dich finden, 

Meine . ſchreit in mir, 

Thn mir mit den Augen winken, 

=, fie eilends ſeyn bey dir. 

Ach, laß mich die Gnad erlangen! 

Alle rliebſter Jeſu mein, 

hd nimm meine Seel gefangen, 

La ſie immer bey dir ſeyn. | 
5. Ach, ich ſterb vor lauter Freude, 
Ick find Jeſum, meinen Schatz; 
Alle © eltluſt will ich meiden, 

2 es ihm will ſch finden Platz, & 
Rene oll mich nichts betröbe „7 
5 gt ich vor be rübet hat. 

ab An nichts als Je ſum lieben, 

Den iein Seel gefunden hat. 

a, Liebſtee Jeſu, meine Freude, 

N 4 eg e Zier, 

Dun gerzens Weide, 

85 ſtets nach dir. 
e Ca Einen und Gedanken, 

Sollen, bir geben ſeyn: | 

5 Laß mich um er 7 dir wanken, 5 

Du font sig bleiben mein. 

. Ach. anti dann noch big, 


m 


Wer ſich dünken läßt, er ſtehet. . 
Su dir in das Paradeiß, | 
Ich begehr nicht mehr zu leben 
Hier in dieſer Sterblichkeit. 
8. Dorten werde ich mit Freuden 
Schauen Gottes Angeſicht, ü 
Da wird all mein Kreuz und Leiden 
Gaͤnzlich ſeyn zu Grund gericht. 
> mein Erloͤſer eben, a 
er zur Rechten Gottes ſitzl, 0 52 1 
Wird mit Freuden mich umgelen, 
Weil Buß⸗Thraͤnen ich geſch witzt. 
9. Lieb ſter Gott, ich bin vol F 
Daß ich armer Erden⸗ Kloß, 
Nur einmal der Würmen Speiſe | 
Solche Gnad erlange doch, „ 
Daß, wann mei ne Seel wird ſcheibe en 
Von dem Leib der Sterblichlelt, er 
Dich mit allen Engeln preiſe, . 
Dort, in alle Ewigkeit. Re 
No, 45. Ales nach eilfter Melcdte 85 
Meer ſich duͤnken läßt er Hebel, 
Sehe zu, daß er nicht fan; 
Der Verſucher, wo man geh 1 
Schleichet uns nach uberall. Eh 
2. Sicherheit hat viel beirtaen! 
„Schlafſucht thut ja nimmer ge 
Wer davon 5 übericogen, e 
ſelbſt eine Ruth, 
ann er ſich vermiß 
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188. Lieder nach der eilften Melodie. 

Mit dem Herrn in Tod zu gehn, 

Und des Wachens doch vergiß et, 

uß er bald in Thraͤnen ſtehn. 

Iſt der neue Geiſt gleich willig, 

das alte Fleiſch doch ſchwach; 

en du, fo traͤgſt du billig 
Statt des Lohns viel Weh und Ach. 

5. Unſer Feind iſt ſtets in Waffen, 

Es kommt ihm kein Schlummer an? 
Warum wollten wir dann ſchlafen? 
Das waͤr gar nicht wohl gethan. 
6. Wohl dem, der mit Furcht und Zit⸗ 
Seine Seligkeit ſtets ſchafft, (tern, 
er iſt ſicher für Gewittern, 
Die die Sichern weggerafft. 
e 95 ets webe und fle⸗ 
Auf der ſchmalen Pilgrimsbahn, 
Weil er unbeweglich ſtehet, * 

Wann der Feind ihn fället an. 

= 8. Wohl dem, der da feine Lenden 

8 

2 


Immer läßt umgürtet ſeyn, i 

Und das Licht in feinen Haͤnden 
% Die verlieret feinen Schein. 
9. Wohl dem, der bey Zeit Veste 
2 Seine Lampe mit Oele, 
Wann der Bräutigam in, 2 
rettet ſeine Seel. a. Be 
RR 0 du Hüter deiner Kinder, 
Der du ſchlaͤfſt noch ſch mmerſt ni 


Als Chriſtus mit ſein'r wahren Lehr. 189 
Mache mich zum Ueberwinder * 
Alles Schlafs, der mich anficht. 
11. Laß mich niemals ſicher werden 
Deine Furcht beſchirme mich: 
Der Verſuchung Lats Befchwerden 
Mildre du ſelbſt gnaͤdiglich. 
12. Sey du Wecker meiner Sinnen, 
Daß fie dir ſtets wachend ſeyn, 
Und ich, wann ich 555 von A 
Wachend auch mag ſchlafen ein. 


No. 46. Iſtes nach zwölfter Melodie. de er 
Abs Chriſtus mit ſein'r wahren Lehr 5 
Verſammlet hätt ein kleines e 
Sagt er, daß Jeder mit Geduld 
Ihm taͤglichs Kreuz nach ‚tragen ſollt. 
22. Und ſprach: ihr liehe Jin iger mein, 
Ihr ſollet allzeit munter ſeyn; . 
Auf Erden auch nichts lieben mehr 
Dann mich, und folgen meiner Lehr. 
3. Die Welt die wird euch ftellen ae 
Und anthun manchen Spott u. 1 
Verjagen, und auch ſagen fs 
Wie daß der Satan in euch in. 
4. Wann man euch nun läſtert un aon, 3 
en thalben verfolgt und schlagt, Er 
Seyd froh / dann ſiehe / euer 3 R 
Iſt eueh bereit ins Himme s hrog 
| Seht N au, ich bin SR „ 


190. Lieder nach der zwölften Melodie. 
| 90 bin zwar auch der Allerbeſt, 
och habens mich getoͤdt zuletzt. 
6. Weil mich die Welt ein boͤſenGelſt 
Und argen Volks⸗Verfuͤhrer heißt, 
Auch meiner Wahrheit widerſpricht, 
So wird ſie's euch auch ſchenken nicht. 
5 fuͤrcht euch nicht vor ſolchem Man 
Der nur den Leib toͤdten kann: 
Sondern fuͤrcht mehr den treuen Gott, 
Der beydes zu verdammen hat. f 
8. Derſelb probirt euch wie das Gold, 
Und iſt euch doch als Kindern hold, 
5 WMofern ihr bleibt in meiner Lehr, 
Wilk ich euch laßen nimmermehr. 
ER 9. Dann i ch bin eu'r und ihr ſeyd mein, 
Drum wo ich bleib da ſollt ihr ſeyn, 
dd wer euch plagt, Dee rührt mein Aug, 
0 Demfelben an jenem Tag. | 
5 u Eu'r Elend, Furcht,! Augſt, Loth und Pein 
n euch dort große Freude ſeyn, 
1 Und dieſe Schand ein Preis und Ehr, 
Wohl vor dem ganzen Himmels Heer. 
1, Die Aposzel nahmen ſolch's an, 
und lehsten Solches Jederman, 
. zer Ben) Heeren nachfolgen w ollt, 
Daß der deßen gewarten ſollt. 
Christe! hilf du deinem Bo 
We Vs dir in aller T Treu na 0 
daß es durch deinen bit en 


Allein auf Gott feß dein Vertraun. 1921.1 
Erloͤſet werd aus aller Noth. 
13. Lob ſey dir Gott in deinem Thron, 
Darzu auch deinem lieben Sohn: 
Auch dem heiligen Geiſt zugleich, 
Der zieh noch viel zu ſeinem Reich. 
No. 47. Ates nach zwölfte Melodie. f 
Abein. auf Gott ſetz dein Vertraun, 
Auf Menſchenhuͤlf ſollſt du nicht ban 
Gott iſts allein, der Glauben halt, . 5 
Du findeſt wenig in der Welt. 
2. Bewahre deinen Stand und Ehr, 
Von Suͤnd und Schande dich abe : 
Sey 1 i cher, huͤte dich, 
Und wer da ſteht, der fürchte ſich . 
8. Chr * weig ge du wie chr iſtus Hg 
Das giebt dir über Feinde Sieg 
Mit Scde gen ſich verzäth Wie mund 
Wen reden oft bri ngt Sund Shan“. 
4. Dem ehe oßen weich, acht dich gering, 
Daß er dich nicht in ns der being; 
Dem Kle ei en auch keln kinrecht 4 
So lebeſt du 15 Fried und Ruh. 
8. Erhebe Mit im ſtolzen Müh, 
Dein Herz bey dieſer 8 Erden e ee 
Es iſt nicht dein, Gott gab es di: 
Die Demuth ist de 5 N, 5 e 


€ Erfülle ER dei 
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192. Lieder nach der zwölften Melodie. 


Macht froh auf Zeit und Ewigkeit. 

7. Gedenke ſtets der Armen Noth, 
Und halte deines Herrn Gebot; 
Sieb willig von dem leberfluß, 
Den man doch bald verlaßen muß. 
8. Hat dir Jemand was Guts gethan, 
So ſollſt du alteit denken dran; 
Spuͤrſt du an dir Undankbarkeit, 
RIO a es dir von Herzen leid. 
9. In deiner Jugend ſollſt du dich 
Zur Arbeit halten ſieißiglich, 
Weil ſonſt, nach dem du Alter biſt, 

Die Arbeit gar was ſaures iſt. 

10. Komm fr uh und ſuch e deinen Herrn, 
Wit Leib und Seele dien ihm gern: 
Denn wer ihn ſucket früh und bald, 

It froh ud gluͤcklich wenn er alt. 

11. gehe du und unterweiſe mich, 
Mein Gott und Herr ich bitte dich. 
Dies ſey dein ſtetes Herzens flehn, 
Dan wirft du gute Tage ſehn. 
12. Mit deinem Herrn geh durch die Welt 
Weil er ſich gerne zu dir haͤlt. N 
Is, trage willig ‚feine Laſt, 

Bey der man findet Ruh und Nast. 
. Noch il es Zeit, beſinne dich, 
Noch ruft und lockt er dich u ft ich. 
Wee sige, wenn du ihn nicht hoͤrſt, 

du dir Angf und Kummer l 


x 


Allein auf Gott fer dein Vertraun. 193. 


14. O denke ſtets an deinen Tod, 
Du biſt noch wohl, geſund und roth; 
Doch Vielen die geſund wie du, 
Schloß ſchnell der Tod die Augen zu. 
15. Prag in dein Herz des Todes Bild, 
Der allen deinen Jammer ſtill , 
Der dich zum Throne Gottes hebt, 
Wenn du dem Heiland hier elek. 
16. Duält dich der Jammer dieſer Welt, 
So halte dich zu jenem Held . 
Der durch der Allmacht ſtarke Hand . 
An deiner ſtatt fie uͤberwand . 
17. Ruf Gott auf deiner Pilgrimsbahn 
Getroſt in allen Noͤthen an; Bi 
Denn wenn man feſt auf Gott vertraut, 
So hat man nicht auf Sand gebaut, 
18. Sieh nur auf deines Gottes Hand; 


Da er ſo viel an dich gewandt 
So rettet er zu feinem Ruhm 


Dich wahrlich als ſein Eigenthum. e 
19. Tracht unverdroßen nach der Kron, 
Die Gott als einen Gnadenlo n 
Dem, der getreu bleibt, zuerkannt, 
Wenn er ihn fuͤhrt ins Valerlan d: 

20. Verlaß dich nicht auf Eitelkeit, 
8 fie vergehet mit der Jen 


Jag is wer ſeine Tage zahlt, 
Und ſtatt der Welt den Himmel wähle: 


7 


194. Lieder nach der zwölften Melodie. 


21. Wenn Kummer deine Seele druͤckt 
So ſieh auf den, der dich erquickt; 
Gott hebt den ſchweren Kummerſtein, 
Und wird die Seinen bald erfreun. 
22. Zuletzt, ſey redlich, fromm und treu, 
Daß dich dein Thun niemals gereu; 
Denn vorgethan und nachbedacht 
Hat Manchen in groß Leid gebracht. 
5 No. 48. 3tes nach zwölfter Melodie. 
85 Ach Gott! wie manches Herzeleid 
“Begegnet mir zu dieſer Zeit. 
Der ſchmale Weg tft Trübſal voll, 
Den ich zum Himmel wandeln ſoll. 
2. Wie ſchwerlich läßt ſich Fleiſch und Blut 
Doch zwingen zu dem ewgen Gut! 
Sho ſoll ich mich denn wenden hin? 
Zu dir, Herr Jeſu, ſteht mein Sinn. 
3. Bey dir mein Herz Troſt, Hülf und Rath, 
Allzeit gewiß gefunden hat, 
Niemand jemals verlaßen iſt, 
Der ſich gegründt auf Jeſum Chriſt. 
A4̃. Du biſt der rechte Wundermann, 
Das zeigt dein Amt und dein Perſon, 
Welch Wunderding hat man erfahr'n, 
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Ach Gott! wie manches Herzeleid. 193. 


6. Es kann kein Trauren ſeyn fo fchwer, 
Dein ſüßer Nam erfreut vielmehr; 
Kein Elend mag fo bitter feyn, 
Dein ſüßer Nam der linderts fein, 
J. Ob mir gleich eib und Seel verſchmacht, er 
So weist du, Herr, daß ichs nicht ache RN 
Wenn ich dich hab, ſo hab ich wohl, 
Was mich ewig erfreuen ſoll. TE 
8. Dein bin ich ja mit Leib und Seel Be 
Was kann mir thun Sünd, Tod unds ) 
Kein beßer Treu auf Erden ist, 
Denn nur bey dir Herr Jeſu K Br ; 
9. Ich weis, daß du mich nicht Be 75 
Dein D Wahrheit bleibt mir ewig ut ER 
Du biſt mein rechter treuer Hu 
Der mich ewig behüten wird. Er 
10. Jeſu, mein Freud, mein Ehr und a 8 
Mein's Herzens Schatz und mein . | 
Ich kanns doch ja nicht zeigen an, 
Wie hoch dein Nam erfreuen kann. 
11. Wer Glaub und Lieb im Herzen hat, i 
Der wirds erfahren in der That. 
Drum hab ich oft und viel geredet 
Wenn ich an dir nicht Freude hätt, . 
12. So wollt ich den Tod wünſchen 2 . 
& daß ich nicht geboren wii. 
denn wer dich nicht im Herzen hat, Be 
Der . gewiß lebendig todt. 
vn No. 


Lieeder nach der zwölften Melodie. 
449 Sef u, du edler Bräutgam werth, 
N 4 Noche Zierd auf dieſer Erd, 

Mit dir allein ich mich ergoͤtz. 

Weit über alle güldne Schätz. 

14. So oft ich nur gedenk an dich, 

All mein Gemüth erfreuet ſich. 
Wenn ich mein Hoffnung ſtell zu dir, 

So fühl ich Fried und Troſt in mir. 

45. Wenn ich in Nöthen bet und ſing, 

So wird mein Herz recht guter Ding, 

5 2 Dein Ge fe bezeugt, daß ſolches frey 

Des egen Lebens Vorſchmack ſey⸗ 

| 16. m will ich, weil ich lebe noch, 

Das Kreuz dir willig tragen nach. 

5 Mein Gott, mach mich darzu bereit, 

Es dient zum Beſten allezeit. 

17 Hilf mir mein S ach recht gre I 

Daß ich mein'n Lauf vollenden 

Hilf mir auch zwingen Fleiſch und Blut, 

Für Sund und San en mich behüt⸗ 

18. Erhalt mein Herz im Glauben rein, 

So leb und ſterb 0 dir allein! ö 


Se! Kin: Troſt! hoͤr mein, Begier, 1 
. mein Heiland! wär ich bey. dir! 

No. 494 Ates nach zwölfter Melodie. 
lun deuken oft und viel, 
igt ER end und Wonn ci Naaß 
Ber honigſüßer Art ind Sl 
einer Gnaden Gegenwart. 


Als Jeſus Chriftus, Gottes Sohn. 197. 


2. Nichts liebers meine Zunge ſingt, 
»Nichts reiners meinen Ohren klingt, 
Nichts ſüßers meinem Herzen iſt, 
Als mein herzliebſter Jeſus Chriſt. 

3. O Jeſu, meine Freud und Wong 
O Lebens⸗Brunn! o wahre Sonn! | 
Ohn dich iſt alle Freud unwerth, 2 5 
Und was man auf der Welt be fene 1 

4. O Jeſu! deine Lieb iſt ß: 
Wann ich fie tief ins Herze ſchließ, 

Erquicket fie mich oh ne Zahl | 
Viel tauſend, tauſend, tauſend Mal. | 

5. Ach liebt und lobet doch mit mit ni 
Den, der uns liebet für und für, 

Belohnet Lieb mit Lieb allzeit, 125 | 
Und hört nicht auf in Ewigkeit! 0 

6. Mein Jeſulein liegt mir im ie 1 
Ich geh und ſteh, und wo ich.bin;. . 
Wie froh und ſelig werd ich ſehn, e 
Wann es wird ſeyn und bleiben mein. „ | 

7. An dir mein Herz hat feine Tunze 19 

Denn deine Treu iſt mir bewußt; W 
Auf dich iſt all mein Ruhm geftellt, . ee 
O Jeſu, Heiland aller Welt. 
No. 50. Stes nach zwölfter Melodie, 1 5 
[8 Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn, m 
Mit feiner leiblichen Perſonn 
h Welt abſcheiden wollt, 
Und ſpra z ſeinen J Jüngern hold „ . 
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108. Lieder nach der zwölften Melobied 
2. Ich geh zu Gottes Majeftät, 
Ihr aber hie ſollt warten ſtät, 
Bis euch zuvor himmliſche Kraft 
Beſtaͤtige zur Ritter ſchaft. 
3. Die Jünger glaubten dieſem Wort, 
Blieben zuſammen an ein'm Ort | 
Einträchtig nad) chriſtlicher Weis, 
Baten zu Gott mit allem Fleis. 
4. Nach Oſtern am fünfzigſten Tag, 
Den man den Pfingſttag nennen mag, 
Neun Tag nach Chriſti Himmelfahrt, 
Groß' Ding ihn'n wurden offenbart. 
5. Des Morgens um die dritte Stund, 
Als fie baten aus Herzensgrund, 
Da kam der Ai Geiſt ins Haus, 
Wie ein Sturmwind mit großem Strauß. 
6. Saß auf ein Jeden unter ihn n, 
Gab Allen ein rechtſchaffnen Sinn 
Aus zu reden den Grund der Schrift, 
Mit neuen Zungen unvergift. 3 
17. Auf dieſen Sturm lief viel Volks zu, 
Sie, die Jünger, erregten früh) 
Nit neuen Zungen große Ding, 1 
fr? Red Vielen zu Herzen gieng. 
8 Derhalben etlich ſprachen vn: 
Lanner find von Galle, 
‚fie mit unſrer Sprach? 
alſo große Ding anbracht. 
je fprachen : fie find vi 
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„ Alle bleib ben uns, Here Jens Ehrift, 1 
Und reden wie die Trunkenen toll. 
Petrus aber, voll Geiſteskraft 1 
Gab ihn'n gar freudig Rechenschaft, 
10. Nahm Wort vor ſich aus Joels Buch, 
Auch aus dem Pſalter manchen Spruch, 


Redet daß's durch die Herzen drang, 


12, Petrus ſprach: beßert euer Thun, 
Und glaubt in Chriſtum, Gottes Sohn, 
Bekennt ihn auch mit eurem Mund 
Laßt euch taufen auf feinen Bund 

13. Sie thäten wie ihn' n Petrus riet, 

Wandten vom Boͤſen ihren Tri, 


Glaubten, und empfiengen die Taur, 


Liefen ein'n gottſeligen Lauf. n 
14. Ey nun verleih uns heilger Geiſt, 
Daß wir uns halten allermeiſt N 


200. Lieder nach der dreizehnten Melodie. 
Sei uns, Herr, Beſtändigkeit, 
1 Daß wir dein Wort in Einigkeit, 
Beleben recht in dieſer Zeit. 
3. Daß wir in guter ſtiller Ruh, 
Dies zeitlich Leben bringen zu; 
u Und wann das Leben neiget fich, 
| nn uns einſchlafen ſeliglich. 
No. 52. Iſtes nach dreizehnter Melodie. 
| Em die ſchön leuchtet der Morgenſtern, 
Voll Gnad und Wahrheit von dem 
Die ſüße Wurzel Jeße, [Herrn, 
Du Sohn Davids aus Jacobs Stamm 
Mein König und mein Bräutigam, 
Haſt mir mein Herz beſeßen, 
KLeblich, freundlich, Schön und herrlich, 
Groß und ehrlich. Reich von Gaben, 
Hoch und fehr prächtig erhaben. 
2. O meines Herzens werthe Kron, 
Wahrer Gottes und Marien Sohn, 
in hochgeborner Koͤnig. 
it Freuden rühm ich deine Chee 1 
eins heilnen Wortes ſüße Lehr, 1 
St: über Milch und Honig. N 
Herzlich, Will ich, Dich drum preiſen, 9 
fen, Daß man merk, 
nes Geiſtes Stärke. 
hr tief in mein Herz hinein, 
— 1 allet 1 


Ss ich in dir noch immer bleib, . 
Und mich kein Unfall von dir treib, N 
Nichts kränke noch betrübe. Wi 

In dir, Laß mir, Ohn Aufhoͤren, 1 


ich vermehren Lieb und Freude, 
Daß der Tod uns ſelbſt nicht ſcheide. ar: 
4. Von Gott kommt mir ei gn 
Wann du mit deinem Angefid Licht, 
a gnädig thuſt anbliken. 45 
O Jeſu, du mein trautes Gut, 
Dein Wort, dein Geiſt, dein Ku nd 1 
Mich inniglich erquicken. Blut 
Tröſt mich, Freundlich, Hilf mir Armen, 5 
Mit Erbarmen, Hilf in Gnade, 
Auf dein Wort komm ic) gek a 
5, Herr Gott Vater, mein ſtarke | 
Du haft mich ewig vor der I 
In deinem Sohn geliebet. 
Dein Sohn hat mich ihm ſelbſt vert 
Er iſt mein Schatz, ich ſeine Braut, 
Drum mich auch nichts e 
Ey ja, Ey ja, Himmliſch Leben 
Wird er geben, Mir dort oben, x 
Ewig ſoll mein Herz ihn I 
6. Singt unſerm Gott ſehr 
Und laßt andächtig Saiten! 
Ganz freudenreich erſchallenn 
Dem liebſten Jeſu nur allein, 
e PDRUDEFFObNEN Braut m mei 


202. Lieder nach der dreizehnten Melodie. 

9 8 ehren und gefallen; 

Singet, Springet, Jubiliret, 

Triumphiret, Danft dem Herren, 
Groß iſt der König der Ehren. 

. Wie bin ich doch fo herzlich froh, 

Daß mein Schatz iſt das A und O, 

Der Anfang und das Ende; 

Er wird mich doch zu ſeinem Preis 

Aufnehmen in das Paradeis 

Deß klopf ich in die Hände. 

Amen, Amen, Komm du ſchöne 

Freudenkrone, Bleib nicht lange, 

Deiner wart ich mit Verlangen. 

No. 53. 2tes nach dreizehnter Melodie. 

' rief yon leucht uns der Morgenftern 

Vom Firmament des Himels fern, 
ie Nacht iſt nun vergangen. 

Kreatur macht ſich herfür, 

es edlen Lichtes Pracht und Zier 

Mit Freuden zu empfangen. 

Was lebt, Was ſchwebt, Hoch in Lüften 

Tief in Klüften, Läßt zu ehren, 

Seinem Gott, ein Danklied hören. 

7 D a Herz, dich auch aufricht, 


Daraus mich nimmer 


Deß fen gebenedeyget. 


Wie fchön leucht uns der Morgenſtern. 208. 


Mit Fleiß, Dank, Preis, Freudenſaiten, 
Daß von weiten, Man kann hören, 
Dich, o meinen Heiland, ehren. 

3. Ich lag in ſtolzer Sicherheit, 
Sah nicht mit was en 

Ich dieſe Nacht umgeben. | 

es Teufels Lift und Büberey, 
Die Hoͤll, des Todes Tyranney, 
Stund mir nach Leib und Leben, 114 
Daß ich, Schwerlich Wär entkommen, 
Und entnommen Dieſen Banden, 
1 du mir nicht beygeſtanden. 

4. Allein, o Jeſu, meine Freud, 

In aller Angſt und be 
Du haſt mich heint befreyet, 9: 
Du haft der Feinde Macht gewehrt, 
Mir Schutz und ſanfte Ruh b 


Mein Muth, Mein Blut, Solln nun 15 ingen 
Söll nun ſpringen: All mein Leben, 
Soll dir Dankeslieder geben 
5. Ey / mein Herr, füßer Ecbenshort, 1 
Laß ferner deiner Gnaden-Pfort 5 
Mir heut auch offen bleiben. 
Sey meine Burg und feſtes Schloß, 
Und laß kein feindliches Geſchoß 


8 Ti 
ie 0 


Stell dich, Für mich, Hin zu kämp 
Und zu daͤmpfen, Pfeil und Eifen, 


204 Lieder nach der dreizehnten Melodie, 


Wann der Feind will Macht beweiſen. 

6. Geuß deiner Gnaden reichen Strahl, 

Auf mich vom hohen Himmels, Saal, 

Mein Herz in mir erneue. 

Dein guter Geiſt mich leit und fuͤhr, 

Daß ich nach meiner Amtsgebuͤhr 

Zu thun mich innig freue; 

Gieb Rath, Und That, Laß mein Sinnen 

Und Beginnen, Stets ſich wenden, 

Seinen Lauf in dir zu enden. 

7. Wend Unfall ab, kanns anders ſeyn, 
Wo nicht, ſo geb ich mich darein, 

Ich will nicht widerſtreben: 

Doch komm, o ſußer Morgenthau, 

Mein e daß 55 dir trau, 

Und blei Kreuz ergeben, 

Bis ich, Endlich, Nach dem Leiden 

Zu den Freuden, Werd erhoben, 

Oc ich dich kann ewig loben. 

8. Indeß, mein Herze, fing und ſpring, 

In allem Kreuz ſey guter Ding, 

Der Himmel ſteht dir offen. 

Laß Schwermuth dich nicht nehmen ein, 

55 At daß die liebſten Kinderlein, 

8255 das Ungluͤck troffen. 

rum ſo, Sey froh, Glaube fee, 

Daß das Beſte, So bringt onmen, 
Wir ner Welt e u 


N 


Du ſagſt: ich bin ein Chriſt. 205. 
No. 54. 1ſtes nach funfzehnter Melodie. 
Du ſagſt: ich bin ein Chriſt; 
Wohl dir, wann Werk und Leben 
Dir deßen, was du ſagſt, | 
Beweis und Feugniß geben. 
Nur zeige, wie du kannſt, = 
Durch Gottes Kraft und Geiſt, 
Daß du von Tag zu Tag 
Sm Guten feſter ſeyſt. 1 
2. Du ſagſt: ich bin ein Ehriſt 
Der iſts, der Jeſum kennet, AM 
Und feinen Gott und Herrn 
Zwar oͤffentlich ihn nennet; 
Doch aber auch das thut, 
Was fordert ſein Gebot. | 
Thuſt du nicht auch aſſ ., 
Iſt, was du ſagſt, ein Spee Ba 
3. Du ſagſt: ich bin ein Guß: 2 
Wer ſichs will nennen lafem 7° 
Muß leben wie er glaubt, e 
Mit Ernſt das Boͤſe haßen; RT 
Der liebet Chriſfum nicht: 
Der noch die Suͤnde lieb, 


Iſt auch kein Chriſt, N . 


5 5 eich den Namen gfebk. 
ſagſt: ich bin ein Ehriſt 
Su bin ja getauf | 


Chriſti Tod, der 1 9 
E feinem Blut erkaufet. 


206. Lieder nach der funfzehnten Melodte. 

8 wohl! haſt aber du 
Gehalten auch den Bund, 
Dien du durch Gott gemacht 

In jener Gnadenſtund. 
| 5. Haft du ihn nicht vorlaͤngſt 
Gar oft und viel gebrochen? 

Haſt du als Gottes Kind, 

Dich, wie du ihm verſprochen, 
In allem Thun erzeigt? 

Dem Guten nachgeſtrebt? 
Hat nicht der alte Menſch 
Bisher in dir gelebt? 

6. Du tag: ich bin ein Chriſt, 
5 Weil En 8 Wort und Lehre, 
Ohn Nenſchentant, 


Ich big leſ' und höre. 
Ja / Lieber, thuſt du auch 
Was dieſes Wort dich lehrt? 
Nicht der's hoͤrt, ſondern thut, 
Der iſt bey Gott geehrt. 

7. Du ſagſt: ich bin ein Chriſt, 
Ich laß mich oͤfters finden 
u heilge Abendmahl, 

Zur Tilgung meiner Suͤnden. 
Findt aber ſich, mein Freund 
er bitte, ſag es mir, m 
en on heilgen Brauch "FT 
V Die Beßrung auch bey dir? 
8. Du bleibeſt nach wie vor, 5 


Du ſagſt: ich bin ein Chriſt. 207 

In Worten, Werk und Sinnen, 
Wirſt du oft aͤrger noch, 
Dein Vorſatz und Beginnen 
Geht nach dem alten Trieb; 
Und was noch gut ſoll ſeyn, 
Iſt, wann mans recht beſieht, 
Nur lauter Heuchelſchein. 

9. Du fagit: ich bin ein Chelſt, 
Ich bete, leſ' und ſinge, 
Ich geh in Gottes Haus, 
Sind das nicht gute Dinge? 
Sie ſind es, aber wann 
Sie werden ſo verricht, 
Daß Gott auch ſtets dabexy 
Ein reines Herze ſicht. 
10. Du ſagſt: ich bin ein Chet „ 
Ich kann dirs nicht geſtehen 
Man koͤnne Solches dann 
Aus deinem Wandel ſehen. 
Wer Chriſti Juͤnger iſt, 
Der wandelt gleich wie er, 
Sonſt ruͤhrt ſein ganzer Ruhm, 


Aus falſchem Grunde her. . 5 | 


11. Biſt du ein ſolcher Ehriſt, 
So mußt du ſeyn geſinnet 
Wie Jeſus Chriſtus war; 
Want ne Liebe rinnet, 

ines Herzens Quell, 
du demuͤthig biſt 


208. Lieder nach der funfzenhten Melodie. 


8 


Und ruühmſt dich deß mit Freuden: 
Thuſt aber du auch mehr, Als andre klu- 
ie Heiden? Auch oͤfters nicht fo viel, 
s Gutes fie gethan, Sie werden dor⸗ 
ten dich, Gewißlich klagen an. 

14. Sag nicht: ich bin ein Chriſt, 
Bis daß dir Werk und Leben 

Auch deßen was du ſagſt, Beweis und 
Zeugniß geben. Die Wort ſeynd nicht 
genug, Ein Chriſt muß ohne Schein, 
8 


Das, was er Mi 
Sm PMeſen felbiten ſeyn. 


N ER 


Spahr deine Buße nicht. 2 
No. 55. 2tes nach funfzehnter Melodie. ee 
| Sr deine Buße nie 
Von einem Jahr zum andern, x 
Du weißt nicht, wenn du mußt 10 
Aus dieſer Welt weg wandern; s 
Du mußt nach deinem Tod Is 
Vor Gottes Angeſicht 85 N 
Ach!“ denke fleißig dran: 
Spahr deine Buße nicht! 2 
2. Spahr deine Buße nicht, 
Bis daß du alt wirſt werden; | 
Du weiſt nicht Zeit und Sl 5 
Wie lang du lebſt auf Erden: | 
Sie bald verlöfcher doch 
Der Menſchen Lebens-Licht! ? 
Wie bald iſt es geſchehen! 
Spahr deine Buße nicht! 
3. Spahr deine Buße niche 
Bis auf das Thdee⸗ 2 tes 1 
Zerreiße doch in Zeit 
Die ſtarke Sündenkette. | 
Denk an die Todes ⸗Angſt 
Wie da das Herze brich 
Bach dich von Suͤnden 


Doch NS. 
BE 1. biſt jung bol 
Da du eit Laßt u 


61 


210. Lieder nach der funfzenhten Melodie. 

Willſt in der Welt erfahren; 
Die Jungen ſterben auch, 5 
und müßen vors Gericht: 
Drum aͤndre dich bey Zeit: 

Spahr deine Buße nicht! 
3. Spahr deine Buße nicht; 
Dein Leben wird ſich enden; 
5 8 a laß den Satan doch 
Dich nicht fo gar verblenden; 
Donn wer da in der Welt 
Biel Boͤſes angericht / 
Der muß zur Hollen gehn. 
Spahr deine Buße nicht! 
6. Spahr deine Buße nicht; 
Diewell du noch kannſt baͤten, 
So laß nicht ab vor Gott 
In wahrer Buß zu treten; 
Bereue deine Sünd; 


rich: ich hab mein Herz 
einem Gott ergeben. 
etz auf Jeſum Chriſt 2 
zei je Zuverſicht 2 0 . . PER 
irſt du ſelig uns; 5, 0 


3 


| No. 56. Ztes nach funfzehnter Melodie. 
Nun danket alle Gott, . 
Mit Herzen Mund und e 
Der große Dinge thut 
An uns und allen Enden, W 
Der uns von Mutter⸗Leib Ha 
Und Kindes, Beinen an | 1 
Unzaͤhlig viel zu gut, 2 
Und noch jetzund gethan. 7 

2. Der ewig reiche Gott ER 
Woll' uns bey unferm Leben, | 
Ein immer froͤhlich Herz 
Und edlen Frieden geben, 
Und uns in ſeiner Gnad 
Erhalten fort und fort, 
Und uns aus aller Noth 
Erlöfen hier und dort. 

3. Lob, Ehr und Preiß ſey % 
Dem Vater und dem 7% 
Und dem der beyden gleich 
Im hohen Himmels Throne, ; 1 
Dem dreieinigen Gott 3 
Als der im Anfang war, 

Und iſt und bleiben wird 
Jetzund und immerdar. 
4. Laß dich Herr Jeſu ( 
Durch ünſre Bitt dewege 
Komm e Da nd 


a" x 0 "u * a 2. 8 1 


7 
x 
A 


212. Lieder nach der finfzehnten Melodie. 


Und bring uns deinen Segen; 
All Arbeit, Muͤh und Sorg, 
Ohn dich nichts richten aus, 
Wo du in Gnaden biſt, 
Kommt Segen in das Haus. 
5. Jetzt iſt die Gnaden⸗Zeit, 
Jetzt ſteht der Himmel offen, 
Jetzt hat noch Jederman 
ie Seligkeit zu hoffen, 
Mauer dieſe Zeit verſaͤumt, 
Und ſich zu Gott nicht kehrt, 
„Der ſchrey weh über ſich, 
Wann er zur Hollen führt. 
6. Stell, Herr, dich wie du willt, 
85 Ich fahre fort zu ſchreyen 
In meiner Angſt zu dir, 
Du wine mir Huͤlf verleihen, 
Du haſt wirs zugeſagt, 
Drum wird es auch geſchehn, 
Ich will noch meine Luſt 
An deiner Huͤlfe ſehn. 0 
7. Man böret nichts als Noth 
Und Angſt in allen Landen, 
a, Glauben ſchließen wir, 
Das Ende ſey vorb anden, 
‚komm, Herr Jeſu! kon 
ihr uns aus der Walt, 1 
i noch hier und dar i 


In der ſtillen Einſamkeit. 218. 
8. Der Richter dieſer Welt * 
Wird ſich nun bald aufmachen, 
Mit ſeinem großen Tag, 
Und ſich an Feinden raͤchen; 

Drum haltet euch bereit, 

Daß ihr vor ihm Heſteht, ö 
An feinem großen T ag 1 
Mit ihm zur Freud eingeht. | 

"ER 57. Altes nach ſechszehnter Melodie. 
en der ſtillen Einſamkeit, 
ad Findeſt du mein Lob 9 

Großer Gott, erhoͤre wich 0 
Denn mein Herze ſuchet dich. 

2. Unveraͤnderlich biſt d , “A u 
Nimmer ſtill und doch in „ . 
Jahres-Zeiten du regierſt, N 
Und fie ordentlich einführft. 

3. Dieſe kalte Winter⸗Luft | 
Mit Empfindung kraͤftig 110 0 
Sehet, welch ein ſtarker abr * 1 
Sommer, Winter machet er. 
4. Gleich wie Wolle fällt der Schnee, 
Und bedecket was ich ſeh / u 
ee aber nur ein Ze | 


214. Lieder nach der ſechszehnten Melodie, 
6. Alles weis die Zeit und Uhr, 
O Beherrſcher der Natur! 
Fruͤhling, Sommer, Herbſt und Eis 
zo da auf dein Geheiß. 
O daß auch fo meine Seel 
h Möchte folgen dein'm Befehl; 
O daß deine Feuer⸗Lieb 
a zu dir, Herr Jeſu, trieb, 
8. Obſchon alles draußen friert, 
och mein Herz erwaͤrmet wird, 
. Preis und Dank iſt hier bereit 
Meinem Gott in Einfamkeit! 
No. 58. 2tes nach ſechszehnter Melodie. 
ch! was iſt doch unſer Leb'n? 
Nichts, als nur im Elend ſchweb'n, 
Wann es gut geweſen iſt, 
Iſt es Muͤh zu jeder Friſt. 

Ach! was iſt doch unſre geit 
chts als lauter Krieg und Streit; 
a nur Eins das Andre haßt, 

Da kein Fried, kein Ruh, noch Raſt. 
3. Was iſt unſte Froͤmmigkeit? 
ollkommenheit; 
damit beſtehn, en 
Gericht will gehn. 


Ach was ift doch unſer Leb'n. 215. 

5. Ach, was iſt doch Amt und Ehr? 
Nur ein Leben mit Beſchwer : 

Wer viel Gaben hat allhier, 
Den beneidt man fuͤr und fuͤr. 

6. Ach, was iſt doch Menſchengunſt? 
Nur ein blauer Nebeldunſt; 

Lieber, trau dem Freunde nicht, 
Auch der Bruderglaube bricht. 

7. Ach, was iſt doch Ae 
Eine ungeſunde Zeit, 

Davon oft die Seel verdirbt, 
Mancher vor der Zeit verſtirbt. 

8. Ach, was Haß und was vor Re 
Tragen gegen uns die Leut; 5 
Hier iſt Zorn, Verleumdung dort, 

Alſo geht es fort und fort. x 

9. Ach, wie krank und ungefund, | 
Seynd wir Menſchen manche Stund, 
Daß kein Glied zu finden iy 
Dem nichts mangelt zu der Seil. 

10. Aber was iſt unſer Tod? 

Nur ein Ende aller Noth, % 
Da wir ohne Kreuz und Pein 
Ewig bey Gott werden ſehn. 

11. Darum freu ich mich allet a 

Auf die wahre RS Cr „„ 


216. Lieder nach der fiebenzehnten Melodie. 


Freude inn⸗ und äußerlich; 
Auf die Freude freu ich mich. 


18. Ach / wie freu ich mich fo ſehr, 


Mit dem großen Himmels⸗Heer; 
Tauſend Engel warten auf, 
Wann ich ſchließe meinen Lauf. 

14. Menſch, gedenke alle Zcit 
Dort der großen Seligkeit; 
Denke daß du ſterblich biſt, 
Hier kein Immerleben iſt. 

15. Ich bin ſchon dahin gelangt, 
Wo mein liebſter Jeſus prangt, 
Jeſus hilft den Frommen aus: 

Nun adje, du Marterhaus! 


— 


—— 


Ne. 59. Nach fiebenzehnter Melodie. 


Wat auf ihr Brüder wehrte, 
und habt ein guten Muth, 
Wann wir gezüchtigt werden, 

Wird unſer Sach erſt gut. 
Mit G'dult won wirs annehmen, 


3 


ſeynd wir gelogen. 
hriſten überall. 


s nicht ſäumen, 


Die keins Menſchenherz beruͤhrt, 


ie hand Kir angnommen 


* 
* 


Wacht auf, ihr Brüder wehrte. 217. 


Wir nahmens an mit Freud und Wonn. 
3. Darum ſo laßt uns wachen, 
Beten zu aller Friſt, 
Er thut ſich herzu machen, 
Der Aer Verſucher iſt. 
Er thut greulich umlaufen, 
Ob er ein'n aus moͤcht raufen, 
Aus der heili gen Schaar; mit Worten klar. 
4. So laßt uns nun Oel kaufen 
In unſer Ampel ſchon, 
Wann der Bräutgam bricht aufe, 
Daß wir ihm entgegen gohn. 
Und unſre Lichter brennen, 
So wird er uns wohl kennen, 
Und führen ein, zur Hochzeit ſein. 
5. Die Thörichten verſchliefen, 
Und hörten das Getön, „ 
Zum Weiſen ſie hinliefen. 1 N AN 
Begehrten Oel von ihm, ek 9 
Die Weiſen thäten fügen, 
Wir moͤchten auch Mangel bb 
Geht hin geleich, und kauft por 
6. Da ſie das Oel ingoßen 
In ihre Ampel fein, 
Da ward die Thür verſchle e 
Ihr keine mocht hinein, 
Da ſtunden ſie mit Zagen, 
Thäten an die Thür ſchlag 
5 Mit Neon . Ron fe 


1 318. Lieder nach der ſiebenzehnten Melodte. 
7. Der Bräutgam kam gegangen, 
Und forſchet ſie der Mähr, 

Da haben fie angfungen, 

Und ſprachen: Herr, Herr, Herr, 
Thu uns die Thür aufmachen, 
Der Herr hat zu ihn geſprochen, 
Weicht all von mir, ihr ſchlaͤffting Thier. 

8. Alſo wird es ergohne, 
Die Gotts Wort hoͤren ſeyn, 
Und gar nichts darnach thone, 
Werden gleichfoͤrmig ſeyn 
Den thoͤrichten Jungfrauen, 
Die Gott nicht thaͤten trauen, 
Mußt Mangel hon, der Hochzeit horn. 
9. Alſo werden geführet, 
Wohl zu der linken Hand, 
Zun Boͤcken und wilden Thieren, 
Die Gott nicht hand erkannt. 
u denen wird er ſagen, 
Bohl an demſelben Tage, 
seht. hin geleich, in feurigen Teich. 
Die Gottes Wort hie thone, 
deuten auf Erd gweſt, | 


d und fie erlößt, 


1 


77 


) er empfahn ſchone, ö | 


wird er fprechen, 75 7 


Wacht auf, ihr Brüder werthe. 21% 
Die Gott ergeben ſeyn, 
Laßt uns mit reichem Schalle 
Des Herren Zeugen ſeyn, 
Seins Worts mit unſerm Blute, 
Das wird uns komm'n zu gute, 
Daß wir die Kron erlangen 585 
12. Chriſtus hat für uns gelitten, 
Aus Lieb hat ers gethan, 
Kein Pein hat er vermitten, 
Uns zum Exempel ſchon. “A 
Laßt uns auch nach hindringen, 
Dem Herrn das Opfer bringen, 
Ihm folgen nach mit Kreutz und Schmach. 
13. Welcher nicht mag verlaßen 
Weib, Aecker, Kinder ſein, 
Sein eigen Leben haßen, | 
Mag nicht fein Jünger ſeyn, ee 
Und fich ſeins Kreutz thut fchämen, - 
Und nicht auf ſich thut nehme, 
Der iſt verſchmacht, von Gott veracht. 
14. So laßt uns das Kreutz tragen, 
In Trübſal hin und her, 
Und laßt uns nicht verzagen. 
Kein Leid'n wird uns zu ſchwer, 
Gott wird Geduld hergeben, 
Und auch viel Troſt darneben, 
Daß wir ans End verharren ſeynd. 
15. Darum laßt uns Acht haben 
Aufs Pfund das uns geben if 


ES RER = sah 
0 220. Leder nach der ſtebenzehuten Melodie. 
Daß wir es 3 nicht vergraben, 
Jetzund zu dieſer Friſt, 
Wie dieſer Knecht hat thone, 
Demſelben wird ſein Lohne, 
Gleich mit den Ungeläubigen. 
16. Selig iſt dieſer Knechte, 
Welcher in dieſer Nacht 
Wann ſein Herr kommt, wacht rechte 
Sur erſt'n und andern Wacht, 
Sein Herr wird den Knecht ſetzen, 

Ueber alle ſeine Schätze, 

* ft bereit, die ewig Freud. 
Bol wir die Freud ererben 
t Ehrifto feinem 1 
Nüß 'n wir vor mit ihm ſterben 
Ind wieder auferſtohn, 

Groß Freud werden wir haben, 
Von wegen dieſer Gaben, 

je unſer Gott bereitet hat. 

18. Drum laßt uns tapfer ante 
zum fürgeſteckten eh N 
e der Seiten 


1 ihr Gut beftngt, 
15 wirs beſchließen, m f 


Zion klagt mit Angſt ꝛc. 221. 
In dieſem Jammerthal, 
Wenn ſie uns den Leib nehmen, 

Und gleich mit Feur verbrennen, | 
Hond ſie uns ſchon, nichts mehr zu thun. 
20. Gott ſey Lob, Ehr und Preiſe 

Geſagt zu aller Friſt, 


Der uns zu allen Zeiten N: 
So fleißig oweiſen iſt | 
Den Weg den er iſt gangen, 0 


3 80 
N 
{ 


a 


Daß uns die falfchen Schlangen 
Mit ih rer Lehr nicht ſchad en mehr. Amen. 


No. 60. iſtes nach ack N Melodie. 1 
3% klagt mit Angſt und Schmerzen, 
Zion, Gottes werthe Stadt, | 
Die er trägt in feinem Herzen, 
Die er ihm erwaͤhlet hat: 10 
Ach! ſpricht ſie, wie hat mein Gott 
Mich verlaßen in der Noth, 8 
Und läßt mich fo harte preßen, 
Meiner hat er ganz vergeßen. 
2. Der Gott, der mir hat verſproch 1 
Seinen Beyſtand jederzeit, 
Der läßt ſich vergebens ſuchen 
Jetzt in meiner Traurigkeit 
Ach! will er dann für und für 
SGrauſam zörnen über mi 
Kann und will er ſich der 
N Jetzt nicht, wie e vorhin erbat 


— 


232. Lieder nach der achtzehnten Melodie. 
3. Zion, o du Vielgeliebte! 
Sprach zu ihr des Herren Mund: 
Zwar, du biſt jetzt die Betrübte, 
Seel und Geiſt iſt dir verwundt: 
Doch ſtell alles Trauren ein, 
Wo mag eine Mutter ſeyn. 
Die ihr eigen Kind kann haßen, 
AUnd aus ihrer Sorge laßen? 
4. Ja wann du gleich möchteft finden 
Einen ſolchen Mutterſinn, 
Da die Liebe kann verſchwinden, 
So bleib ich doch wer ich bin: 
Meine Treu bleibt gegen dir, 
Zion, o du meine ter, 
Du haſt mir mein Herz beſeßen, 
Deiner kann ich nicht vergeßen. 
5. Laß dich nicht den Satan blenden, 
Der ſonſt nichts als Schrecken kan: 
Siehe, hier in meinen Händen 
Hab ich dich geſchrieben an: 
Wie mag es dann anderſt ſeyn? 
sch muß ja gedenken dein: i 
Deine Mauren will ich bauen, 2 
dich fort und fort anſchauen. 
u biſt mir ſtets vor den Augen: 
mir in meinem Schoos, 
udlein, die noch ſaugen 35 
dir iſt groß. FE 


fol keine zeit 


Au 


Herr, es iſt von meinem Leben. 223. 


Keine Noth, Gefahr noch Streit, 
Ja der Satan ſelbſt nicht ſcheiden, 
Bleib getreu in deinem Leiden. 
No. 61. 2tes nach 18ter Mel. ar 
err! es iſt von meinem Leben 
Abermal ein Tag dahin, 
Lehre mich nun Achtung geben, 
Ob ich frömmer worden bin! 
Zeige mir auch ferner an, 
So ich was nicht recht gethan, 
Und hilf du in allen Sachen, 0 
Guten Feyerabend machen. e 
2. Freylich wirſt du manches finden 
So dir nicht gefallen hat, N 
Dann ich bin noch voller Sünden 
In Gedanken, Wort und That, 1 
Und vom Morgen bis jetzun?dn;?z? 
Pfleget Herze, Hand und Mund FR 
So geſchwind und oft zu fehlen, 
Daß ichs nimmermehr kann zählen. © 
3. Aber, o du Gott der Gnaden 
Habe noch mit mir Geduld 
Ich bin freyli Haſchwer beladen 
Doch vergieb Out od 
Rech ne nicht die Digethat, 0 m . 
Sondern zeig mir deine md, 
So will ich auch deinen Willen 
Künftig mehr als heut erfüllen, 
4. Heilige mir das Gemüthe, 


PL 


3 
BE, 
Be 
8 
„ 


N 


Es NS" dr 
4. ieder nach achtzehnter Melodie; 
der Schlaf nicht ſündlich ſey, 
Decke mich mit deiner Güte, 

Und dein Engel ſteh mir bey, 
Löſche Feur und Lichter aus, 

And bewahre ſelbſt das Haus, 
Daß ich morgen mit den Meinen 
Nicht in Uuglück müße weinen, 
5. Steure den gettlofen Leuten, 
So im Finſtern Böſes thun 
Sollte man gleich was bereiten, ** 
Uns zu ſchaden, weil wir ruhn, 

d end du den Rath, 

Und verhindre ihre That, a 
Wend auch alles andre Schrecken, 
So der Satan kann erwecken. 

6. Herr! dein Auge geht nicht unter, 


* 

Wenn kes bey uns Abend wird, 
Denn du bleibeſt ewig munter, 
Und biſt wie ein guter Hirt, 
Der auch in der finſtern Nacht 
eber ſeine Heerde wacht, ö 
(fo gieb uns, deinen Schaafen, 
aß wir alle ſicher ſchlafen. N 
„ Laß mich denn geſund erwachen, 10 
es rechte Zeit wird ſeyn, 
ch ferner meine Sachen 

Ebren einn 
u“ liebſter Gott! 
beſtimmt den Todd. 


een 
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Werde munter mein Gene | 3 
So befehl ich dir am Ende u a... 
Leib und Seel in deine Hände. . 
No. 62. tes nach 18ter Mel. 
erde munter, mein Gemüthe, 1 
Und ihr Sinnen geht herfür, 
Daß ihr preiſe Gottes Güte, ö 
Die er hat gethan an mir, 
Daß er mich den ganzen Tag 
Für ſo mancher ſchwerer Plag 
Hat erhalten und beſchützet, 
Daß mich Satan nicht beſchmützet. 
2. Lob und Dank ſey dir gefungen, 
Vater der Barmherzigkeit, | 
Daß mir ift mein Werk a . 
Daß du mich für allem Leid, 
Und für Sünden mancher Art, N 
So getreulich haſt bewahrt; ei 
Auch die Feind hinweg getrieben, 
Daß ich unbeſchädigt blieben. 
3. Keine Klugheit kann ausrechnen 
Deine Güt und Wunderthat, 
Ja kein Redner kann en le 1 
Was dein Hand erwieſen hat, EN 
e Wohlthat iſt zu viel, ER 
Sie hat weder Maas noch 2 70 
5. du haſt mich ſo geführet, 


Daß kein Unfall mich berühre 
1 Bet Tag 05 nun vel 


2 226. Lieder nach der achtzehnten Melodie. 
Die betrübte Nacht bricht an. 
Es iſt hin der Sonnen Prangen, 
So uns all erfreuen kann, 
Stehe mir, o Vater, bey! 
Daß dein Glanz ſtets vor mir ſey, 
Und mein kaltes Herz erhitze, 
Wann ich gleich im Finſtern ſitze. 
5. Herr, verzeihe mir aus Gnaden, 
Alle Sünd und Mißethat, 
Die mein armes Herz beladen, 
And ſogar vergiftet hat, ‘ 
Daß auch Satan durch ſein Spiel 
Mich zur Höllen ftürzen will, 
Da kannſt du allein erretten. 
aa, nicht mein Uebertreten. * 
6. Bin ich gleich von dir gewichen, 
a Stell ich mich doch wieder ein, 
5 En uns doch dein Sohn verglichen 
urch ſein Angſt und Todespein. 
Ich verläugne nicht die Schuld, 
ee deine Gnad und Huld 
Iſt viel größer als die Sünde 
1 Die ich ſtets in mir befinde. 
ER 50 O du Licht der frommen. Seelen, 
O du Glanz der Ewigkeit, Ma 
ir will ich mich ganz befehlen, Se 
e Nacht und allezeit. 
feibe doch mein Gott bey mir, 
a 90 nunmehr W (Glen > 


Werde munter mein Gemüthe. 


Da ich mich y fo ſehr betrübe, 

Troͤſte mich mit deiner Liebe. 
8. Schuͤtze mich fürs Teufels Netzen, 

Fuͤr der Macht der Finſter niß, 

Die mir manche Nacht zuſetzen, 

Und erzeigen viel Verdrieß. 

Laß mich dich. o wahres Licht, 

Nimmermehr verlieren nicht, „ 

Wann ich dich nur hab im Herzen, = 

Fuͤhl ich nicht der Seelen: Sr erze, 

9. Wan mein? Augen ſchon ſich 1 
> ermuͤdet ſchlafen e ben, 
Muß mein Herz denn ten 
Und auf dich gerichtet ſenhnn. 
Meiner Seelen mit Begier 55 

Traͤume ſtets, o Gott, von dir, 
Daß ich veſt an dir begleibe, ur 
Und auch ſchlafend dein verbleibe. 
10. Laß mich dieſe Nacht empfinden 
Eine fanft und füße Ruh, | 
Alles Uebel laß verichwinden, 
Decke mich mit Segen zu. 
Leib und Seele, Muth und Blut, a 
Weib und Kinder, Haab und Et, 1 
Freunde, Feind und Hausgenoßen = 
Sind in deinen Schutz gefihloßen. 
; 11. Ach! bewahre mich vor Schrecken, 
Schütze mich vor Ueber fall, 
. 10 5 ler A 


228, Lieder nach der achtzehnten Melodie. 
N mich Kraukheit nicht aufwecken, 
Treibe weg des Krieges-Schall 
Wende Feur und Waßers. Noth, 
Peſtilenz und ſchnellen Tod, 
Laß mich nicht in Suͤnden ſterben, 
Noch an Leib und Seel verderben. 
132. O du großer Gott! erhoͤre, 
Was dein Kind gebeten hat, 
Jeſu, den ich ſtets verehre, 
Bleibe ja mein Schuß und Rath, 
Und mein Hort, du Werther Geiſt, 
Der du Freund und Troͤſter heißt, 
Hoͤre doch mein ſehnlichs Flehn, 
Amen, ja es ſoll geſchehen. 
N No. 63. Ates nach achtzehnter Melodie. 


0 us muͤden Augen⸗Lieder 

N chließen ſich jetzt ſchläfrig zu, 
Und des Leibes matte Glieder 
Grüßen ſchon die Abend⸗Ruh, 
Dann die dunkler, finſtre Nacht 
Hat des hellen Tages,Pracht 

n der tiefen See verdecket, 
nd die Sternen aufgeſtecket. 
2. Ach! bedenk, eh du gehſt ofen 
Duo meines Lebens Saft! N 
Ob du den, der dich erſchaffen, 0 100 
Heute nicht erzoͤrnet haſt, 137 
hu, ach! thu bey Zeiten Buß, se 
ch! geh und fall ihm zu Fuß, 1 Et 


Unſre müden Augenlieder. 2% 105 

Und bitt ihn, daß er aus Gnaden 
Dich der Strafe woll entladen. 

3. Sprich: Herr! dir iſt unverhofen, 
Daß ich dieſen Tag vollbracht | 
Anders, als du mir befohlen: 
Ja, ich habe nicht betracht 
Meines Amtes Ziel und Zweck: ' 
Habe gleichfalls deinen Weg . 
Schaͤndlich, o mein Gott verlaßen, 
Bin gefolgt der Wolluſt⸗Straßen. 

4. Ach Herr! laß mich Gnad erlangen, 
„Sieb mir nicht verdienten Lohn: e 
Laß mich deine Huld umpfangen! 9 5 
Sieh an deinen lieben Sohn 
Der fuͤr mich genug gethan, 
Vater, nimm den Buͤrgen an. 


230. Lieder nach der achtzehnten Melodie. 
Und bin ich gleich Schlafes voll, 

So laß doch den Geſt in mir 

Zu dir wachen fuͤr und für, 

Bis die Morgenroͤth aufgehet, 

5 Und man von dem Bett aufſtehet. 

7. Vater, droben in der Hoͤhe, 
Dein Nam ſey bey uns ſtets werth, 
Dein Reich komm, dein Will geſchehe: 
Unſer Brod wird uns beſchert: 

Und vergieb uns unſre Schuld, 

| Schenk uns deine Gnad und Huld: 

Laß uns nicht Verſuchung toͤdten: 

Sondern hilf uns, Herr aus Noͤthen⸗ 

= No. 64. Stes nach achtzehnter Melodie. 

15 Degterwoch, ihr Menſchen⸗ Kinder, 

An den letzten Lebens⸗Tag: 

net doch, ihr frechen Sünder, 

An den letzten Stunden⸗Schlag: 

Heute ſind wir friſch und ſtark 

Morgen füllen wir den Sarg, ĩ 

Und die Ehre, die wir haben, 

Wird zugleich mit uns begraben. 

2. Doch wir arme Menſchen ſehen 

Nur was in die Augen fällt. g 

Was nach dieſem ſoll geſchehen, 4 

Bleibt an feinem Ort geſtellt! Be 

An der Erde kleben wi! 

| Leider! über die Gebührt 

er zu dem andern Leben 1 3 R 


Denket doch ihr Menſchenkinder. 231. 
Will der Geiſt ſich nicht erheben. 

3. Wann ihr euch nicht ſelber baßet, 
Ach! ſo legt die Thorheit ab; 
Was ihr thut und was ihr laßet, 
So gedenkt an euer Grab! | 
Ewig Gluͤck und Ungeluͤck, 
Haͤngt an einem Angenblick; 

Und wer kann uns Buͤrgen geben, 
7 wir noch bis morgen leben! 
4. Ungewißenhafte Leute 
Zittern vor des Todes Pein: a 
Gute Chriſten wollten heute . 

Lieber aufgeloͤſet ſeyn: 5 

Dann ſie wißen, daß der Tod 
Iſt ein Ausgang ihrer Noth. 6 
Und gemahlte Todten Koͤpfe i 

f 80 7 5 als 3 


Sime muͤßen wir dan { 57 3 
Lieber bald darzu gethan! 55 
Heute laßt uns lernen erben, 
Daß wir morgen nicht verderben. 
6. Was hilft doch ein langes , | 
Ohne Buß und Beßerung 25 45 5 
Wer nicht will nach Tugend ſreben, 5 
1 Ach der ſterbe lieber fung! 
N 


eee 


am 232. Lieder nach der achtzehnten Melodie. 
Ante Bosheit nimmt nicht ab, 
Sondern mehrt ſich bis ins Grab; 
Frey von Sünden wird man nimmer, 

| ann alle Tage ſchlimmer. 

5 Daß doch nur ein Tag des Lebens 
Mochte frey von Laſtern ſeyn. 

Doch mein Wunſchen iſt vergebens, 

unter uns iſt niemand rein: 

Beicht und Abendmahl genung! 

Wenig von Erneuerung! 

er habt ihr mit Gott getrieben. 

0 ſeyd unverandert blieben. b 

8. Langes Leben, große Sünde! 

Große Sünde; ſchwerer Tod! 

Lernet das an einem Kinde, 

Dun in Sterben keine Noth: 

Selle, wer bey guter Zeit 

5 Sich auf ſeinen Tod DE 

Und ſo oft die Glocke 10 | 

4 Seines Lebens Ziel erwägen _ * 

9. Jede Patienten⸗Stube * 
Kann euch eine Schule ff Br 

Faͤhrt ein andrer in die Grube, 

5 . ihr muͤßt auch hinein. a 

Steht ihr auf, ſo ſprecht zu Gott: 

Heute kommt vielleicht der Tod, Bu 
a euch, fo führe im S 15 
5 en die inc 


a 


Denket doch, ihr Menſchenkinder. "RB; 7 
Herr! befehl ich meinen 12 0 W 
Daß euch nicht ein ſchnelles Ende 
Unverhofft von hinnen reißt. 
Selig, wer ſein Haus beſtellt! 
Gott kommt oft unangemeldt? 
Und des Saanen ede erſcheinet 
Zu der Zeit, da mans nicht meynet. 

11. Das Gewißen ſchlaͤft im Leben, 
Und im Tode wacht es auf, { 
Da ſieht man vor Augen ſchweben, 
Seinen ganzen Lebens-Lauf: 2 
Alle feine Koſtbarkeit 
Gaͤbe man zur ſelben Zeit, 

Wann man nur geſcheh'ne Sachen 
Ungeſchehen koͤnnte machen. | 5 
12. Darum brauchet eure Gaben ya: 
Dergeſtalt in dieſer Seit 1 
Wie ihr a gethan zu haben, 1 
Wann Leib und Seele ſcheidt; 1 
Sterben iſt kein Kinderſpiel; 22 
Wer im Herren ſterben will, 
Der muß erſtlich darnach fireben, 
i man ſoll im Herren leken. 155 5 
ieſe Welt geringe ſcem u 
| . Laſtern eg | 15 

An der Tugend ſich ergetzen, 8 
Willig Gottes Wege gehn! i 
Wahre Lebens Beßerung; 
Stete Fleiſches Sichtung „ 


234. Lieder nach achtzehnter Melodie. 
Sich verlaͤugnen, und mit Freuden 
Scchmach um Chriſtt Willen leiden. 
14. Das ſind Regeln vor Geſunde, 
Da man Zeit und Kraͤfte hat; 

In der letzten Todes-Stunde 
Iſt es insgemein zu ſpat; 
= Krankheit gleicht der Pilgrimmſchaft, 
5 Keines giebt dem Geiſte Kraft; 
Beydes macht die Glieder muͤde, 

Und verſtoͤhrt den Seelen-Friede. 
13. Weg mit allem Leichgepraͤnge, 

So man den Verſtorbnen hält, 
Todte werden bald vergeßen, 

Und der Baum liegt wie er faͤllt; 
Ach beſtellt ſelbſt euer Haus; 
Machet hier die Sachen aus; 
Fremder Bitten und Gebete 
ann hinten nach zu ſpe e 

25 Fe Gott ſelber zu verfühnen: 
Srl, ſelbſt nach Chriſti Blut! 
Kein Gebete wird euch dienen, 

Das man nur zur Froͤhne thut; 
Denkt ihr ſelber in der Zeig 33 

Nick an eure Sterblichkeit? * 

Warlich, in der Grabes⸗Hoͤle 
> Sorge kein Menſch vor eure Seele. 
0 ae iſt der Tag des Fe f 
angenehme Zeit; | 1 
entbeilzs 1 


N 


Denket doch, ihr Menſchenkinder. 


Lebt die Welt in Sicherheit! f 
Taͤglich ruft der treue Gott, 1 
Doch die Welt treibt ihren Spott: 
Ach die Stunde wird verfließen! 
Und Gott wird den Himmel ſchließen. 
18. Da wird mancher erſt nach Oele 
Bey des Braͤutgams Ankunft gehn; 
Und da wird die arme Seele 8 
Vor der Thuͤre müßen ſtehn: . 
Darum haltet euch bereit, 2 
Fuͤllt die Lampen in der Zeit, a 
Sonst erſchallt das Lied vom Ende: 
Weicht von mir, ihr Hollen Brande. 
19. In dem ganzen Bibelbuche 
Kommt mir nichts ſo ſchrecklich für, 


6 Als die Worte von dem Spruch: 
Ihr Verfluchte weicht von mir! 
Selig, wer davor erſchrick , m 
Eh er noch den Tod erblickt! 
Furcht und Zittern hier auf Erden / f 


Schafft, daß wir dort ſelig werden. 
20, Hier in lauter Freuden ſchweben, 
Macht im Tode lauter Noth; 0 
Aber auf ein traurig Leben | 

Folgt ein freudenreicher Tod: 8 
Drum mit dieſer Welt hinweg! „ 
Achtet ſie für Koth und Dreck; 
Und erhebet eure Sinnen 1 
Daß fi ie Chriſtum lieb gewinnen. a l 


* 
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238. Lieder nach der achtzehnten Melodie. 
211. Toͤdtet eure boͤſen Glieder, 
Kreuzigt euer Fleiſch und Blut, 
Druͤckt die boͤſe Luſt darnieder: 
Brecht dem Willen ſeinen Muth, 
Werdet Jeſu Chriſto gleich, 
Nehmt fein Kreuz und Joch auf euch 
Daran wird euch Chriſtus kennen, 
Und euch feine Juͤnger nennen. 
22. Auf ein langes Leben harren, 
Da man täglich ſterben kann, 
Das gehoͤrt vor einen Narren, 
Nicht vor einen klugen Mann 
Mancher ſpricht bey Geld und Gut, 
Liebes Herz ſey wohl gemuth, 
Und in vier und zwanzig Stunden, 
Iſt die Seele ſchon verſchwunden. 
23. Ach! wie oft hoͤrt man ſagen, 
Daß ein Menſch entleibet ſey: 
Ach! wie mancher wird erſchlagen, 
Oder bricht den Hals entzwey, 
Einen andern ruͤhrt der Schlag 
Wohl im Sauf⸗ und Spiel⸗Gelag; 
Mancher ſchlummert ohne Sorgen, 
Und erlebet nicht den Morgen. 
224. Feuer, Waßer, Luft und Erden 
Blitz und Donner, Krieg und Peſt, 
Müßen unſte Mörder werden, 
Waun es Sr geſchehen läßt, 
7 d iſt vom Tode frey, EINEN, 


Denket doch, ihr Menſchenkinder. 23% 
Und die Art iſt mancherley: 4 
Insgemein ſind unſre Stunden . W 
Einem Schatten gleich verſchwunden. 
25. Nach Verfließung dieſes Lebens 
Haͤlt Gott keine Gnadenwahl, 
Jener Reiche rief vergebens N 
In der Pein und in der Quaal 
Fremdes Bitten hilft euch nicht, 2 
Und wer weis obs auch geſchicht: Mh 
Alſo fallt in wahrer Buße, 
Eurem Gott ja ſelbſt zu Fuße. 17 7 
26. Sam̃let euch durch wahren Glau⸗ 
Einen Schatz, der ewig waͤhrt; [ben, 
Welchen euch kein Dieb kann rauben, 
Und den auch kein Roſt verzehrt, 
Nichts iſt Ehre, nichts iſt Geld: 
Nichts iſt Wolluſt, nichts iſt Welt; 
Alles Trachten, alles Dichten, 
Muß man auf die a 
27. Freunde machet euch in Zeiten 


Mit dem Mammon, den ihr h 
1 Shriftus nimmt die Wohlthe 


Laß et an, edrängten Leuten 
Gleich, als waͤr es ihm a. 
Und der armen Bettler Bitten 5 
Hilft euch in des Himmels Hütte! 
28. Cuer nen ſey im Himme 
nl . urger⸗Recht: ia 


239. Lieder nach der neunzehnten Melodie, 
Lebt in dieſem Weltgetuͤmmel 
Aeam gerecht und ſchlecht; 
ehe vor aller Sclaverey, 

Machet eure Seele frey, 

Daß fie ſich zu Gott erhebet, 

Und hier als ein Fremdling lebet. 
= 29. Diefe Gnade zu erlangen, | 

Sparet das Gebete nicht, 
85 Netzt mit Thraͤnen eure Wangen 
Bis daß Gott ſeine Herze bricht: 
Bunt Jeſu Chriſto nach, 
Wie er dort am Kreuze ſprach: 
Vater! nimm an meinem Ende 
Meine Seel in deine Hände. 
No. 65. 1ftes nach neunzehnter Melodie. 
Wo auf, mein Herz! und ſinge 
> Dem Schöpfer aller Dinge, 
Dem Geber aller Guͤter, 
Dem frommen Menſchenhuͤter. 
2. Heunt, als die dunklen Schatten 
Mich ganz umgeben hatt 
55 Sgtan mein begehrt 
Gott aber hats gewehret 
35 9 5 Vater, als er ſuchte, 
Daß er mich freßen has, 
War ich in deinem Schooße, 

Dein Slügel mich umſchloße. 9 
I, n ſprachſt: mein Kind, nun liege, 
2 Tot dem, der dich betrüge, u 


4 


— 4 
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Wach auf mein Herz und ſinge. 233 5 
Schlaf wohl, laß dir nicht grauen, 2 
Du ſollt die Sonne ſchauen. | 
5. Dein Wort das iſt geſchehen, 

Ich kann das Licht noch ſehen, 
Fuͤr Noth bin ich befreyet, 
Dein Schutz hat mich verneuet. 

6. Du willſt ein Opfer haben, 

Hier bring ich meine Gaben, 
Mein Weyrauch und mein Widder 
Sind mein' Gebet und Lieder. a 
7. Die wirſt du nicht verſchmaͤhen, N 
Du kannſt ins Herze ſehen, Be 
Und weißt wohl, daß zur Gabe 
Ich ja nichts Beßers habe. 

8. So wollſt du nun vollenden 
Dein Werk an mir, und ſenden, 
Der mich an dieſem Tage 
Auf ſeinen Haͤnden trage. Be: 
9. Sprich 125 zu meinen Thaten, „ 
Hilf ſelbſt das Beſte rathen: Se 
Den Anfang, Mitt'l und Ende, 
Mein Gott, zum Beſten wende 
10. Mit Segen mich befchlitk 
Mein Herz ſey deine Hüte, Wr 
Dein Wort ſey meine Speiſk 
Bis ich gen Himmel reiſe. 1 
No. 66. 2tes nach neunzehnter Melodie 
. Nin laßt uns gehn und treten 85 5 
. Mit Sin gen und mit Beten 


2240. Lieder nach der neunzehnten Melodie. 
Zum Herrn derfunſerm Leben 
Bis hieher Krat gegeben. 9 
2. Wir gehn dahin und wandern, 
Von einem Jahr zum andern, 
Wir leben und gedeihen, 
Vom Alten bis zum Neuen. 
3. Durch ſo viel Angſt und Plagen, 
Durch Zittern und durch Zagen, 
Durch Krieg und große Schrecken 
Die alle Welt bedecken. 
4. Dann wie von treuen Müttern 
In ſchweren Ungewittern, 
Die Kindlein hier auf Erden, 
Mit Fleiß bewahret werden, 
5. Alſo auch, und nichts minder, ’ 
Laͤßt Gott ihm feine Kinder, 
Wann Noth un Trübfat blitzen, 
In ſeinem Schooße ſitzen. 
6. Ach Huͤter unſers Lebens! 
Füͤrwahr es iſt vergebens, Fr 
Mit unferm Thun und Machen 
N ee nicht dein’ Augen wachen. 
7. Gelobt ſey deine 18 ue/ m 
0 Morgen nen,, 
Lob on den ſtarken änden, 2 
Dea Herzleid wenden. 
8. Laß erner dich erbitten, 0 
D Water l und bleib mitten 
. n unſerm $ Kreutz und. L. eiden 


Nun laßt uns gehn und treten, 241. 
Ein Brunnen unſrer Freuden. m 
9. Gieb mir und allen denen, | 

Die ſich von Herzen ſehnen 
Nach dir und deiner Hulde, 
Ein Herz daß ſich gedulde. | 
10. Schleuß zu die Jammerpforten, 
Und laß an allen Orten, N 
Auf ſo viel Blutvergießen, 
Die Freuden - Ströme fließen. 
11. Sprich deinen milden Segen 
Zu allen unſern Wegen „ 
Laß Großen und auch Kleinen 
Die Guadenſonne ſcheinen. ee: 
12. Sey der Verlaßnen Vater, 
Der Irrenden Berather, e 
Der Unverſorgten Gabe, 
Der Armen Gut und Haabe. 
13. Hilf gnaͤdig allen Kranken, 
Gieb fröhliche Gedanken, 
Den hochbetrübten Seelen, 
Die ſich mit Schwermuth quälen. 
14, Und endlich, was das meiſte, 


N e 
2242. Lieder nach der zwanzigſten Melodie 
Nu No. 67. Iſtes nach zwanzigſter Melodie. 
us meines Herzens Grunde 
Sag ich dir Lob und Dank! 
In dieſer Morgenſtunde, 
Dazu mein lebenlang, 
O Gott; in deinem Thron, 
Zu deinem Preis und Ehren, 


0 


Durch Chriſt um unſern Herren, 
Dein'n eingebornen Sohn. 
2. Daß du mich aus Genaden 
In der vergangnen Nacht 

Fauͤr Noth und allem Schaden 
Behuüͤtet und bewacht: 

Ich bitt demuͤthiglich, 
Wollſt mir die Suͤnd vergeben, 
Womit in dieſem Leben 
Ich hab erzoͤrnet dich. 


Meir Ehr und Gut bewahrt 

1 ine Haͤnd ichs gebe, 

0 Jetzund und immerdar. 
e x PART 185 a 


1 


Aus meines Herzens Grunde. 243. 5 

Als dein Geſchenk und Gaud 
Mein Obern und Verwandten 
Gefreundte und Bekannten, 
Und alles, was ich hab. en 

5. Dein Engel laß auch bleiben, 
Und weiche nicht von mir: 
Den Satan zu vertreiben, „ 
Auf daß der boͤs Feind hien 
In dieſem Jammerthal | 
Sein Tief an mir nicht uͤbe, 
Leib und Seel nicht betruͤbe, 
Und bring mich nicht zu Fal... 

6. Gott will ich laßen rathen 
Der alle Ding vermag, a 
Er fegne meine Thaten, ? 
Mein Fuͤrnehmen und Sach, 
Dann ich ihm heimgeſtellt, 
Den Leib, die Seel, das Leben, 
Und was er ſonſt mir geben. | 
Er machs wies ihm gefallt. 

7. Darauf fo ſprech ich amn 
Und zweifle nicht daran, m | 
Gott wird es allzuſammen 
In Gnaden ſehen an. | | 
Drauf ſtreck ich aus 
Greif an das Werk mit Fr 
Dazu mich Gott beſcheiden 
In meinem Beruf und St 


* 

244, Lieder nach zwanzigſter Melodie. 
No. 68. 2tes nach zwanzigſter Melodie. 

ein Herze, ſey zufrieden, 

Und ſtell dein Trauren ein: 
Du mußt nicht gleich ermüden, 
Noch fo verzaget ſeyn, 
Wenn dich ein Ungluͤck drückt; 
Nein, laß dir ſtets in allen 

it Freuden wohlgefallen, 

Wie es Gott mit mir ſchickt. 

2. Gott ſucht durch Kreuz und Plagen 
Dein Beſtes allezeit; 

Du weißt bey guten Tagen 
Lebſt du in Sicherheit; 
Biſt voller Sündenluſt; 
Hängſt an den Eitelkeiten, 
Die dich alſo verleiten, 
Daß du zur Hoͤllen mußt. 

3. Wenn aber je zuweilen 
Ein Kreuz beſchweret dich, 
Pflegſt du zu Gott zu eilen, 
Dein Geiſt ermuntert fih, 


Dein Beten hat mehr Kraft, 


Du lerneſt auf Gott bauen, 
Ihm in Geduld vertrauen, . 
er dir Hülfe ſchafft ,, 
4. Drum ſey nur gutes Muthes, 
Mein Herz, in deiner Noth, 
Weil dadurch ſo viel Gutes. 
Dir thut der fromme Gott: 


a 


1 


Mein Herze ſey zufriedeu. 245. 
Klag ihm nur deine Pein: 
Vor Ungeduld dich hüte, 
Und hoff auf ſeine Güte; | 
So wirft du felig feyn. 1 

5. Laß Gott, wie er will, machen, 
Und tadle ihn ja nicht; 

Befiehl ihm deine Sachen: 

Er weis, was dir gebricht; 
Und wird, nach ſeiner Treu, 
Durch ſeine Hand und Thaten, 
Dir wißen wohl zu rathen, 
Und hülfreich ſtehen bey. 

6. Wenn Gott auch lang ausbliebe, 
Mußt du doch warten ſein; | 
Du weiſt, wie er aus Liebe “= 
Auch öfters wartet dein: . 
Je länger währt das Leid, 

Je beßer es ſich endet, 
Und wenn Gott Hülfe fendet, 
Je mehr ſie dich erfreut. 

7. Darum ſollt du nicht forgen 
In langer Kreuzes - Bein: 0 
Vielleicht kann dir ſchon morgen 
Nach Wunſch geholfen feyn, 

Gott iſt niemals ſo nah, 

Als wenn die Noth ſich mehret; 

Wenn Menſchenrath aufhöret, 
Iſt feine Hülſe da. 
8. Wer Gott in allen Dingen 


2246. Lieder nach der zwanzigſten Melodie. 
Geetroſt vertrauen kann, 

Dem wird es nie mißlingen, 

Gott nimmt ſich ſeiner an: 

Denn wo er ihn verließ, 

So müßte ſein Wort trügen: 
Drum weil Gott nicht kann lügen, 

Hilft er ihm ganz gewiß. 

9. Es iſt niemals geſchehen, 
Daß ein geplagter Chriſt, 
Wenn er auf Gott geſehen, 

Zu Schanden worden ift: 

Gewiß iſt, daß ſich Gott 
Nicht unſern Vater nennte, 
Fenn er nicht wollt noch koͤnnte 
Uns helfen in der Noth. 

10. Mein Herz von dieſem allen 
Nimm Troſt in deiner Noth: 
Wenn dich das Kreuz befallen: 
Dann traue deinem Gott. 
Dein Vater kann und will 
Rath ſchaffen deinen Plagen, 
Willſt du es nur drauf wagen, 


Und kindlich halten ſtill. 0 
11. Nun Herr! was dir gefället? 
So mir begegnen ſoll, I 2 A 
Das werd ins Werk geſtelleet?: 
Ich bin der Hoffnung voll, 
Du wirft, nach deiner Gnad, 
Geduld und Troſt verleihen, ; 


Kommt, Kinder, laßt uns gehen. An 
Zuletzt mich auch erfreuen . 
Durch Hülfe in der That. | 
132. Du wolleſt mich nur flärten 
In meiner Blödigkeit, 1 
Daß ich mag chriſtlich merken 
Des Kreuzes Nutzbarkeit, 
Uud daß deßelben Pein, 
Wie ſehr ſie auch betrübet, 
Demſelben, der dich liebet, 
Muß nütz und heilſam ſeyn. 
13. Weil ich dich auch ſoll preiſen 

Für Kreuz und Ungemach; 

Diß aber zu erweiſen 

Allhier bin viel zu ſchwach: 
So hilf doch, daß ich dir 
Im Himmel einſt, mit Freuden, 
Für all mein Kreuz und Leiden 
Dankſage nach Gebühr. 

No. 69. Ztes nach 20ſter Mel. 


R 


248. Lieder nach der zwanzigſten Melodie. 


Wir kennen ja den Treuen, 
Der uns gerufen hat: 
Kommt, folgt und trauet dem, 
Ein jeder ſein Geſichte, | 
Mit ganzer Wendung richte 
Steif nach Jeruſalem. | 
3. Der Ausgang der geſchehen, 
Iſt uns fürwahr nicht leid; 
Es ſoll noch beßer gehen 
Zur Abgeſchiedenheit: 
Nein, Kinder, ſeyd nicht bang, 
Verachtet tauſend Welten, 
Ihr Locken und ihr Schelten, 
Und geht nur euren Gang. 
4. Geht der Natur entgegen, 
So gehts gerad und fein; 
Die Fleiſch und Sinnen pflegen, 
Noch ſchlechte Pilger ſeyn: 
Verlaßt die Creatutr 
And was euch ſonſt will binden, 
Laßt gar euch ſelbſt dahinten: 
Es geht durchs ſterben nur. 
5. Man muß wie Pilger wandeln, 
Frey, blos, und wahrlich leer; ' 
Viel ſammlen, halteu, handeln, 
Macht unſern Gang nur ſchwer; 
Wer will, der trag ſich todt, 
Wir reiſen abgeſchieden, 
Mait Wenigem zufrieden, 


__Kommt, Kinder, laßt uns gehen. 249 
Wir brauchen's nur zur Noth. 
6. Schmückt euer Herz aufs Beſte, 

Sonſt weder Leib noch Haus; 
Wir 'ſiud hier fremde Säfte, 
Und ziehen bald hinaus: 
Gemach bringt Ungemach, 
Ein Pilger muß ſich ſchicken, 
Sich dulden und ſich bücken, 
Den kurzen Pilgertag, 

7. Laßt uns nicht viel beſehen, 
Das Kinder - Spiel am Weg, 
Durch ſäumen und durch ſtehen, 
Wird man verſtrickt und träg. 

Es geht uns all nicht an, 

Nur fort durch dick und dünne 

Kehrt ein die leichten Sinne, 
Es iſt ſo bald gethan. | 

8. Iſt gleich der Weg was enge, 
So einſam, krumm und ſchlecht; 
Der Dornen in der Menge, 

Und manches Kreuzchen trägt: 
Es iſt doch uur ein Weg; 
Laß ſeyn! wir gehen weiter, 
JE + folgen unferm Leiter, 
Und brechen durchs Gehäg, f 

9. Was wir hier hoͤr'n und ſehen, 

Das hör'n und ſehn wir kaum 
Wir laßens dar, und gehen, 
Es irret uns kein Traum: 


1 


| 250. Lieder nach der zwanzigſten Melodie, 
Wir gehn ins Ew'ge ein, 
Mit Gott muß unſer Handel, 
Im Himmel unſer Wandel, 
Und Herz und alles ſeyn. 

10. Wir wandeln eingekehret, 
Veracht und unbekannt; 

Man ſiehet, kennt und hoͤret 

Uns kaum im fremdeu Land: 

Und höret man uns ja, 

So höret man uns ſingen, 

Von unſern großen Dingen. 

Die auf uns warten da. 

11. Kommt Kinder laßt uns gehen, 

Der Vater gehet mit; 

Er ſelbſt will bey uns ſtehen, 
In jedem ſauren Tritt: 
Er will uns machen Muth, 
Mit ſüßen Sonnen-Blicken, 
uns locken und erquicken; 
Ach ja, wir haben's gut. 
112. Ein jeder munter eile, 
Wir ſind vom Ziel noch fern: 
Schaut auf die Feuer⸗Säule, 
Die Gegenwart des Herrn; 

Das Aug nur eingekehrt, 
Da uns die Liebe winket, 


| Und dem der folgt und ſinket a > 
Den wahren Ausgang lehrt.. 
13. Des ſüßen Lammes Weſen 


x . # 
8 1 


Kommt, Kinder, laßt uns gehen. 251. 
Wird uns da eingedrückt; u 
Man kanns am Wandel leſen, 

Wie kindlich, wie gebückt, | 
Wie ſanft, gerad und ſtill, Yu 
Die Lämmer vor ſich fehen, 19 
Und ohne Forſchen gehen, Mi. 
So wie ihr Führer will. | * 
14. Komt Kinder, laßt uns wandern, 
Wir gehen Hand an Hand; | 
Eins freue fi) am Andern, 
In dieſem wilden Land: 
Kommt laßt uns kindlich ſeyn, 
Uns auf dem Weg nicht ſtreiten, 
Die Engel uns begleiten, 
Als un'ſre Bruͤderlein. eee, 
15. Sollt wohl ein Schwacher fallen, 
So greif der Saͤrkre zu; e 
Man trag, man helfe allen, 
Man pflanze Lieb und Ruh: 
Kommt bindet feſter an; 
Ein jeder ſey der Kleinſte, „ 
Doch auch wohl gern der Reinſte, 
Auf unſrer Liebesbahn. e 
16. Kommt, laßt uns munter wan⸗ 
Der Weg Fürzt immer ab; [dern, 
Ein Tag der folgt dem andern, 
Bald fällt das Fleiſch ins Grab: 
Nur noch ein wenig Muth, e 
Nur noch ein wenig treuer, 


ee ja 


252. Lieder nach der 2ſten Melodie. 


1 a allen Dingen freyer, 
Gewandt zum ew’gen Gut, 

17. Es wird nicht lang mehr waͤhren, 
Halt noch ein wenig aus; 
Es wird nicht lang mehr waͤhren, 
So kommen wir zu Haus; 

Da wird man ewig ruhn, 
Wann wir mit allen Frommen, 
Daheim beym Vater kommen: 
Wie wohl! wie wohl wirds thun! 

18. Drauf wollen wirs dann wagen. 

(Es iſt wohl wagens werth) 

Und gruͤndlich dem abfagen, 

Was aufhaͤlt und beſchwert: 
Welt, du biſt uns zu klein; 

Wir gehn durch Jeſu Leiten, 

Hin in die Ewigkeiten, 

Es ſoll nur Jeſus ſeyn! 

139. O Freund, den wir erleſen! 

O all s vergnügend Gut! 

O ewig bleibend Weſen! 
Wie reizeſt du den Muth! 


Wir freuen uns in dir, 45 
Du unfre Wonn und Leben, Bu 
Worin wir ewig ſchweben! 
Du unſ're ganze Zier! Be, 


| No. 70. Nach 22ſter Melodie. BEN. 
ya iſt die ſchoͤnſte Tugend 
Aller Chriſten Ruhm und El 


Demuth iſt die fchönfte ꝛc. 253. 
Denn fie zieret unſre Jugend 
Und das Alter noch vielmehr: 
Pflegen ſie auch nicht zu loben, | 
Die zu großem Gluͤck erhoben? 1 
Sie iſt mehr als Gold und Geld, 
Und was herrlich in der Welt. 10 
2. Siehe, Jeſus war demuͤthig, 
Er erhob ſich ſelbſten nicht, a 
Er war freundlich, liebreich, guͤtig, 
Wie uns Gottes Wort bericht; 
Man befand in ſeinem Leben 
Gar kein Prangen und Erheben, 
Drum ſpricht er zu mir und dir: 
Lerne Demuth doch von mir. 
3. Wer der Demuth iſt beflißen, 
Iſt bey Jederman beliebt; 
Wer da nichts will ſeyn und wißen, 8 
Der iſts, dem Gott Ehre giebt! 
Demuth hat Gott ſtets gefallen, . 
Sie gefaͤllt auch denen allen, wi 
Die auf Gottes Wegen gehn, 
Und in Jeſu Liebe ſtehn: hi 
4. Demuth machet nicht beröchtlich, 
Wie die ſtolze Welt ausſchreyt, 
Wenn fie frech und unbedaͤchtlich 
Die Demuͤthigen anſpeyt: 1 
Stolze muͤßen ſelbſt geſtehen, 9 
Wenn ſie Fromme um ſich ſehen, 1 
Daß doch Demuth edler iſt 15 


Wan h Ba 
Lieder nach der 22ften Melodie. 
ein frecher ſtolzer Chriſt. 
5 5 bringet großen Segen, 
und erlanget Gottes Gnad, 
An ihr iſt gar viel gelegen, 
denn wer dieſe Tugend hat, 
er iſt an der Seel geſchmuͤcket, 
Und in feinem Thun begluͤcket, 
4 iſt glücklich in der Zeit, 
1 Selig. auch in Ewigkeit. 
6. Dieſe edle Demuths⸗Gaben. 
5 So da ſind des Glaubens Frucht. 
Wird ein jeder Chriſte haben, 
Velcher fie von Herzen ſucht, Ä 
zo der Glaub wird geen 
05 55 d aue DB Nee 


7. Ich 0 au; 0 1 wer vn N 
yemufh macht das Herze rein; 
Es ſoll Demuth in Geberden, g 
Demuth 5 im 10 575 eu 4 


Jemutl) gegen meinen a 
Ru auch im Kreuz und G 
8. Auf die Demuth folget Wonne, 
Gnade in der Zeit, 
tt bey d ae 


Vater, Sohn und heilger Geiß 
Der es Tag und Nacht laͤßt werden, 5 


A a 
he ER 


Gott des Himmels und der Erden. 288. 
Da wird Demuth herrlich prangen, 
Und die Ehrenkron erlangen, 
Was man hie gering geacht. 

Leuchtet dort ins Himmels-Pracht. 


— — 


— — 


eo. 71. Nach 24ſter Melodie. 
Ach Herzens-Geliebte! wir ſcheiden jetzunder, 
Ein jedes dag halte fein Herze doch munter, 


Es ſchreye mit mir, aus Liebes- W 5% * 
Herr Jeſu! Herr Jeſu! ach zeuch uns nach Dir, 


2. Ja, liebſtecheſchwiſter, drum laßet uns wachen, 
Weil unſere Feinde ſich kräftig aufmachen 
Sie ſuchen zu rauben den göttlichen Glauben, 
Damit fie verhindern das kindlich Vertrauen. 
3. Und weilen wir jetzt von einander nun treten, 
So laßt uns vor einander doch herzlich beten, 
Daß keines doch möge abtreten vom Wege, 
Auf daß wir bewandeln die richtige Stege. I 
4. Ach liebeſte Glieder! Es könnte geſchehen, 
Daß wir einander nicht thäten mehr ſehen, 
Ein jedes th Fleiße, hier auf feiner Reiſe, 5 
Damit wir doch tragen die Krone zum Preiſe. 
No. 72. Iſtes nach 25ſter Melodie. 
ott des Himmels und der Erden, 


d was drinnen iſt, erhaͤftt. 


n Herzem 


Fur Gefahr, Angſt Noth und Schmerzen 
Haſt behuͤtet und bewacht, | 
Daß des boͤſen Feindes Lift” 
Mein nicht mächtig worden iſt. 
3. Laß die Nacht auch meiner Suͤnden 
Jetzt mit dieſer Nacht vergehn, 

O Herr Jeſu! laß mich finden 
Deine Wunden offen 'ſtehn, 

Da alleine Huͤlf und Rath 
Iſt vor meine Mißethat. 
4. Hilf, daß ich mit dieſem Morgen 
Geiſtlich auferſtehen mag, 28 
And fuͤr meine Seele ſorgen. 


256. Lieder nach der 2öften Melodie. 


\ 


Meine Hoffnung ſtehet feſt. zu 
Der des boͤſen Feindes Macht /, we 
Lift und Anſchlaͤg von mir wende, 

Und mich halt in guter Acht, 

Der auch endlich mich zur Ruh 

Trage nach dem Himmel zu. 

8. Höre, Gott, was ich begehre, 
Vater, Sohn, heiliger Geiſt! 
Meiner Bitte mich gewaͤhre, 
Der du ſelbſt mich bitten heißt, 
So will ich dich hier und dort, 
Herzlich preiſen fort und fort. 

No. 73. Ates nach 25ſter Melodie. 

Meine Hoffnung ſtehet feſte 

Auf den lebendigen Gott, 
Er iſt mir der Allerbeſte, | 
Der mir beyſteht in der Noth⸗ 1 
Er allein, Soll es ſeyn, 9 
Den ich nur von Herzen meyn. 
2. Sagt mir, wer kann doch vertrauen 
Auf ein ſchwaches Menſchen⸗Kind? 
Wer kann feſte Schloͤßer bauen 
In die Luft und in den ae 2 
Es vergeht, Nichts beſteht 
Was ihr auf der Erden ſeht. 5 
3. Gottes Guͤte wa ret 
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E zieh und Menſchen er ernaͤhret 
Dino abe . 
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258. . nach der 25ſten Melobie.. 


Alles hat feine Gnad 

. argereichet früh und fpat. 
4. Giebet er nicht alles reichlich 

Und mit großem Ueberfluß? 
Seine Lieb iſt unbegreiflich, 
Wie ein ſtarker Waßer⸗Guß; 
Luft und Erd Uns ernaͤhrt, 
Wenn es Gottes Gunſt begehrt. 
5. Danket nun dem großen Schoͤpfer 
Durch den wahren Menſchenſohn, 
Der uns, wie ein freyer Topfer; 

Hat gemacht aus Erd und Thon; 
Groß von Rath, Stark von That 

t, der uns erhalten hat. 


No. 74. Ztes nach 25ſter Melodie. 

Menſch! ſag an, was iſt dein Leben? 

Eine Blum und duͤrres Laub, 

8 am Zweige kaum mag kleben, 

Und verkreucht ſich in dem Staub. 

es bedenke, Menſchenkind, 

Beil wir alle ſterblich find. 5 

2. Was iſt Adel, hoch Gefechte ht? 

Bas iſt hoch geboren feyn? 15 
Muß der Herr doch mit dem Knechte Ki 

Leiden bittre Todes⸗Pein: 

| her ante, Edelmann, er 

Bas 5 Hane 


ET 259 u 


Menſch, fag an, was iſt dein Leben. 1 


Was hilft Ehr und e haben, 

Und bey Herren große Gunſt. 

Dringt ſich doch der Tod hinein, 
Nichts hilft klug und weiſe ſeyn. 

4. Was iſtReichthum! was ſind Schaͤ⸗ 
Nur ein glänzend gelber Koth: ſtze? 
Menſch, darauf dein Herz nicht ſetze / 
Sieh die Zeit an und den Tod. 
Dieſer nimmt das Leben hin, 
Jene frißt Gut und Gewinn. | 

5. Was iſt Zierlichkeit und Schoͤne? 
Ach, ein weißer Waßer⸗ Schaum! 
Helle Stimm und ſuͤß 1 . 
Ach, ein leer und nichtger Traum! 
Schönheit wie ein Dampf vergeht, 14 
Und nicht für dem Tod beſteht, auHE 

6. Was iſt Jugend friſche Ja e 
In der beſten Bluͤthe ſtehn? 
Junger Muth und graue Ha 
Muͤßen mit dem Tode gehn: 
Iſt doch hie kein Unterſcheid 
Unter jung und alten Leut 
J. Menfhens Töchter, Meifhen-Eöhr 

Laßt euch dies geſaget ſeyn. [ne, 
k Seyd ihr hoch, weis, reich und ſchoͤne, 

Ihr Ind doch nur Todten, Bein. 

Dier ohlgeſchmuͤc 1 1 85 


PERLE 


ji 


Weislich und mit k 


260. Lieder nach der 25ſten Melodie. 


8. Staub und Aſche, willt du prangen 
Mit dem Wißen und Verſtand? 
Mit der Roͤthe deiner Wangen, 
Mit dem Gold an deiner Hand? 
Kann es doch nicht helfen dir, 
Wann der Todt klopft an der Thuͤr. 
9. Menſchen-Kind nim dies zu Herzen, 
Hier iſt Leben, hier iſt Tod, 

Hier iſt Freude, hier ſind Schmerzen; 
Willt du meiden ewig Noth, 
Denke, daß du ſterben mußt, 
So erſtirbſt der Suͤnden⸗Luſt. 


10. Leg ab Miß gunſt, Neid und haßen, 


demuth, Lieb, laß Hoffarth ſeyn, 
lles mußt du Andern laßen, 


Nackt zur Grube kriechen ein. 


te biſt du Herr im Haus, 

en trägt man dich hinaus. 

Wer dies kluͤglich wird erwaͤgen, 
wird als ein rechter Chriſt, 


Falſch⸗ und Bosheit von ſich legen, 
Denken auch zu jeder Friſt; 


Wie er moͤgte fertig ſeyn, 
Wenn ſein letzter Tag bricht ein. 
12. Ach Herr Jeſu! wollſt uns lehren, 
Wie, woher, wenn kommt der Todt, 
Daß wir uns bey Zeit bekehren, 4 
Und entgehn der Prien Noth, 


Sieh, hie bin ich, Ehren⸗König. 2617 7 

Denken ſtets aufs Ende hin. N 
No. 75. Ates nach 25ſter Mel. ö 

Sieh, hie bin ich, Ehren König! 

Lege mich vor deinen Thron: 
Schwache Thraͤnen, Kindlich ſehnen, 
Bring ich dir, du Menſchenſohn! 
Laß dich finden, Laß dich finden 
Von mir, der ich Aſch und Thon. 
2. Sieh doch auf mich, Herr, ich bitt 
Lenke mich nach deinem Sinn, [ddr 
Dich alleine Ich nur meyne. 
Dein erkaufter Erb ich bin: Be 
Laß dich finden:: = 
Sieb dich mir, und nimm mich hin. 5 
3. Ich begehre Nichts o Herre! N 
Als nur deine freye Gad. 
Die du giebeſt, Den du liebeſt, 
Und der dich liebt in der That 
Laß dich finden: /: bs 
Der hat alles, wer dich 5 Er 
4. Himmelsſonne, Seelenwonne, a i 
Unbeflecktes Gottes Lamm! 1 
In der Höhle, Meine Seele 
Suchet dich, o Pau 
ab dich finden: FR Kr 
Starker Held aus Davids Stamm. 
555 De wie klaͤglich / Wie | 


a * eee 
22. Lieder nach der 25ſten Melodie. 
Deines Kindes Stimme klingt: 
Faß dich finden:: 

Denn mein Herze zu dir bringt. 

6. Dieſer Zeiten Eitelkeiten, 5 
Reichthum, Wolluſt, Chr und Freud, 
Seynd nur Schmerzen meinem Herzen, 
Welches ſucht die Ewigkeit: 

Laß dich finden ;,: 
Großer Gott! mach mich bereit. 
0 8 No. 76. Stes nach 25ſter Melodie. 

Iich wie kurz iſt unſer Leben! 
“Lieber Menſch betracht es wohl, 
Und dennoch mit Sorg umgeben, 
Jammer, Truͤbſal, Leidens voll. 
Fluͤchtig iſt die Lebenszeit, 

Und nur lauter Eitelkeit. 

2. Drum ein jeder wohl bedenke 
inen Sinnen, Wort und Werk, 
Da Herz an die Welt nicht henke, 
Sondern auf die Zeit wohl merk. 
Wegen dieſer kurzer Zeit f 
Verſcherzt mancher die Seligkeit, 

3. Drum hinweg all weltlich Freuden, 
; 5 . re fahret hin: 10 
bringt nur Sorg und Lei er „ 
1 bleibet mein: 
ch getroſt und wohl, 
ich! noch hier leben je 22 


ER . 
— 
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Ach, wie kurz iſt unſer Leben. 263. 


Bald verſchwind auf dieſer Welt, 
Große Ehr und Gunſt bald weichen, 
Aber wer an Gott ſich haͤlt: 
Reich genug und ſelig iſt, 

Wer vertraut auf Jeſum Chriſt. 

5. Sendeſt du mir Kreuz und Leiden, 
Widerwaͤrtigkeit und Schmerz: 

Laß mich doch von dir nicht ſcheiden, 
Gib mir ein geduldig Herz. 

Herr, lehr mich bedenken frey, 

Daß mein Suͤnd die e ſey. 

6. Lehre mich die Tage zaͤhlen, 
Lieber Gott und Heiland mein: 

Und bewahr mir Leib und Leben, 95 
Bis mich nimmt der Todt dahin, 
Herr, lehr mich bedenken wohl, 5 
Daß ich einmal ſterben ſolll 
7. Kommt es endlich dann zum ſterben. 
Und mich nimmt der Todt dahin; 
Ach ſo laß, Herr Jeſu / Erben 
Mich in deinem Reiche ſeyn, 
Und nimm meine Seel hinauf 5 
Wohl in deines Vaters Haus“ Bis 

8. Drum wann ich ſchon bi oetaßen, 85 

Und veracht auf dieſer Melt , 5 

Thut das zeitlich Gluck mich haßen, 

Bleibt doch Gott mein Troſt und Held. 

Bund. ‚mein Heiland Jeſus Chriſt 5 

Iſt mein Huͤlf zu jeder Friſt. . 


55 Lieder nach 27ſter Melodie! . 


Jederman thu ich ergeben 
gr N Schutz des Höchſten mein. 
O Herr Jeſu, du mein Leben, 
Du biſt mein, und ich bin dein, 
Dir ergeb ich mich allein, 
Ja bis in den Todt hinein, 
Meine Seel in deine Händ, 
Nimm an meinem letzten End. 


No. 77. Iſtes nach 27ſter Melodie. 
ch! wie betruͤbt ſind fromme Seelen, 
Allhier in dieſer Jammer⸗Welt, 
Wer kann ihr Leiden alles zählen; 


9, 


| Das ſie gar wie gefangen haͤlt? 


Es quaͤlet mich und kraͤnket ſehr, 


8 80 wenn ich nur im Himmel wär. 
3. Hier lebt der Menſch ja ſtets im am- 
Min Jammer kom̃t die Abend⸗Ruh, (mer, 

Mit Jammer geht er aus der Kammer, 
Mit Jammer bringt er alles zur: 


5 ad wenn ich nur im Himmel waͤr. 


2. Ich mag mich wo ich will hinwenden, 
So ſeh ich nichts als Angſt und Noth, 


Ein Jeder hat fein Kreuz in e 
bin beſcheiden Thraͤnen⸗Brod, 


bin betrübet allzuſehr, 


Das macht das Leben freylich ſchwer/ 
Ach wenn ich nur im Himmel waͤr. 

4. Hier kan das Gluͤcke zwar was mach⸗ 
Doch! kom̃ts nicht jedem in das Haus [en 


Mein Lebensfaden lauft zu Ende, 265. 
Dem einen bringt es ſtets zu lachen, 
Dem andern preßt es Thraͤnen aus; 
Ich bin betruͤbet allzuſehr, | 
Ach wenn ich nur im Himmel wär. 

5. Im Himel wird das Kreuz der Er⸗ 
Und was mich hier zu Boden drückt, [den 
Zu lauter guͤldnen Kronen werden, 

Ach wär ich doch ſchon hingeruͤckt. 
Ich bin betruͤbet allzuſehr, 
Ach wenn ich nur im Himmel waͤr. 

6. Ey du mein liebſter Jeſu, führe, 
Ey fuͤhre mich doch aus der Welt, 


Schließ auf die guͤldne Himmels⸗Thuͤre. 


Worauf mein Herz am meiſten haͤlt. 
Ich achte nun die Welt nicht mehr, 
Ach wenn ich nur im Himmel waͤr. 
No. 78. Ates nach der 27ſten Melodie. 
Mein Lebensfaden lauft zu Ende, 


Mein Pilgerpfad iſt bald gethan; 5 


Ach Gott, mir ein Geleitsman ſende! 
Der mich erhaͤlt auf rechter Bahn, 
Der bey mir an dem Ruder ſteh, 
Wann ich den letzten Sturm ausſteh. 
2. Damit mein Schifflein durch die 
Der Todes angſt gerad zugeh, [Wellen, 


Zum Vaterland und meine Seele, 


Allzeit auf ihren Leitſtern ſeh, 


. Auf meinen Heiland Jeſum Chriſt, 
Der auch im Tod mein Leben iſt. 


Es 
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266. Lieder nach der 27ſten Melodie, 
3. Ach Herr mein Gott! dis mein Begeh⸗ 

Sieht nicht auf mein Gerechtigkeit; [ten 

Ich hoff du wirft es mir gewähren, 

Aus Gnade und Barmherzigkeit: 

Denn unſer eigen Froͤmmigkeit, 

Iſt vor dir ein beflecktes Kleid. 

4. Glaub, Lieb und Hoffnung zu vermeh⸗ 

Komt nicht aus eignenKraͤften fort, [ren, 

Ich hoff auf Chriſtum meinen Herren, 


Arnd auf fein unbetrüglich Wort, 


Das iſt in meiner letzten Reis, 

Mein Lebenstrank und Seelenſpeis. 
5. Er iſt das Lam, das hie auf Erden, 
Die Suͤnd der Welt getragen hat, 
Wers herzlich glaubt, wird ſelig werden, 

Und bey Gott finden Fried und Gnad. 

Drum laß ich meinen Jeſu nicht, | 

Wenn mir der Tod das Herze bricht. 

. 6. Nun will ich in der Liebe faßen ; 

1 Brüder, Schweſtern, mit Weib und Kind, 

All liebe Freund, auch die mich haßen, 

Und mir nicht wohl gewogen ſind; | 
Jr bitt euch alle um Geduld, 

erzeihet mir, erlaßt die Schuld. | 

7. Wo euch mein Wandel, Thun und 

In etwas je betruͤbet hat, (Leben, 

Ich will euch allen gern vergeben 55 1 

And bitte Gott daß er in Gnad „ 

Uns anſeh und genaͤdig ſey, „ 


5 N 0 5 M 1 W 
Mein Lebensfaden lauft zu Ende. 287. 


Uns Allen unfre Suͤnd verzeih.“ 

8. Noch ein Ding kan ich nicht verhelen, 
Was mir noch an dem Herzen liegt, 
Es ſind die zarten jungen Seelen, 
Der'r kann ich ſo vergeßen nicht, 
Weil Satan ihn'n auf dieſer Welt 
Viel Netz und Fallſtrick hat geſtellt. 

9. Um ihre Seelen zu beſtricken, 
Und fuͤhren ſie gebunden fort, 


Den breiten Weg, durch feine Tücken, 


Gerade nach der Hoͤllenpfort, 
Zu ſtuͤrzen ſie in Ewigkeit, 8 
In Jammer, Quaal und großes Leid. 


10. Er ſtellt ihn'n vor die Luft der Au⸗ 
Er ſtellt ihn'n vor diedieb der Welt, gen, 


Die Fleiſchesluſt daraus zu ſaugen: 


Durch Ehre, Wolluſt, Gut und Geld; 


Durch Hoffarth, Geiz, Betruͤgerey; 
Durch Falſchheit, Luͤgen, Heucheley. 


11. Durch freßen, ſaufen, tanzen, ſpring⸗ l 
Fluchen und ſchwoͤren ohne Scheu, len, 1 


Leichtfertig Scherzred, Zotten ſingen, 
Zu pflanzen fort die Hureren) 


So kommt aus dieſem dennoch fort, 


Haß, Neid und Feindſchaft, Krieg und Mord. 


12. Ich bitte euch, ihr lieben Ki 


Ach, ich ermahn und bitte euch 


e nicht dem Wege, ſolcher Sul es 
Er fuͤhrt euch ab von Gottes Reich, 
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ES, Lieder nach der 27ſten Melodie. 


1 


Fuͤrcht Gott, und bitt ihn früh und ſpat, 
Daß er euch fuͤhrt den rechten Pfad. 


13. Gott hat ja ſeinen Sohn gegeben, 
Der finſtern Welt zu einem Licht, 
Zum Weg zur Wahrheit und zum Leben, 
Wer ihm nachfolgt, der irret nicht, 


Er iſt vom Vater ausgeſandt, 


Zu fuͤhren uns ins Vaterland. 

14. Gott hat nicht Luſt an dem Verderben, 
Des Suͤnders Tod gefaͤllt ihm nicht, 
Er hat nicht Luſt an unſerm Sterben, 
Noch daß wir fallen ins Gericht. 


Nur Unglaub und des Fleiſcheswill, 


Die bringen uns zum boͤſen Ziel. 
15. Wie ich aus Gottes Wort vernom⸗ 


Und unſer Heiland ſelber ſpricht, (men, 


Daß das Licht in die Welt ſey kommen, 
Und denen iſt es zum Gericht 


Erſchienen, die in Finſternuß, 
Verbleiben ohne Glaub und Buß. 


16. Darum iſt noch den Menſchenkin⸗ 


Das Evangelium bereit, [dern 


r 
Wer nicht glaubt, wird ſich ſelbſt verhin⸗ 
An ſeinem Heil und Seligkeit; [dern, 


Wer Arges thut, der haßt das icht, N 


Und dadurch faͤllt er ins Gericht. 
17. Wer ſich noch hier in Zeit der Sna⸗ 


In ſeinem boͤſen Sünden⸗Stand, (den, 
Durch Gottes Wort und Geiſt läßt rathen, 


Durch wahre Buß die Suͤnd erkannt, 
Und glaubt an Chriſtum unverruͤckt, 
Und folgt ihm nach, der wird erquickt. 

18. Gott will ihm ſeine Suͤnd verzeihen, 
Chriſtus durch ſein Gerechtigkeit, 

Wird ihn durch ſeinen Geiſt erneuen, 
Und ziehen an das Hochzeit⸗Kleid; 
Dann gehet an der Engel⸗-Freud, 
Wenn ſich ein Seel zur Buß bereit. 

19. Bedenkt es wohl ihr lieben Kinder, 
Und übt euch in Gottſeligkeit?: 
Laßt euch die Welt nicht ſeyn ein Hinder 
An eurem Heil und Seligkeit, 

So werdt ihr dort in Ewigkeit 
Euch freuen ohne Quaal und Leid. 

20. Bedenkt es auch ihr Menſchenkinder, 
Die ihr noch lebt in Eitelkeit, | 
Bedenkt es wohl, ihr frechen Sünder, 
Und laßt euch rathen in der Zeit: 

Eh Gott ſein Antlitz von euch wendt, 
Und ſein gerechter Zorn anbrennt. 

21. Nun gute Nacht du liebe Jugend, 
Gott ſegne und behüte euch; 1 
Er ziere euch mit Zucht und Tugend, 
Und bringe euch zu ſeinem Reich. a 
Gut Nacht euch allen ins gemein, 
Jungen und Alten, Groß und Klein. 

22. Das Liedlein ſchenk ich zum Abd 
Der lieben Jugend allzugleich; (d 

Und bitte euch wollt euch bereiten 3 . 
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4 8 Lieder nach der Irften Melodie. 
Zur ewigen Freud in Gottes Reich: 
Laßt Lamp und Gefäß nicht leer ſenn, 
Füllt Glaubens⸗Oel mit Tugend drein. 
No. 79. tes nach der 27ſten Melodie. 
er nur den lieben Gott läßt walten 
1995 Und hoffet auf ihn allezeit, 


Den wird er wunderlich erhalten 
In allem Kreuz und Traurigkeit; 

Wer Gott dem allerhöchſten traut, 

Der hat auf keinen Sand gebaut. | 
2. Was helfen uns die ſchwere Sorgen? 
Was hilft uns unſer Weh und Ach? 
Was hilft es, daß wir alle Morgen 
eſeufzen unſer Ungemah?® 
ir machen unſer Kreuz und Leid 

ur größer durch die Traurigkeit. 
Man halte nur ein wenig ſtille, 
ind ſey doch in ſich ſelbſt vergnügt, 
Wie unſers Gottes Gnaden wille, 
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O daß doch bey der reichen Erndte, 271. 
Daß du von Bott verlaßen ſeyſt, 1 
Daß der nur Gott im Schooße file, 
Der ſich mit ſtetem Glücke ſpeiſt; € 
Die folgend Zeit verändert viel 
Und ſetzet jeglichem fein Ziel. | 
6. Es find ja Gott fehr ſchlechte Sachen, 
Und iſt dem Höchſten alles gleich, 
Den Reichen klein und arm zu machen, 
Den Armen aber groß und reich; | 
Gott ift der rechte Wundermann, 
Der bald erhöh'n, bald ſtürzen kann. 
7. Sing, bet und geh auf Gottes Wegen, 
Verricht das deine nur getreu, Ne 
Und trau des Himmels reichem Segen, 
So wird er bey dir werden ne: 
Dann welcher feine Zuverſicht 5 
Auf Gott ſetzt, den verläßt er nicht. 
8. Auf dich, mein lieber Gott, ich traue, 
Und bitte dich, verlaß mich nicht, 1 
In Gnaden all mein Noth anſchaue, 
Du weiſt ja wohl, was mir gebricht. 
Schaffs mit mir, wiewohl wunderlich. 
Durch Jeſum Chriſt nur ſeliglich. 
* No. 80 Ates nach der 27ſten Melodie. e 
O daß doch bey der reichen Eendte, 
— Womit du Hoͤchſter! uns erfreuſt, 
Ein jeder froh empfinden lernte, 
Wie reich du, uns zu ſegnen ſeyt : 
Wie gern du unſern Mangel ſtillſt. 


2272 Lieder nach der 27ſten Melodie. 
Und uns mit Speis und Freud erfüllſt. 
2. Du fiehft es gern, wenn deiner Güte 
O Vater! unſer Herz ſich freut; 
Und ein erkenntliches Gemüthe 
Auch das was du für Diefe Zeit 
Uns zur Erquickung haſt beſtimmt 
Mit Dank aus deinen Händen nimmt. 
3. So kom̃t den, Gottes Huld zu feyern, 
Kommt Chriſten, laßt uns ſeiner freun, 
Und bey den angefüllten Scheuren * 
Dem Herrn der Erndte dankbar ſeyn. 
Ihm, der uns ſtets Verſorger war, 
Bringt neuen Dank zum Opfer dar! 
4. Nimm gnädig an das Lob der Liebe, 
Das unſer Herz dir, Vater! weiht: 
Dein Segen mehr in uns die Triebe 
Zum thät'gen Dank, zur Folgſamkeit; 
Daß Preis für deine Vatertreu 13 
Auch unſer ganzes Leben ſey. “N 
5. Du nähreſt uns blos aus Erbarmen. 
Dies treib auch uns zum Wohltzun an. 
Nun ſey auch gern ein Troſt der Armen, 
Wer ihren Mangel ftillen kann. a 
Herr! der du aller Vater biſt. 
Gieb jedem was ihm nützlich iſt. one 
6. Thu deine milde Segens-Haͤnde, 
Uns zu erquiden, ferner au; 
Verſorg uns bis an unſer Ende, 
Und mach in unſerm Lebenslauf 


Mir nach, ſpricht Chriſtus. 273. 

Uns dir im Kleinſten auch getreu, 
Daß einſt uns groͤßres Glück erfreu. 

7. Bewahr uns den geſchenkten Segen; 
Gieb, daß uns ſein Genuß gedeih', 
Und unſer Herz auch ſeinetwegen 
Dir dankbar und ergeben ſer. 1 
Du, der uns täglich nährt und ſpeiſt, 
Erquick auch ewig unſern Geiſt. | 


No. 81. Iſtes nach 28ſter Melodie. 
ir nach! ſpricht Chriſtus, unſer Held, 
Mir nach ihr Chriſten alle: 
Verleugnet euch, verlaßt die Welt, 
Folgt meinem Ruf und Schalle; 
Nehmt euer Kreuz und Ungemach 

Auf euch, folgt meinem Wandel nach. 
2. Ich bin das Licht ich leucht euch für 
Mit heil'gem Tugend⸗ Leben, 
Wer zu mir kommt und folget mir, 
Darf nicht im finſtern ſchwebe: 
Ich bin der Weg, ich weiſe wohl, 

Wie man wahrhaftig wandeln fol, 
3. Mein Herz iſt voll Demüthigkeit, 
Voll Liebe meine Seele, 

Mein Mund der fleußt zu Jederzeit 
Von füßem Sanftmuthsole. 

Mein Geiſt, Gemüthe, Kraft und Sinn 
Iſt Gott ergeben, ſchaut auf ihn. 
4. Ich zeig euch das, was ſchädlich iſt, 

N S1. a. 
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274. Lieder nach der 28ſten Melodie. 

Zu fliehen und zu meiden, 

Und euer Herz von arger Liſt 

Zu rein'gen und zu ſcheiden. 

Nec bin der Seelen Fels und Hort, 
ind führ euch zu der Himmels⸗Pfort. 
5. Fällts euch zu ſchwer, ich geh voran, 

Ich ſteh euch an der Seite, 

Ich kämpfe ſelbſt, ich brech die Bahn, 

in alles in dem Streite. 

Ein böſer Knecht der ſtill darf ſtehn, 

Wenn er den Feldherrn ſieht angehn. 


1 Bey ihm im Leiden ftehen! 77 
Denn wer nicht kämpft, trägt auch der 


— 


Preis, Lob, Ehr, Dank, Kraft, Weisheit, 


N 
n 


* 
Nun lobet alle Gottes Sohn. N 
Sey dem erwürgten Lam gebracht. 

2. Es war uns Gottes Licht und Gnad, 
Und Leben hart verriegelt; i 
Sein tiefer Sinn, ſein Wunderrath 
Wohl ſieben fach verſiegelt; 

Kein Menſch, kein Engel öffnen kann: 
Das Lämmlein thuts, drum lobe man. 
3. Die hoͤchſten Geiſter allzumal 
Nun dir die Knie beugen, 
Der Engel Millionen Zahl 
Dir göttlich Ehr erzeigen, 
Ja alle Creatur dir ſchreyht: 
Lob, Ehr, Preis, Macht in Ewigkeit. 

4. Die Patriarchen erſter Zeit 

Den lang verlangten Grüßen; 

Und die Propheten ſind erfreut, 

Daß ſies nun mit genießen: 

Auch die Apoſtel ſingen dir 

Hoſanna, mit den Kindern hier. 

5. Der Märt'rer Kron von Golde glaͤnzt, 
Sie bringen dir die Palmen; 5 
Die Jungfern weiß, und ſchoͤn gekränzt, 
Dir ſingen Hochzeits⸗Pſalmen; | 
Sie rufen wie aus einem Mund: 
Das hat des Lammes Blut gekonnt. 
6. Die Väter aus der Wüſteney 

Mit reichen Garben kommen, 

Die Kreuzes Träger mancherlen, 
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276. Li.ͤeder nach 29fter Melodie. 
Wer zaͤhlt die andern Frommen? 
Sie ſchreiben deinem Blute zu, 
Den tapfern Sieg, die ewge Ruh. 
7. Nun, dein erkauftes olf allhie, 
Spricht, hallelujah! amen! 
Wir beugen jetzt ſchon unfre Knie, 
In deinem Blut und Namen: 
is du uns bringſt zuſammen dort, 
Aus allem Volk, Geſchlecht und Ort. 
8. Was wird das ſeyn! wie werden wir 
Von ewger Gnade fagen ! 
Wie uns dein Wunderführer hier 
Geſucht, erlöſt, getragen; 
Da jeder ſeine Harfe bringt, 
Und ſein beſonders Loblied ſingt. 
No. 83. Nach der 29ſten Melodie. 
| Mage dich, mein Geiſt bereit, 
| Wache, fleh und bete, 
Daß dich nicht die böfe Zeit 


Avverhofft betrete! 1 
Denn es it Satans Liſt 
Ueber viele Frommen ee 

Zur Verſuchung kommen. 


2. Aber wache erſt recht auf 


# 


Von dem Suͤnden⸗Schlaf/ ; 


Denn es folget ſonſt darauf RN 
Eine lange Strafe, 1 
Aud die Noth, Sammt dem Tod, 
Möchte dich in Eimen 


Mache dich mein Geift bereit, 2777 
Unvermuthet finden. | 

3 Wache auf! ſonſt kann dich nicht 
Unſer Herr erleuchten; 

Wache! ſonſten wird dein Licht 
Dir noch ferne deuchten; 
Denn Gott will Vor die Fuͤll 
Seiner Gnaden » Gaben 

Ofne Augen haben. 

4. Wache! daß dich Satans Liſt 

Nicht im Schlaf antreffe, 

Weil er ſonſt behende iſt, 

Daß er dich beaͤffe; 

Und Gott giebt, Die er liebt, 
Oft in ſeine Strafen, | 
Wann ſie ſicher ſchlafen. | 

5. Wache, daß dich nicht die Welt 
Durch Gewalt bezwinge, | 2 
Oder, wenn ſie ſich verſtellt, 
Wieder an ſich bringe; 

Wach und ſieh! Damit nie 
Viel von falſchen Bruͤdern 
Unter deinen Gliedern. 

6. Wache darzu auch fuͤr dich, 
Fuͤr dein Fleiſch und Herze! 
Damit es nicht liederlich 
Gottes Gnad verſcherze 
Denn es iſt voller Liſt, . 
Und kann ſich bald heucheln, 
Und in Hoffarth ſchmeichel n. 


Wachen, flehen, beten! 


278. Lieder nach der 29ſten Melodie. 

7. Bete aber auch dabey 
Mitten in dem Wachen! 
Denn der Herre muß dich frey 
Bon dem allen machen, 

Was dich druͤckt und beſtrickt, 
Daß du ſchlaͤfrig bleibeſt, 
Und fe ſein Werk nicht treibeſt. 
8. Ja, er will gebeten ſeyn, 

Wenn er was ſoll geben! 
Er verlanget unſer Schreyen, 
Wenn wir wollen leben, 
Und durch ihn unſern Sinn, 
eind, Welt, Fleiſch und Suͤnden, 
raͤftig uͤberwinden. 

9. Doch wohl gut, es muß uns ſchon, 
Alles gluͤcklich gehen! 
Wenn wir ihn, durch feinen Son 
Im Gebet anflehen; | 
Denn er will Uns mit Fuͤll ö 
Seiner Gunſt beſchütten, | 2 
Wenn wir glaubend bitten. 

10. Drum ſo laßt uns immerdar, a 


Weil die Angſt, Noth und Sefahe 
Immer naͤher treten; Br 
Dienn die Seit Iſt nicht weit / 

Da uns Gott wird richten, 
Und die Welt vernichten. 


So iſt nun abermal: 279. 
No. 84. Iſtes nach der 30ſten Melodie. 
So iſt nun abermal 
Von meiner Tage Zahl 
Ein Tag verſtrichen; 
O! wie mit ſchnellem Schritt 
Und unvermerkteu Tritt 
Iſt es gewichen. 
2. Kaum war der Morgen nah, 
Nun iſt die Nacht ſchon da 
Mit ihrem Schatten; 
Wer kann der Zeiten Lauf 
Und Eilen halten auf, 
Sie abzumatten! f 
3. Nein, nein, ſie ſaͤumt ſich nicht un 
Sie kehret ihr Geſicht f 
Niemals zuruͤcke: 
Ihr Fuß ſteht nimmer ſtill; 
Drum, wer ihr brauchen will, 
ſich in ſie ſchicke. 
4. Sie fleucht gleich wie ein pf 
Zum Ziel in ſchneller Eil; 
Eh mans gedenket, 
Und ſichs verſehen mag, 
Hat uns der letzte Tag n 
Ins Grab verſenket. 5 
5. Was träumeſt du. denn ne 
Mein Geift! erwecke doch 
Die traͤgen Sinnen, ig: Ä 
Um vor der ſchnellen Zeit 3 


280. Lieder nach der Zoſten Melodie. 
Auf jene Ewigkeit Was zu gewinnen. 
6. Wie mancher Tag iſt nicht 
Vor deiner Augen⸗Licht 
Nun ſchon vergangen: 
Da du, zu jenem Zweck 
Zu laufen deinen Weg, Kaum angefan⸗ 
7. O! Herr der Ewigkeit, (gen? 
Der du vor aller Zeit 
All meine Tage, 
Eh fie noch worden feyn, 
Ins Buch geſchrieben ein, 
Hoͤr was ich ſage! 
0 8. Vergieb, nach deiner Huld, 
f (Wie du bisher Geduld 
An mir geübet), 
Daß mein' Unachtſamkeit 
Dich in verwichner Zeit So oft betrübet. 
9. Gieb aber Wackerheit, 
an Reſt der Lebens, Zeit | 
o anzuwenden, 
Daß ich den letzten Tag 
en fröhlich ſchließen mag 5 
Und ſelig enden. RN: 
5 1 10. Hilf auch durch dieſe Rach, 
8 und habe auf mich acht, Ei 
Sey mir zur Wonne, 
! em hellen Tag und Licht, 7 
Wenn mir das Licht 1 
Iſraels Sonne. 


Wann ich es recht betracht. 281. 


No. 85. 2tes nach 30ſter Melodie. 
ann ich es recht betracht 
DIR Und ſehe Tag und Nacht 
Ja Stund und Zeite, 
mann fo geſchwind, 
Gſchwinder als der Wind, 
Zur Ewigkeite. . | 
2. So wird mir oftmals barg, 
Weil ich noch allzulang 
Mich oft verweile, 
Und nicht ſo wie ich ſollt, 
Und auch wohl gerne wollt, 
Beſtaͤndig eile. 
3. O daß ich allezeit 
In rechter Munterkeit 
Mich möchte üben, 
Und in der Niedrigkeit 
Mein'n Jeſum allezeit 
Koͤnnt herzlich lieben. 


4. Weil meine Zeit vergeht 1 5 


Und gar kein Ding beſteht, 
Was wir hie ſehen, . 


So ſollt ich bilig das 


Suchen ohn Unterlaß ER 
Was kann beſtehen. en 
. Jetzt iſt die ſchoͤne Zeit, 
Das angenehme Heu, 

Der Tag des Heilens, 


8 2 . 
9 8 1 2 


e r Ur ell. > Seele doch, Eu „ 9 


282. Lieder nach der 30ſten Melodie. 
Und trag gern Chriſti Joch 
Ohn Verweilens. 
6. Die Zeit, die Zeit iſt da, 
Der Richter iſt ſehr nah, 
Er wird bald kommen; 
Wer ſich hat wohl bereit 
In dieſer Gnaden-Zeit, 
d angenommen. 
7. O ſelig wird der ſeyn, 
Der mit kann gehen ein, 
Ins Reich der Freuden, 
Bilig ſollt man allhier 
Sich ſchicken fuͤr und fuͤr, 
Und wohl bereiten. 8 
8. Was ift Doch dieſe Zeit 5 
Und ihre Eitelkeit er 
| Fammt allem Weſen, BE 
Das fi ſich die blinde Welt 


Vor ihr 8 Theil erwaͤhlt, 
Und rleſen. . 
9. Darauf ihr Lohn wird fon # > 


Die ew'ge Straf und Pein 5 
SE — Quaal der Hoͤllen, a. 
Wann fie allhier ſich nicht 
Veil ſcheint das Wee . 
Par wollen. 5 
ee 0. Hingegen werden die, 3 
& auß der Erden . % Ka 2 

; Leben. | 


Nun ſich die Nacht geendet. * 

n rechter Niedrigkeit, Be 
ur Jeſu allezeit Gaͤnzlich ergeben. . 
11. Die aller Luſt der Welt 
Und was dem Fleiſch gefüllt, 3 
Willig abfagen, 1 
Und nach des Heilands Rath, 


Wie er befohlen hat, e 
Sein Kreuz gern tragen; e 
En Die werden allzugleich/ er 
Das ſchoͤne Himmelreich 1 


Mit Freuden ſchauen, 
Es wird die ſchoͤne Schaar Ben 
Dann gehen Paar bey Paar, „ 
Auf Zions Auen. 1 
13. In angenehmer Freud. 
3 ſchoͤnem weißen Kleid, 25 3 


guͤldner Krone, ee 
In Licht gar hell und klar, a 


Wird ſtehn die ſchoͤne Schaar, 
Vor Gottes Throne. . | 
14. Mit ſuͤßem Sarfenklang 8 
Und ſchoͤnem Lobgeſan gm, 
Werden ſie gehen, 
Sie werden allezeit 
In angenehmer Freu, 
Den ——.— e ur 


ſich die Nacht geendet 
Finſterniß zertheilt, 


284, Lieder nach der 32ften Melodie. 


Wacht alles, was am Abend ſpat, 

Zu ſeiner Ruh geeilt. 
2. So wachet auch, ihr Siien, wacht, 
Legt allen Schlaf beyſeit, 

Zum Lobe Gottes ſeyd bedacht 

Denn es iſt Dankens Zeit. 
3. Und du, des Leibes edler Gaſt, 
Du theure Seele du, 
Die du ſo ſanft geruhet haſt, 
Dank Gott fuͤr ſeine Ruh. 
4. Wie ſoll ich dir du Seelen-Licht! 
Zur Gnuͤge dankbar ſeyn? 
Mein Leib und Seel iſt dir verpflicht, 
Und ich bin ewig dein. 
5. In deinen Armen ſchlief ich ein, 
Drum konnte Satan nicht 6 
Mit ſeiner Liſt mir ſchaͤdlich ſeyn, 
Die er auf mich gericht't. | 
6. Hab Dank! o Jeſu habe Dank 
Fuͤr deine Lieb und Treu; 8 15 
5 Bil daß ich dir mein Leben lang | 

son Herzen dankbar fey, 5 
. Gede ke / Herr, auch heut 00 5 
n dieſem ganzen Tag, 5 
Und wende von mir gnaͤdiglich 
Was dir mißfallen mag. 
B. Erhoͤr, o Jeſu, meine Bitt, 
Nimm meine Seufzer an w e, 
Und laß all meine Tritt und E 


— Nun ſich der Tag geendet hat. 288. 
Geyn auf der rechten Bahn. u 
9. Gieb deinen Segen „Dieſen Tag 
Zu meinem Werk und That, 15 
Damit ich froͤhlich ſagen mag: 

Wohl dem, der Jeſum hat. 25 
10. Wohl dem, der Jeſum bey. ſich 
Schließt ihn ins Herz hinein, i 
So iſt ſein ganzes Thun geziert, 
Und er kann ſelig ſeyn. b 
11. Nun denn ſo fang ich wen Werk 
In Jeſu Namen an: 

Er geb mir ſeines Geiſtes Stärt 
Daß ich ſie enden kann. . 

No. 87. Ates nach 32ſter Melodie. 
Nun ſich der Tag geendet hat, 

Und keine Sonn mehr Icheint, Er 
Nuht alles was ſich abgematt, 1 
Hu was zuvor geweint. | 

2. Nur du der Schlaf nicht nöthig hf 5 


Mein Gott! du ſchlummerff wich, 


= In dieſer finftern Nacht, 
5 Den Schirm von deiner Macht. 5 
es Wend ab des Satans Wüthe ; 


Die Finſterniß if dir e 


Weil du biſt ſelbſt das Licht. 5 = 
3. Gedenke, Herr! doch auch e An mi 


und ſchenke mir genaͤdiglich 


deiner Engel Schaar, 
ich aller Sorgen fr fe, 5 


en Lieder nach der 32ſten Melodie. 
5 Und bringt mir nichts Gefahr. 
5. Ich fuͤhle zwar der Suͤnden-Schuld, 
Wo mich bey dir klagt an, 
| Doch aber deines Sohnes Huld 
Hat gnug fuͤr mich gethan. 
6. Den ſetz ich dir zum Buͤrgen ein, 
Wann ich ſoll vors Gericht, 
9 kann ja nicht verloren feyn 
FR) folcher Zuverſicht. 
7. Drauf thu ich meine Augen zu, 
Und ſchlafe froͤhlich ein; 
Mein Gott wacht jetzt in meiner Ruh, 
Wer wollte traurig ſeyn? 
8. Weicht nichtige Gedanken hin,, 
Wo ihr habt euren Lauf, 
Bau du, o Gott! in meinem Sinn 
Dir einen Tempel auf. 
9. Soll dieſe Nacht die letzte ſeyn 


In dieſem Jammerthal, er 
So führe mich in Himmel ein, Bo, 
Zur auserwählten Schaar. * 


a Und alſo leb und ſterd “ dir, AN 

O Herr Gott Zebaoth! a 90 5 
Im Tod Und Leben hilf du Pin 
An aller aller Angſt und Noth 8 
No. 88. Steg nach der 32jten 8 
eh muͤder Leib, zu 1 Ruh, 
De Jeſus ruht in dir, 3 1 


Was mich auf diefer Welt. 287. 
Mein Jeſus wacht in mir, | ex 

2. Ich hab ein gnaͤdigs Wort gehörtr 5 
Gott iſt mein Schutz, mein Rath, 
Wenn ſich der Satan gleich * 
Wohl dem der Jeſum hat. 

3. Diß Wort iſt in der Nacht mein 
Wenn alles finſter iſt, * 5 
Wo dieſer Schild iſt, da zerbricht 
Des argen Feindes Liſt. a 

4. Auf dieſes Wort ſchlaf ich nun ein 
Und ſtehe wieder auf, age 
Das ſoll die Morgenroͤthe ſeyn 
Beym fruͤhen Sonnen-Lauf. 

5. Der Schlaf, des Todes Bruder 
Aus mir ein Todtenbild, (macht, 
Ich ſchlafe, doch mein Herze wacht: 
Komm, Jeſu, wenn du willt. 

No. 89. Ates nach 32ſter Melodie. 
Wos mich auf dieſer Welt betrubt, 
Das waͤhret kurze Zeit 
Was aber meine Seele liebt?“ 
Das bleibt in Ewigkeit 
Drum fahr, o Welt Mit Ehr und Geld, 

Und deiner Wolluſt hin! 
Im Kreuz und Spot Kan mir min Gott 
quicken Muth und Sinn. 

2 Die Thoren⸗Freude dieſer ze 
Wie e ſuß ſie immer lacht, 


ihr Geſicht vert 


288. Lieder nach der 33ften Melodie. 
5 And den in Leid gebracht, 

. auf ſie baut: Wer aber traut 
Allein auf Gottes Treu, 

Der ſi ſiehet ſchon Die Himmelskron, 
Und freut ſich obne Ren. 

3. Mein Feſus bleibet meine Freud, 
Was frag ich nach der Welt? 

Welt iſt nur Furcht und Traurigkeit, 
Die ſelbſt gar bald zerfällt; 

Jh bin ja ſchon mit Gottes Sohn 

Im Glauben hier vertraut, 

Der droben ſitzt Und hier beſchuͤtzt, 
Waͤhlt mich zu ſeiner Braut. 

4. Ach! Jeſu, toͤdt' in mir die Welt, 
Und meinen alten Sinn, 
Der ſich ſo gerne zu ihr haͤlt; 
Herr, nimm mich ſelbſt nur hin, 
ei: binde mich Ganz feſtiglich 

An dich, o Herr, mein Hort, ; 
E irr ich nicht In deinem en „ 
in die Lebenspfort⸗- 
No. 50. Nach 33ſter Melodis. wre 
uf meinen” lieben Gott 7 
Trau ich in Angſt und * Fi 
Er kann mich allzeit retten Pe 
kübſal, Angſt und Noͤthen, 
ingluͤck kann er venden, 
eht in feinen Händen. _ 
m 0 mein © 


0 


Unſer Vater im Hündelte g 


Will ich verzagen nicht, = > 
Auf Criſtum will ich baum 
Und ihm allein vertrauen, 1 


Ihm hab ich mich ergeben, 
Im Tod und Eu im Leben. 
ai Ob mich der Tod nimmt bin, i 
ſt ſterben mein Gewinn, 8 
Und Chriſtus iſt mein Leben,. 
Dem ich mich ganz ergeben, FR 
Ich ſterb heut oder morgen 
Mein Seel wird er verſorgen. 
4. O mein Herr Jeſu Chriſt, 
Der du geduldig biſt 5 
Für mich am Kreuz geſtorben,— 
Haſt mir das Heil erworben 
und bringſt uns allzugleiche . 
Zum ewgen Himmelreiche. . 
5. Amen zu aller Stund 
Sprech ich aus Herzensgrundd 
nd du uns wolleſt leiten 
err Chriſt zu allen Zeiten 

Auf daß wir deinen Namen 1 | 
Dort ewig preifen, amen 
ä No. 91. Nach der 36ſten Melodie #4 
N us Vater im Himmelreich, ee 
Der du uns alle heißeſt gleich, 
5 Brüder ſeyn, und dich rufen an, 8 


u 


Be 2 1 25 
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290. Lieder nach der 36ften Melodie. 

Und willſt, daß es werd recht gethan, 
Zieb / daß nicht bet allein der Mund, 
J f, daß es geh von Herzengrund. 

Geheilgt werd der Name dein, 
in Wort bey uns hilf halten rein, 
Daß wir auch leben heiliglich, 
Nach deinem Namen wuͤrdiglich, 
Behüt uns, Herr, für falſcher Lehr, 
Das arm verfuͤhrte Volk bekehr. 
3. Es komm dein Reich zu dieſer Zeit, 
ind dort hernach in Ewigkeit, 
Der heilge Geiſt uns wohne bey 
Mit ſeinen Gaben mancherley, 
Des Satans Zorn und groß Gewalt 

Zerbrich, für ihm dein Kirch erhalt. 
4. Dein Will geſcheh, Herr Gott! zu⸗ 
Auf Erden, wie im Himelreich, gleich 
Sieb uns Geduld in Leidenszeit, 
SGehorſam fein in Lieb und Leid, 
285 und ſteur allem Fleisch und Bun, 


85 9005 wir in gutem 9 , 
Der Sorg und Geizes AN 
2 All N 9 vergieb u 


n 


J 


Unſer Vater im Himmelreich. 291. 
Wie wir auch unſern Schuldigern 
Ihr Schuld und Fehl vergeben gern: 
Zu dienen mach uns ſtets bereit, | 
In rechter Lieb und Einigkeit. 
7. Fuͤhr uns Herr! in Berfuhnng nicht, 
Wann uns der boͤſe Geiſt anficht, 
Zur linken und zur rechten Hand, 
Hilf uns thun ſtarken Widerſtand, 
Im Glauben feſt und wohlgeruͤſt, 
Und durch des heilgen Geiſtes Troſt. 
8. Von allem Uebel uns erlöͤs, 
Es ſind die Zeit und Tage boͤs, 
Erloͤs uns von dem ewgen Tod, 
Und troͤſt uns in der letzten Noth. 
Beſcher uns auch ein ſeligs End, 
Nimm unſre Seel in deine Haͤnd. i 
9. Dann dein, o Vater! iſt das Nic, 
und die Kraft uͤber alles gleich 1 
Dein iſt auch alle Herrlichkeit N 
Von nun an, bis in Ewigkeit, 8 
Mit Chriſto deinem Sohn allein, a 
Und dem heilgen Geiſt gemei er 
10. Amen, das iſt, es werde 
Staͤrk unſern Glauben immeldar , 1 
Auf daß wir ja nicht zweifeln „ 


Das wir hiemit gebaͤten, dann 


Auf dein Wort, in dem Namen dein, 
| a HR wir das Amen Bil ER 
T2 A . 


Lieder nach der 37ſten Melodie. 
No. 92. Iſtes nach 37ſter Melodie. 
2 er lobet alle Wälder, 

ieh, Menſchen, Städt und Felder, 

Es lob die ganze Welt; 

Und auch ihr meine Sinnen, 

Auf! auf! ihr ſollt beginnen 

Was eurem Sch opfer wohlgefaͤllt. 
2. Wo biſt du, Sonne, blieben? 

Die Nacht hat dich vertrieben, 
Die Nacht des Tages Feind. 
Fahr hin, ein andre Sonne, 
Mein Jeſus, meine Wonne, 

Gar hell in meinem Herzen ſcheint. 
5 51 Der Tag iſt nun vergangen 

ie guͤldnen Sternen prangen 
klauen Himmels: Saal: 


5 AN 
— 


Wann mich wird heißen gehen, 

tein Gott aus dieſem Jammerthal. 
„Der Leib eilt nun zur Ruhe, 

Lot ab das Kleid und Schuhe, 

ild der Sterblichkeit, 

bie zieh ich aus, dargegen 

Bird Chriſtus mir anlegen — 

en Rock der Chr und Henschke 

5. Das Haupt, die Fuͤß und Haͤnde 

ind froh daß nun zum Ende ei 

ie Arbeit kommen ſeyyyy 

erz, freu dich, du ſollt werd 3 


# 


* 


Dur 


* 
Durch viele große Plagen. 

om Elend dieſer Erden 
Und von der Suͤnden Arbeit ) 

6. Nun geht, ihr matten lieder! 
Geht hin und legt euch nieder, == 
Der Betten ihr begehrt; 7 
Es kommen Stund und Zeiten. 
Da man euch wird bereiten 28 
Zur Ruh ein Bettlein in der Erd. 

7. Mein' Augen ſtehn verdroß en, 
Im Huy ſind ſie geſchloßen, Pr. 
Wo bleibt denn Leib und Seel? 8 
Nimm ſie zu deinen Gnaden ß, 
Sey gut fuͤr allen Schaden, 1 
Du Aug und Wächter Iftael! 25 

8. Breit aus die Flügel beyde, 
O Jeſu, meine Freude! = 
Und nimm dein Küchlein ein? 
Will Satan mich verſchlingen, FE 
So laß die Engel fingen: 5 
Dies Kind ſoll unverletzet ſeyn. 
9. Auch euch ihr meine Lieben, 
Soll heunte nicht betruͤben, ER 
Ein Unfall noch Gefahr: 0 
Gott laß euch ſelig ſchlafen x 
Stell euch die güldnen Waffen 
Ums Bett, und ſeiner Engel⸗Schaar. 
u 570. 93, tes nach Iffer Melodſe. 
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ch viele große Wagen 


Hat mich der Herk getragen, 
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294. Lieder nach der 37ſten Melodie. 
Von meiner Jugend auf; | 
ah auf meinen Wegen * 
s Höchſten Hand und Segen; 
Er lenkte meines Lebens Lauf. 
2. Sein Weg war oft verborgen; 

Doch wie der helle Morgen 

Aus dunklen Nächten bricht: 

So hab ich ſtets geſpüret; 

Der Weg, den Gott mich führet, 

Bringt mich durchs finſtre Thal zum Licht. 

3. War Menſchen Hülf vergebens; 
So kam der Herr des Lebens, 
Und half und machte Bahn; 
Wußt ich mir nicht zu rathen: 

So that Gott große Thaten, 
Und nahm ſich mächtig meiner an. 
44. Bis in des Alters Tagen 
= Ext er mich heben, tragen, 

Und mein Grete ſeyn; 
Dies hat mir Gott verſprochen, ö 
Der nie ſein Wort gebrochen; = 
Ich werde ſein mich ewig freun. 
5. Er wird mir ſchwachen 2 
Was er verſprochen halten, 
Denn er iſt fromm und treu; 

Bin ich gleich matt und müde, 
Er giebt mir Troſt und Friede, 

90 1 0 ſteht mit Muth und Kraft mir bey. 
i 6. Mach wenig bangen Stur 7 % 


7 


0 e 1 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 295 


Hab ich ganz überwunden, 

Ich bin vom Ziel nicht weit. 

Triumph! o welche Freuden! 

Sind nach dem letzten Leiden, 

Vor Gottes Thron für mich kt 
7. Ich warte froh und ſtille 

Bis meines Gottes Wille 

Mich nach dem Kampfe krönt; 

An meiner Laufbahn Ende. 

Sink ich in Jeſu Hände, ö 

Der mit dem Richter mich versöhnt. 


eo. 94. Nach 45ſter Melodie, 


f Wos Gott thut, das iſt wohl ER 


Es bleibt gerecht fein Wille, 1 
Wie er fängt meine Sachen an, A 
Will ich ihm halten ſtille: e 
Er iſt mein Gott, der in der da 
Mich wohl weiß zu erhalten; 
Drum laß ich ihn nur walten. | 4 
2. Was Gott thut, das iſt wohlget ei Rn 
2 fuer 1 0 12 Sh „ 

r fuͤhret mich auf rechter N, 
laß ich mich begnügen 


An feiner Huld, und hab Geduld; 


Er wird mein Unglück wenden, 


3 180 ſteht in feinen Handen. 


3 Gott thut, das iſt wohl sthar. | 


bild mich wohl den 
Er als mein Azrt und Helfersmann, 
Wird mir nicht Gift einſchenken, 
Für Arzeney; Gott iſt getreu, 
Drum will ich auf ihn bauen 
Und ſeiner Güte 1 0. 
4 Was Gott thut, das iſt wohl geth an, 
Er iſt mein Licht, mein Leben, 
Der mir nichts Böſes goͤnnen kann; 
Ich will mich ihm ergeben 
In Freud und Leid, es kommt die el, 
Da öffentlich erſcheinet, 
Vie treulich er es meinet. 
Was Gott thut, das iſt wohl gethan, | 
aß ich den Kelch gleich ſchmecken, 
bitter iſt nach meinem Wahn, 
ich mich doch nichts ſchrecken; ** 
Weil doch 5 ich werd ergetzt, 
a Troſt im Herzen, 
Da weichen alle Schmerzen. 
6. Aas Gott thut, das iſt wohl gethan, 
“ dabey will ich verbleiben, 0 
Es 19 5 0 ni Bee Bahn * 
Roth, Tod un end treiben, 
Co wird Gott mch ganz wa . 
5 1 ſeinen Armen halten; N 
em laß ich ihn nur walten, 5 


7 
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Mit einem zugeneigten Gmüth. 
No. 95. Nach 53ſter Melodie. g 
it einem zugeneigten Gꝛmüth r 
Wünſch ich euch Gottes Gnad und 
Mein Allerliebſte in dem Herren, [Güt 
Daß er euch woll den Glauben mehren. 
2. Weil ihr Chriſto ſeyd einverleibt, @ 
Doch e allezeit bey ihm bleibt, 
EuerFleiſch und Blut wollt doch bezwing⸗ 
Liebet nicht mehr die irrdiſch Dingen. en, 
3. Recht müßt ihr ſeyn himliſch geſinnt, 
Ihr ſeyd b'rufen zu Gottes Kind, 
Väterlich hat er euch angnommen, 2 
. ſeyd von Sünden komen. 
4. Seyd fröhlich in Gott nun allzeit, | 
Sein große Wohlthat ſehr ausbreit, 
ge euch durch Chriſtum find bewie 
Der euch von Sünden hat geneſen. 
5. Sehr holdſelig er euch empfieng 
Und gab euch einen Fingerring 
An 5 Hand, und wo each 
Halt bey ihm feſt, euch ſolls nicht reu „ 
6. Er f orgt für euch nun 1 1 ri 


SE Rüſt euch, die Fe 27 berei 
Und ziert euch mit dem Hochzeit⸗Kleid, 
Auf daß ih nicht kommet zu Schanden, ; 
Wie ihr von jenen nem habt verſanden. . 1 


| 


298. Lieder nach der 53ſten Melodie. 
8. Jus Ort der Hochzeit als er gieng 
Der Koͤnig ihn übel empfieng, 

Sprach Freund, wie biſt du herein Formen, 
Haft dich nicht beßer in acht g'nommen, 
9. So nackt und blos, ganz ungeziert, 

Und haſt kein Kleid, womit man feyert, 

An ſo groß em Sabbath des Herren 
Mit Schanden dich heraus mußt kehren. 

10, Er ſagen wird im Zorn geſchwind 

Zu ſeinen Knechten: nehmt, und bind, 

| Ihm ſeine Füß und ſeine Händen, 

Ihn in die Hoͤll wirft um zu brennen. 

11. O mein Geliebte hierauf paßt, 

Wohl dem, der da nicht kommt zu Gaſt, 

Denn da iſt nur Heulen und Klagen, 

Und ſoll ſeyn zu ewigen Tagen. 

Kommt nun, den Unterſcheid beſeht, 

von beym Malachai ſteht an 

e Gott die Frommen will belohnen 

Und mit dem Kranz der Ehren krönen. 

13. Halt was ihr habt, erwart den Lohn, 

Daß euch niemand beraubt der Kron, 

Chriſtus wird denen fie aufſetzen, 

Die ſich mit Bosheit nicht beſchmerzen. 

4. Euch Gott dem Herren ganz ergebt, 

n eu'rm Gebet; jo lang ihr lebtt 

Was euch noth iſt, ſollt ihr empfangen 

Wofern ihr anhalt mit erlangen, 

15. Und werdet Gottes Gaben ni ht 


P 


Muß es nun ſeyn geſchieden. 22 
erfänmen, was euch hie geſchicht, 
Seyd allzeit fromm nach Chriſti Sitten 
Sein Fußtapfen folgt ſtets mit bitten. 
16. Aus brüderlicher Lieb und Macht 
Iſt dies Gedicht zuſamm'n gebracht, 
Daß mans allein nicht ſollte ſingen, 
Ja fleißig ſeyn auch im Vollbringen. 


B 


No. 96. Nach der 61ſten Melodie. 

Mus es nun ſeyn geſcheiden 
So woll uns Gott begleiten, 

Ein jedes an ſein Ort; 

Da wollend Fleiß ankehren, va 
Unfer Leben zu bewähren, 
Nach Inhalt Gottes Wort. 
2. Das ſollten wir begehren 
Und nicht hinläßig werde,; 
Das End kommt ſchnell herben: 
Wir wißen keinen Morgen 
Drum lebend doch in Sorgen, 
Der Gefahr iſt mancherler. 
3. Betrachtend wohl die Sachen 
Daß uns der Herr heißt wachen, 
W ſeyn allzeit bereit, 5 

. ann ſo wir würd'n erfunden 5 
Liegen und ſchlafen in Sünden, 

Es würd uns werden leid. 
4. Drum ruüſtend euch 
Und alle Sünd vermeiden 
ad in Gerechtigkeit: 


1 


Es muß geſcheiden feyn, 


300. Lieder nach eigner Melodie! 


Das iſt das rechte Wachen, 


Dardurch man mag gerathen 
Zur ewgen Seligkeit. 

5. Hiemit ſeynd Gott befohlen, 
Der woll uns allzumalen, 


Durch ſeine Gnad allein: 
Zur ewgen Freud erheben, 
Daß wir nach dieſem Leben 


Nicht komm'n in ewigs Leid. 

6. Zum End iſt mein Begehren, 
Denk't meiner in dem Herren, 
Wie ich auch geſinnet bin: 

Nun wachend alleſammen, 
Durch Jeſum Chriſtum amen, 


Steht in Vergnuͤglichkeit, 


Mehm ſch geduldig an:: 
2. Seele, ſey nur vergnuͤgt 


Wie es der Himmel fuͤgt, 
Faͤllt dir ſchon manches ſchwer, 


eht's doch nicht anders her:: 


3. Heiße dein Schifflein nur 
Folgen der Wellen Spur, 
Gott iſt der Steuermann, 
Der es ſchon leiten kann 


/ 


No. 97. Iſtes nach eigener Melodie 


= Meine Zufriedenheit 


7 5 2 
* TR 


* 


er Welt, 


808. Lieder nach eigner Melodie. 2 


Wie es der Himmel will, 
Wann mich mein Jeſus liebt, 
N Macht mich kein Fall betrübt. 
12. Jeſus ſoll mir allein 
Himmel und Erde ſeyn; 
Meine Zufriedenheit, 
Meine Vergnuͤglichkeit:: 


* 


. No. 98. Ites nach eigner Melodie. 
Qu ſingen hab ich im Sinn, 
0 Wollt doch viel lieber weinen, 
Wann ich denk wer ich bin. 
| 2. Eine ſchwache Ereatur, 
Gemacht aus Staub und Erden, 
Arbeitſel'g von Natur. 
3. Was iſt des Menſchen Sach, 
Was iſt des Menſchen Leben? 
Es iſt ein Krankheit ſchwach. 
44§᷑. Es iſt viel Angſt und Noth / 
Viel Kummer und viel Trauren, 
Das waͤhrt bis in den Tod 
5. Der Tod ein End der Quaal 
Durch den uns Gott thut fuͤhren, 
Aus dieſem Jammertha. 
6. Der Tod der iſt gemein, 
Wit müßen all von hinnen, 
Der Groß gleich wie der Klein. 


Es mag nicht anders werden, 


Es muß geſtorben ſeyn. 


2 
1 
* 


J. O! Menſch ergieb dich drein, 


{ 


4 


; 17. Betracht allzei 


Zu fi 15 hab ich im Sinn 
8. Der Tod, der Suͤnden 14 
Koͤnnt mancher ihn abwenden, Ru 1 
Er gaͤb ſein Gut und Geld, . 
9. Ich nicht, ich bin ein ehriſt, 
Und weiß daß mir das Sterben, g 
Ein Thuͤr zum Leben iſt. 7 
10. Ach Herr das freut mich wohl, 
Daß ich von dieſer Erden, . 
Zur Ruhe kommen ſoll. 5 
11. Dem Fleiſch bring es ſein lag, 
Auf Gott will ich vertrauen, um | 
Der mich wohl tröften mag. 
12. Der Gottlos fuͤrcht den Tod, >; 
Er kann ſich drauf nicht freuen, 
Er bringt ihm Angſt und N. th. 
3. O Menſch! achts nicht ein Schimpf, 
Du haͤtteſt bald . * 
5 Das ewig nimmer findſt. | 
14. O Menſch! ruͤſt dich zum 
Bitt Gott daß er dich loͤſe, 
Aus aller Angſt und Noch, 
15. Merkt wohl den Unterſcheid, 
Der Ein. führt hin mit Frede re 
Der Ander mit Herzenſeid. . 
a! ſteht an Gottes Gnad 
rum hüt dich vor . 5 
Es ſey früh oder ſpat 1775 
dein e x 


77 HR 


Ni t Glauben thu befehlen 


Lieder nach eigner Melodie, 


Dein Seel in Gottes Haͤnd. 

18. Der Tod kommt vor die Thür, 

N e mit mir von hinnen, 

ö Ki 005 nun nichts darfuͤr. 

Mußt ſterb'n in kurzer Zeit, 
he ſo thu dich rüften, 

Auf dieſen letzten Streit. 

20. All's was du haſt auf Erd, 
Das laß nun willig fahren, 
Daß dir ein Beßers werd. 

21. Was haſt du hie auf Erd, 

Die Welt mit ihren Sorgen, 
ei mer und Beſchwerd. * 
5 In ſchon ein reichen Tiſch, 
Run 'reud kannſt hie nicht enden, 

Sie iſt mit Leid vermiſcht, 

23. Haſt du lieb Weib und Kind. 
Sie muͤnd bald zu dir kommen, x 
Dann ſie auch ſterblich find. 

24. Haſt du viel liebe Freund 

Viel Liebe wirſt auch finden, 

Die ſchon im Himmel ſind. 

25, Deucht dich dein Sünde ſchwer, 

Kein Menſchen wuͤrdeſt finnden, Ä 
Der nicht mit b'laden waͤr. 

2086. Laß dich an Jeſum Chriſt 
Er wird dich nicht verlaßen, 
Der dein Erloͤſer iſt. 

27, Der weiß all deine Noth 


N 44 * 
ME ET 3 


Zu fingen hab ich im Sinn 305. 
Er hat auch ſelbſt erfahren, 
Viel Schmerzen und den Tod. 
28. Durch den er dich erloͤſt, . 2 
Sein Huͤlf wird er dir ſenden 
Sein gnadenreichen Troſt. 4 
29. Du weißt wohl nicht die Stund, 5 
Thu duldig anf ihn warten, 7 
Bis dein Erloͤſer kommt. 
30. Entſetz dich nicht vorm Tod, 
Er macht ein End der Sünden, * 
Auch aller Angſt und Noth. 
31. Mir iſt in meinem Sinn, 
Mein End das ſey vorhanden, 
Ich muß nun bald dahin. ® 
32. Mein? Schmerzen nehmen zu, 
Ich hoff nun bald zu kommen, 
Wohl in die ewig Ruh. 1 
33. Mein G'ſicht das ſteht mir ab, 
Mein Kraft thut mir entweichen 
Daß ich nicht reden mag. | 
34. Erbleichen thut der Mund 
O reicher Chriſt vom Himmel! 
Verleih ein gute Stund. 1 
35. Der guͤtig Vater dein, 
Des heilgen Geiſtes Gnaden 
Woll ſtätig bey mir ſeyn. | 
36. Mich tröften in aller Noth, 
Daß ich moͤg überwinden, „ 


a si 
N 


* * 4 * 
E33 


306 Lieder nach eigner Melodie. 

All Schmerzen und den Tod. 

37. Wenn ich nun ſcheid davon, 
Empfah, o Herr, mein Seele, 

ühr ſie ins Himmelsthron. 

38. Dann hat ein End mein Klag, 
Mit Ruhe thu ich warten, 

Bis auf den letzten Tag. 

39. Dann werd ich auferſtahn, 

Herr durch dein Kraft und Gnade, 

Ins ewig Leben gahn. 

460, Mit allen Kindern dein, 

Die du, Herr, wirſt begnaden, 

3 Zur Ehr dem Namen dein.“ 

| No. 99. Ztes nach eigner Melodie. 

8 er lieben Sonnen Licht und Pracht 

5 Hat nun den Lauf rollführet, | 

Die Welt hat fi) zur Ruh gemacht; 
Thu, Seel, was dir gerne 
Trift an die Himmels⸗T Thür, 

Und ſing ein Lied dafuͤr, 

1 20 deine Augen, Herz und Sinn 
2 Auf Jeſum ſeyn gerichtet hin, 
2. Ihr hellen Sternen! leuchtet wohl 
und ‚glänzt mit Licht und Strahlen. 
a macht die Nacht des Prachtes vol; 

Doch noch zu tauſendmalen 
Scheint beller in mein Herz 
Die ew'ge Himmels⸗Kerz , 
Mein Jeſus, meiner Seelen Ru 


Der lieben Sonnen Licht ze. * 
Mein Schutz, mein Schatz, mein Eigentum. 
3. Der Schlaf fallt in der finſternRacht 
Auf Menſchen und auf Thieren; 
Doch einer iſt, der droben wacht, 
Bey dem kein Schlaf zu f nr | 
Es ſchlummert Jeſu! nicht . N 
Dein Aus, auf wich gericht, 
Drum ſoll mein Herz auch wachend ſeyn, 
Daß Jeſus wahle nicht allein. : 
4. Verſchmaͤhe nicht das ſchlechte Lied / 
Das ich dir, Jeſu, finge, . 
In meinem Herzen iſt kein Fried, 
Eh ich es zu dir. beinge, mi 
Ich bringe, was ih lann, rn 
Ach nimm es gnädig an, . 
Doch herzlich gut Meint, 
O Jeſu, meiner Seelen-Frez nd. 
5. Mit dir will ich zu Bet e g 
Dir u ill ich mich befehlen, 9 . 
Du wirſt, mein tert auf mi fi 
Und rathen meiner Seelen; 
Ich fuͤrchte keine Noth, 
Kein’ Hölle, Welt noch Tod, 
Denn wer mit eu ſchlaf geht, 
Mit Jeſu wieder au erſteht. 
8. Ihr Hillen Seiten! packet en 
Hier habt ihr niets zu ſch 
Dies Haus geh k! e 


2308. Lieder nach eigner Melodie! 
Laßt es ganz ſicher ſchlafen; 
Der Engel ſtarke Wacht 

Haͤlt es in guter Acht, 

Ihr Heer und Lager iſt ſein Schutz; 
Drum ſey auch allen Teufeln Trutz. 
7. So will ich denn nun ſchlafen ein, 
Jeſu! in deinen Armen, 

Dein' Aufſicht ſoll die Decke ſeyn, 
Mein Bette dein Erbarmen, 

Mein Kuͤßen deine Bruſt, 

Mein Traum die ſuͤße Luft, 

Die aus dem Wort des Lebens fleußt, 
Und dein Geiſt in mein Herz eingeußt. 

8. So oft die Nacht mein Ader ſchlaͤgt, 
zoll dich mein Geiſt umpfangen, 

zo vielmal ſich mein Herz bewegt, 
doll dies ſeyn mein Verlangen, 
aß ich mit lautem Schall 
cht rufen überall: Ä | 


— a 


aid bin und bleibe dein! 65 
un, matter Leib, ſchick dich zur Ruh, 
üden Augen ſchließt euch zu, 

8 iſt Gottes Wille; ON, 
ber dies mit ein: REN 
ich bin dein! 


Lieder nach eigner Melodie. 309. 


No. 100. Ates nach eigener Melodie 
Mein Herz! ſey zufrieden, betrübe dich nicht! 

Gedenk, daß zum Beſten dir alles gefchicht, 
Wañ dir was begegnet, Obs Unglück gleich regnet; 
Bald kommet die Sonne mit fröhlichem Schein: 
Mein! ſey nur zufrieden, dein Trauren ſtell ein! 


2. Mit trauren und ſorgen iſt nichts ausgerichtz 
Wer recht iſt vergnüget, dem gar nichts gebrichtz 
Wer ſich läßt vergnügen an Gottes Verfügen, 
Der lebet glückſelig auf irdiſcher Welt, 

Weil er iſt zufrieden, wie Gott es gefällt. 

3. Die rechte Vergnügung darinnen beſteht, 
Daß man iſt zufrieden, obs ſeltſam hergeht. 
Bey glücklichen Tagen kann mancher wohl jagen: 


Ich will nun zufrieden mit meinem Gott ſen; 


IE: 


Mein! ſey auch zufrieden, wen Kreuz ſich ſtellt ein. 


4. Vergnügen des Herzens iſt beßer denn Goldz. 


Mit aller Welt Schätzen nicht tauſchen ich wollt? 


Allein es ſind Gaben, die alle nicht haben; 
Wohl dem, der ſich darauf gegründet hat feſt; 


Drum ſag ich, Vergnügung iſt dennoch das beit, y 


5. Gott geb einem jeden vergnügenden M 
Daß was er ihm ſchicket, er halte vor gut: 


Mit ſorgen und gramen Läßt Gott ſich ware ei⸗ b 


Es ſchwächt die Geſundheit, dem Herzen kräht 


Pein: . 


Drum ſey nur zufrieden, dein Trauren fell ein 1 5 
6. Wohl! ich will zufrieden mit meinem Gott 


Er ſchicke mir Freuden, er ſchicke mir Pein, 5 
So ſoll mir in allem ſein Wille gefallen; 8 
Dann er weiß am beſten, was nützlich mir ſey 


Drum bin ich aufden, es e 5 8 u 


5 Lieder nach der 62iten ten Melodie. 

8 No. 101. Nach der 62ſten Melodie. 

Es ſey dem Schoͤpf er Dank geſagt, 
— Dani er iſt gut Das macht mir Muth, 
Der uns bie her gebracht. 

2. Er reicht uns gar viel Gutes dar, 

Immanuel, nach Leib und Seel 

uͤr Augen ſonnenklar. 
| 3. Nun lobet doch den AR under, Gott! 
® Mit Herz und Mund, auch dieſe Stund, 

Der uns viel Bu thut. 

ir Mein ganzes Alles i ihn, 
und bringe Dank a Lobgeſang, 
Dem Herren immerhin. 

5. Mein Mund und Zunge ſage viel, 
Von Gottes Preis Auf alle Weiß, 
Wie es des Herren Wil. | 
8 6 Mein Herz nun büpfe freudig auf, 

Sey wohlgemuth Steh auf der ö 
5 Sn ine ko Lebens L Mn 

7. Eine jede boͤſe Srudt verd ä 
a bitter, herb, In jedem fe 5 
& win des en Erb. 


5 


n five Preis auf alle 2 83 
fen * Wonn und Freud. 
5 in; Dein R das > * ene 8 


eieder nach der 24ſten Melodie. Er 


Zu geben Ehr noch immermehr, 
Dem, der vom Tod’ erweckt. 


No. 102. Nach 24ſter r Melodie 


8 Jeſu, mein Bräut'gam! wie iſt mir ſo 355 
Wenn ich vor dir knien und anbeten fol: 
O ſelige Stunden, ich habe gefunden, 
Was mich der ewigen Freuden macht voll. | 
2. Du haſt mich, o Jeſu! recht reichlich erguickt, 
Und an die Troftbrüfte der Liebe gedrückt, 
Mich reichlich beſchenket, mit Wolluſt getraͤnket; 
Ja gänzlich in himmliſcher Freude verzückt. 
3. Nun Herzens⸗Geliebter, ich bin nicht mehr 
mein, 
Dann was ich bin um und um Alles iſt dein, 
Mein lieben und haßen hab ich dir gelaßen, 
Ich ſpüre der Gnade belebenden Schein. = 
4. Was iſt es, das hier und dort mich noch an⸗ 
Der Eltern, der Brüder, der Kinder Geſt cht? ¶ ficht 
Weg weg ihr Verwandten, ihr Freund und Be. 
a kannten! 
Schweigt alle nur ſtille, ich kenn euch ja nicht. 
5. Komt jauchzet ihr Fromen! frohlocket mit mir 3, 
Ich habe die Quelle der Freuden ſelbſt hier: 
Kommt, laßet uns ſpringen, und ſingen u 
Ja gänzlich entbrennen in Liebesbegier. 
6. O Liebſter! wie haſt du mein Ben 
Wie hat mich dein heiliges Feuer entzin 
Ach ſchaue die Flammen, ſie ſchlagen 
Nicht Himmel noch Erde weiß was ich 
7. Trotz Teufel, Welt, er 


er 8 Brei“ 


—— 


Will 9 65 ic ne was en 
Das we was mir ee 


N Lieder nach der 24ſten Melodie. 

Weg Kronen, weg Scepter, weg N der 
N. Wielt! 
Weg Reichthum und Schätze, wegGüter und Geld! 

Weg Wolluſt und Prangen! mein einzig Verlangen 
Iſt Jeſus, der ſchönſte im himmliſchen Zelt. 
9. Wann nimmſt du, o Liebſter! mich gänzlich 
5 | zu dir ? 
Wie lang, ach! wie lang ſoll ich warten allhier 2 
Wann ſeh ich, o Wonne! dich, ewige Sonne? 
DO Jeſu, o ſchönſter, o ewige Zier! 


* 


Regiſter der Lieder, 
welche nach einerley Melodie geſungen 
werden koͤnnen. 1 8 


N 


5 Nach ılter Melodie; 1 
Gott führet ein rechtes Gericht. Seite 1 
Wir glauben all' an einen Gott „ 8 
Gelobt ſey Gott im höchſten Thron ⸗ 11 

Nach ter Melodie. 
Merkt auf, ihr Völker G'meine ⸗ 
Ich will loben den Herren ö s 18 

Merk auf und nimm zu Herzen E 

Nach Ster Melodie. 


Du glaubigs Herz, ſo benedey B 
Merkt auf, ihr Völker allgemein 11 75 
Wann der Herr die Gfangniß Zion 30 


O Gott Vater, wir loben dich 5 ( 
Weil nun die Zeit vorhanden ift >» 8 
| Nach Ater Melodie. N 
Durch Gnad ſo will ich ſingen 
Von Herzen will ich loben 
Herr Gott, thu mich erhören 
So will ichs aber heben an ER, 

; Nach Ster Melodie. 
Ewger Vater vom Himmelreich „ 50 
Unſer Vater im Himmelreich 
In Gottes Namen heb'n wir an ⸗ 


N Regiſter der Lieder nach einerley Mel. 
. Nach 7ter Melodie. 


Es hat ein Mann zween Knaben . 74 
Merkt auf ihr Völker alle s 83 
Herzlich thut mich erfreuen 88 
Merkt auf ihr Menſchenkinder s 95 
Chriſtus der Herr tſt gangen „ 103 
Von Herzen wolln wir firzen = 110 
Hilf Gott, daß ich mög fingen - . 117 

Kürzlich, vor wenig Tagen . 126 
Wacht auf ihr Menſchenkinder = 134 

Bedenke Menſch, das Ende 138 

Fröhlich pfleg ich zu fingen „ 140 


= Nach Ster Melodie. 

Menſch, willt du nimmer traurig ſeyn 142 
Der Glaub beſchützt mich ganz und ⸗ 145 
Merkt auf mit Fleiß, ein Himmelſpeis 149 
Chriſtus das Lamm auf Erden kam 156 
Leet friedſam, ſprach Chriſtus der 169 
DO Sefu, der du felig machſt „ 167 
ma er Melodie. A 
Einsmals ſpaziert ich hin und her ⸗ 170 


8 Wort der Währheit Jeſu Shrift 172 
5 Nach 10er Melodie. sr Ru 
Nich verlangt zu allen Zeiten „m 
Gott Vater ins Himmels Thron 179 


Nach liter Melodie. 
18 mein Verlangen 


Regiſter der Lieder nach einerley Melodie. 318. 

Ach bleib bey uns, Herr Jeſu Chriſt 1899 

Nach 13ter Melodie. 

Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern 200 

Wie ſchön leucht uns der Morgenſtern 203 
Nach löter Melodie. 


Du ſagſt: ich bin ein Chriſt „205 

Spahr deine Bure nicht N 209 

Nun danket alle Gott 2 211 
Nach 16ter Melodie. 

In der ſtillen Einſamkeit 0 213 
Ach was iſt doch unſer Leben 5 214 
Nach lter Melodie. 

Wacht auf ihr Brüder werthe „ 210 


Nach 18ter Melodie. | 
Zion klagt mit Angſt und Schmerzen 221 


Herr es iſt von meinem Leben s 223 
Werde munter mein Gemüthe 1 22 
Unſre müden Augenlieter „ 228 
Denket doch, ihr Menſchenkinder „ 230 


Nach I19ter Melodie. 
Wach auf, mein Herz, und ſinge 
Nun laßt uns gehn und treten 

Nach 20ſter Melodie. 
Aus meines Herzens Grunde 
Mein Herze, ſey zufrieden 3. Bi: 
Kommt Kinder, laßt uns geben. a ME 


Ach, Herzensgeliebte, wir ſcheiden jeh. 253 
O Jeſu, mein Bräutgam, wie 5 
Gott des Himmels und der Erden 


* 


' 10 Regiſter der Lieder nach einerley Mel. 


Meine Hoffnung ſtehet feſte N 
Menſch! ſag an, was ift dein Leben ? 
Sieh, hie bin ich, Ehren⸗König! = 


Ach wie kurz iſt unſer Leben 8 


| Nach 27ſter Melodie. 
Ach! wie betrübt ſind fromme Seelen 
Mein Lebensfaden lauft zu Ende 2 
Wer nur den lieben Gott läßt walten 
O daß doch bey der reichen Erndte s 
| Nach 28ſter Melodie. 
Mir nach ſpricht Chriſtus, unſer Held 
Nun lobet alle Gottes Sohnn =: 
eh Nach 29ſter Melodie. 
Mache dich mein Geiſt bereit « 
8 Nach 30ſter Melodie. 
So iſt nun abermal Nee 
Wann ich es recht betracht N 
Ar. Nach 32jter Melodie. 
Nun ſich die Nacht geendet hat 5 
Nun ſich der Tag geendet hat 9 
Geh, müder Leib, zu deiner Ruh 
Was mich auf dieſer Welt betrübt 
Nach 33ſter Melodie. 
Auf meinen lieben Gott = ss : 
Nach 36ſter Melodie, 
Unſer Vater im Himmelreich . 


le große Plagen 
Nach Aöfler Melodie. 
thut das iſt wohl gethan ⸗ 
Nach 5sjter Melodie. 


zügeneigten Smith = 


Regiſter nach alpbabeticcher 9 Ordnung FR 31 
Nach 61ſter Melodie. 1 
Muß es nun ſeyn geſcheiden = „ 2.208: 
Nach eigener Melodie. i 
Meine Zufriedenheit a * 300 
Zu fingen hab ich im Sinn ⸗ „ 302 
Der lieben Sonne Licht und Pracht = 306 
Mein Herz ſey zufrieden, betrübe dich 309 
Nach 6aſter Melodie. er 
Es fe dem arte Dan gejagt 310 


Zweites Regiſter, ai 

welches die Seitenzahl der Lieder nach der 8 
alphabetiſchen Ordnung anzeigt. 8 
c ae 1 


4 


A. 

Ach bleib bey uns, Herr Jeſu Chriſt Seite 199 
Ach Gott! wie manches Herzeleid ⸗ 194 
Ach, Herzensgeliebte, wir ſcheiden jetzunder 255 
Ach was iſt doch unſer Leben s : 214 
Ach! wie betrübt ſind fromme Seelen 264 
Ach wie kurz iſt unſer Leben s 2 262 
Allein auf Gott ſetz dein Vertrauen 
Als Chriſtus mit ſein'r wahren Lehr . 
Als Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn, 433 
An Jeſum denken oft und viel 1 
Auf meinen lieben Gott „ „ 
Aus meines Herzens Grunde 4 


Bedenke Menſch, das Ende 


Chriſtus das Lamm auf Erden n . 253 
| hriſtus, der Herr, iſt gangen a 


D 


— 


8 8 das Wort der Wahrheit Jeſu Chriſt - 172 
Demuth iſt die ſchönſte Tugend ⸗ . 252 
Den ER doch, ihr Menſchenkinder „ 230 
5 er Glaub beſchützt mich ganz und gar 145 


Der lieben Sonne Licht und Pracht - 306 
Die Lieb iſt kalt jetzt in der Welt „ 58 
4 1 glaubigs Herz, ſo benedey 5 25 
Durch Gnad fo will ich fingen . . 34 
Durch viele große Plagen „ „ 2093 
Du ſagſt: ich bin ein Chrit + 205 
5 E. 
0 Einsmals ſpaziert ich hin und her ⸗ 170 
Es hat ein Mann zween Knaben 5 74 
Es ſey dem Schöpfer Dank gefagt = 310 
5 Ewger Vater vom Himmelreich . 50 
5 F. 8 
. it pfleg ich zu ſingen „ „ 140 
Bur Gott den Herren wolln wir gehn 60 
8 Ge. 3 
Geh, müder Leib zu deiner Ruh 286 
Geh aus, mein Herz, und ſuche Freud 71 


Gelobt ſey Gott im höchſten Thron + 11 

es Himmels und der Erden 2 255 

führ et ein rechtes Gericht | 
ee 5 


“ 
4 


„„. % 
un» 


. 85 1 
lob be is Herren 
ſtiller eee 


ah 


Muß es nun ſeyn geſcheidenʒ⸗ 


12 


Nun fi der Tag geendet hat 


Nun ſich die Nacht geendet hat 


K. 
Kommt Kinder laßt uns gehen 247 
Kürzlich vor wenig Tagen 128 


Lebt friedſam ſprach Chriſtus, der Herr 
a 9 2 


Mache dich mein Geiſt bereit «= 
Mein Herz ſey zufrieden, c. 
Meine Zufriedenheit n 
Mein Herze ſey zufrieden = 
Mein Lebensfadeß lauft zu Ende 
Meine Hoffnung ſtehet feſte „ * 
Menſch, willt du nimmer traurig ſeynn 142 
Merkt auf mit Fleiß, ein Himmels ſpeis 
Merkt auf, ihr Völker Gemeine 
Merk auf, und nimm zu Herzen . 
Merkt auf ihr Völker allgemein a 
Merkt auf, ihr Völker alle 250 
4 


wann... 


Merkt auf, ihr Menſchenkinder = 
Menſch! ſag an, was iſt dein Leben 
Mich verlangt zu allen Zeiten 
Mir nach! ſpricht Chriſtus, unſer Held 
Mit einem zugeneigten G'müth . 
# 


1 BETEN 
FF 


Nun danket alle Gott „3 1 
Nun laßt uns gehn und treten a 
Nun lobet alle Wäldenrnͤ⸗⸗ 
Nun lobet alle Gottes Sohn 


1 4 
ER 
3 


ger nad den Ahabet. 8 


esa, der du felig machſt „ 
D Gott Vater, wir loben ih = -* 30 
Gott Vater ins a Thron ⸗ 179 
0 iſt nun abermal . 0 
Sieh, hie bin ich, Ehren⸗ König a 261 
Spahr deine Buße nicht Be 209 
So will ichs aber Ben an 1 46 
Unſer Vater im Himmelreich 52 
6485 müden Augenlieder „ „ 
Unſer Vater im Himmelreich ⸗ 289 
on Herzen will ich loben 8 80 38 
Von Herzen wolln wir W = „ 110 
5 Wach auf, mein Herz, und ſinge 238 
3 Macht auf, ihr Menſchenkinder, . 134 
* Wacht auf, ihr Brüder werthe ss 216 
Mach auf, wach auf, o Menſcheukind 63 
Was Gott thut das iſt wohl gethan 295 
Was mich auf dieſer Welt betrübt ⸗ 287 
Waun ich es recht hetracht „ — a8 


der Herr die G fängniß Zion 30 
N mein Gemuthe 225 
dünken läßt, er ſtehet! „ 187 
den lieben Gott läßt walten 279 


* 
* 


il an einen Gott R 5 
Et der Morgenſtern 2900 
tuns der Morgenſtern „ 202 
e 31 


md chene BR m 


analen BER 28 


